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Sportliches Engagement prägte die zurück-

liegende Berichtsperiode der Jahre 2018 und 

2019: Im Herbst 2018 eröffneten wir die gro- 

ße Sonderausstellung „Fertig? Los! Die Ge- 

schichte von Sport und Technik“, mit der wir  

der speziellen Verbindung von Sport und zu- 

gehöriger Technik historisch und gegenwarts- 

bezogen auf den Grund gingen. Selbstver-

ständlich gab es zahlreiche Mitmachstatio-

nen, die Jung und Alt zu eigenen Aktivitäten 

ermunterten. Seit Herbst 2019 ist diese Aus- 

stellung in der DASA in Dortmund zu Gast 

und lockt dort die Besucherinnen und Besu-

cher (lediglich einige regionalbezogene Fuß- 

ballclub-Fanartikel mussten im Rahmen die-

ser Übernahme ausgetauscht werden, aber 

dafür besteht wohl allseits Verständnis). 

Sportlich war auch der Ehrgeiz im Team des 

TECHNOSEUM, parallel zur Vorbereitung der  

großen Sonderausstellungen intensiv weiter-

zuarbeiten an der Planung des großen Ab- 

schnittes der Dauerausstellung auf Ebene F, 

die dem Thema Energie gewidmet ist und 

im Sommer 2020 zur Eröffnung ansteht. Die- 

ses Thema wird auch in zahlreichen Begleit-

veranstaltungen die Programmarbeit des 

TECHNOSEUM prägen. 

Von überragender Bedeutung für das  

TECHNOSEUM und seine langfristige Wei- 

terentwicklung war aber im Sommer 2019  

die Nachricht, dass das Land Baden-Würt-

temberg das Studiogebäude des SWR, wel- 

ches seit jeher mit dem Hauptgebäude des 

TECHNOSEUM ein architektonisches Ensem-

ble bildet, erworben hat, um es langfristig 

für die Arbeit des TECHNOSEUM bereitstel-

len zu können. Die auf diese Weise mög- 

lich werdende räumliche und thematische 

Erweiterung des Museums wird uns in den 

kommenden Jahren intensiv beschäftigen 

und auch Gegenstand entsprechender Be-

richterstattung sein. 

Alle Aktivitäten der beiden zurückliegenden 

Jahre und ebenso alle vor uns liegenden Un- 

ternehmungen gelingen nur dank umfassen- 

der Unterstützung von vielen Seiten. Ein Dank  

gebührt deshalb dem Land Baden-Württem- 

berg und der Stadt Mannheim für die kon-

tinuierliche Förderung des Museums, eben-

so aber auch dem engagierten Förderkreis 

TECHNOSEUM sowie der Stiftung TECHNO-

SEUM, gerade auch den öffentlich nicht ge-

nannten Spenderinnen und Spendern sowie 

den vielen ehrenamtlichen Unterstützerinnen 

und Unterstützern unserer Museumsarbeit. 

Ihnen allen gilt ein herzlicher Dank, und ich 

hoffe, dass Sie alle durch diesen Tätigkeits-

bericht über die vielen Dinge, die hier täglich 

im Museum geleistet werden, auf interes-

sante Art und Weise informiert werden 

können. 

Prof. Dr. Hartwig Lüdtke

Prof. Dr. Hartwig Lüdtke
Direktor des TECHNOSEUM
Landesmuseum für Technik 
und Arbeit in Mannheim

Editorial
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Seit über 30 Jahren unterstützen das Land 

Baden-Württemberg und die Stadt Mann-

heim gemeinsam das TECHNOSEUM Lan- 

desmuseum für Technik und Arbeit in Mann-

heim. Damit verbinden Stadt und Land die 

Erwartung, eine breite Öffentlichkeit und ins- 

besondere junge Menschen an Technik und 

Naturwissenschaften heranzuführen, um 

gleichzeitig über die Wechselwirkungen zwi-

schen neuen Technologien und der Gesell-

schaft zu informieren. 

Für das TECHNOSEUM und sein Team folgt 

daraus die Aufgabe, die Ausstellungen selbst 

und auch die zugehörigen Vermittlungsan-

gebote stets weiterzuentwickeln, auf neue, 

relevant werdende Themen einzugehen und 

den sich wandelnden Bedürfnissen und An-

sprüchen der Besucherinnen und Besucher 

Rechnung zu tragen. 

Auch vor diesem Hintergrund haben die bei-

den Träger des Museums gemeinsam den 

Beschluss gefasst, das frei werdende SWR-

Studiogebäude für das Museum zu nutzen 

und hier ein Zentrum für Medienkompetenz 

und digitalen Wandel einzurichten. Zuvor 

hatte das Land das Gebäude erworben. 

Sehr erfreulich war daran anknüpfend der 

Beschluss des Deutschen Bundestags, in den 

kommenden Jahren bis zu 20 Mio. Euro für 

die Errichtung eines Zentrums digitaler Wan-

del einschließlich einer besucherorientierten 

Generalsanierung des TECHNOSEUM bereit-

zustellen. In diesem Zusammenhang fügte 

es sich hervorragend, dass das Land Baden-

Württemberg gerade in den zurückliegenden 

beiden Jahren mit mehreren speziellen Förder-

programmen unter dem Titel „Digitale Wege 

ins Museum“ auch das TECHNOSEUM unter-

stützen konnte. Das TECHNOSEUM hat auf 

diese Weise spezielle neue Schritte der digi-

talen Vermittlung unternehmen und damit 

gerade auch die jugendliche Zielgruppe in 

besonderer Weise einbinden können. Es ist 

erfreulich, dass dieser eingeschlagene Weg 

mit dem neuen Zentrum in dem SWR-Ge-

bäude in der Zukunft weiter beschritten 

werden kann. 

Dem Team des TECHNOSEUM danken wir 

für die engagierte Arbeit sowohl für die zahl-

reichen Ausstellungen und Vermittlungspro-

gramme als auch für die vielen Tätigkeiten 

hinter den Kulissen. Der nunmehr vorgeleg-

te Tätigkeitsbericht gibt einen eindrucks-

vollen Einblick in die vielfältigen Aktivitäten 

und Resultate. 

Michael Grötsch
Bürgermeister
der Stadt Mannheim
  
Vorsitzender des 
Stiftungsrats 2019

Petra Olschowski 
Staatssekretärin im Mini-
sterium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst des 
Landes Baden-Württemberg

Vorsitzende des 
Stiftungsrats 2018

Grußwort
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1. Neue Räume und neue Themen

Im Zuge der Neueinrichtung der großen Dau-

erausstellungsabschnitte auf der Ebene F wur-

den auch in den Jahren 2018 und 2019 wich-

tige Bausteine realisiert. Im Sommer 2018  

konnte der Bereich zum Thema Medienge-

schichte eröffnet werden, womit zugleich der  

gesamte Bereich der so genannten „Süd-

schublade“ abgeschlossen wurde. Damit ist  

ein großer Abschnitt des Masterplans aus 

dem Jahre 2009 bereits fertig gestellt. Die 

Ausstellung zur Mediengeschichte präsentiert 

nunmehr auch zahlreiche Objekte, die aus 

den ehemaligen Sammlungen des SWR und 

des Deutschen Rundfunkmuseums stammen 

und als Schenkung an das TECHNOSEUM 

gelangten. Die Kooperation mit der Heinich-

Vetter-Stiftung zur jährlichen Verleihung eines  

Medienkompetenzpreises knüpft an dieses 

Themenfeld hervorragend an. Im Verlauf des  

Jahres 2019 wurde intensiv an der Vorbe-

reitung der Ausstellungseinheit zum Thema  

Energie gearbeitet, die dann im Sommer 

2020 eröffnet und den endgültigen Ab-

schluss der Neueinrichtung auf der Ebene F 

bilden wird. Gemäß der ursprünglichen Pla- 

nung werden dann auch auf den so genann-

ten „Straßen“, die den inneren Bereich der 

Ebene F darstellen, diverse Fahrzeuge präsen- 

tiert sein, die sich thematisch jeweils an die  

Themenhäuser der einzelnen Ausstellungs-

einheiten anschließen.

Das Programm der Wechselausstellungen 

wurde in den zurückliegenden beiden Jah-

ren in besonderer Weise von zwei Projekten 

geprägt: Zunächst durch die Ausstellung, die  

sich unter dem Titel „Fertig? Los! Die Ge-

schichte von Sport und Technik“ speziell der 

Thematik widmete, wie spezifisch eingesetz-

te Materialien und Technologien einzelne 

Sportarten in den zurückliegenden 200 Jah-

ren geprägt haben und welche gesellschaft-

liche Bedeutung die jeweiligen Sportarten 

insgesamt erreichen konnten. Erfreulicher-

weise stieß diese Ausstellung auf eine so brei-

te öffentliche Resonanz, dass sich die DASA 

in Dortmund entschloss, diese Ausstellung 

zu übernehmen; seit September 2019 ist die  

Schau dementsprechend im Ruhrgebiet zu 

sehen. 

Die zweite große Sonderpräsentation hatte 

Reklame und Marketing zum Gegenstand 

und wurde im November 2019 eröffnet. Es 

handelt sich dabei um eine weitere Samm-

lungspräsentation, bei der über 2.000 Ob-

jekte aus den Beständen des TECHNOSEUM 

in der Anmutung eines begehbaren Depots 

eingerichtet wurden. Mit der Vorbereitung 

dieser Sammlungsausstellungen ist stets eine 

sorgfältige Inventur der entsprechenden Be-

stände ebenso verbunden wie eine restau- 

ratorische Ertüchtigung vieler Objekte. In-

sofern leisten gerade diese Sammlungsaus-

stellungen auch einen wichtigen Beitrag im 

Hinblick auf die langfristige Bewahrung der 

Kollektionen. 

Im Bereich der Sammlungsarbeit stand in den  

zurückliegenden beiden Jahren die syste-

matische Dokumentation und Ordnung der 

umfangreichen Bestände aus der Obhut des 

SWR sowie aus den Sammlungen des ehema-

ligen Deutschen Rundfunkmuseums, Berlin, 

im Mittelpunkt. Mehrere tausend Objekte 

wurden in diesem Zusammenhang einzeln 

katalogisiert und neuen Standorten zugewie-

sen. Von einzelnen Gerätetypen gab es eine 

große Anzahl identischer Stücke. Vor diesem 

Hintergrund wurde anderen Technikmuseen 

des deutschsprachigen Raumes eine Über-

nahme angeboten, und erfreulicherweise sind 

zahlreiche Exponate auf diese Weise in die 

Obhut anderer Museen gelangt; unter ande-

rem hat das Technische Museum Wien meh-

rere Dutzend Objekte aus diesen Beständen 

übernommen. 

Verleihung des Medien- 

kompetenzpreises: eine 

Kooperation mit der 

Heinrich-Vetter-Stiftung

Staubsicher eingepackt:

die Dampfmaschine auf 

Ebene F
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Die Sammlungen des Museums erfuhren 

2019 einen bemerkenswerten Neuzugang: 

Aus einer Kölner Privatsammlung konnte 

mit Hilfe des Förderkreises TECHNOSEUM 

ein Konvolut von über 500 Modellbaukästen 

übernommen werden. Dabei handelt es sich 

um technische Baukästen, die gewissermaßen 

eine Mittelposition zwischen Spielzeug und 

Lehrmaterial einnehmen. Diese Technikbau-

kästen decken zeitlich die Spanne vom Ende 

des 19. Jahrhunderts bis zum Ende des 20. 

Jahrhunderts ab; neben dem – vorherrschen-

den – Material Metall sind darunter auch 

Baukästen, die mit Holz und teilweise auch 

mit Keramik operieren. Interessanterweise 

thematisieren beigefügte Bauanleitungen in 

vielen Fällen denselben Grundgedanken als 

Zweck dieser Kästen, welcher auch für die 

Arbeit des TECHNOSEUM insgesamt prägend 

ist: Es geht darum, gewissermaßen spielerisch 

gerade junge Menschen an das Forschen, 

Konstruieren und den Umgang mit Technik 

heranzuführen. 

Hinter den Kulissen war die Arbeit in den zu-

rückliegenden beiden Jahren ganz wesentlich 

durch das Thema „Digitalisierung“ geprägt. 

Das Land Baden-Württemberg hatte erfreu-

licherweise extrabudgetäre Mittel bereitge-

stellt, um in zwei Förderinitiativen („Digitale 

Wege I“, „Digitale Wege II“) diesbezüglich 

neue Anstöße zu ermöglichen. Das TECHNO-

SEUM hat diese Initiativen aufgegriffen und 

zunächst im Bereich der Dauerausstellung 

zum Thema Mediengeschichte mehrere Sta-

tionen mit Augmented Reality ausgestattet.  

Besucherinnen und Besucher können nun- 

mehr auf ihrem eigenen Smartphone ergän-

zende Bilder und Informationen an bestimm-

ten Positionen der Ausstellung betrachten. 

Zum Beispiel wird ein – virtueller – Telegra-

phenarbeiter auf den – real ausgestellten – 

Telegraphenmast kletternd dargestellt. Diese 

Technologie ist in besonderer Weise geeig-

net, im technischen Museum zum Einsatz zu 

kommen, um beispielsweise Funktionsweise 

und Bedienung zahlreicher Maschinen veran-

schaulichen zu können; insofern wird dieser 

Weg auch für andere Bereiche der Ausstel-

lung weiter beschritten werden. Digitalisie-

rung heißt ganzheitlich denken. Zwar hat das 

TECHNOSEUM schon früh gut durchdachte 

digitale Herangehensweisen für einzelne Ar-

beitsbereiche etabliert. Jetzt hat das Haus da-

rüber hinaus aber einen Prozess gestartet, mit 

dem eine ganzheitlich angelegte und struk-

turierte digitale Strategie formuliert und ge- 

schärft wird. Startpunkt war ein World-Café 

im Februar 2019, bei dem alle Beschäftigten 

eingeladen waren, mitzudenken. Begleitet 

wird der Prozess von einem internen Projekt-

Blog und neuen Kommunikationsformaten 

wie einem informativen und ungezwunge-

nem LunchDate. Das Ziel ist es, in einem orga-

nischen Prozess das gesamte Haus stetig auf 

ein neues digitales Niveau zu heben. Möglich 

wurde dieses Projekt durch die Förderung des 

Landes Baden-Württemberg im Rahmen von 

„Digitale Wege ins Museum II“.

Sodann wurde innerhalb des Hauses in meh-

reren Workshops eine „Digitalstrategie“ ent-

wickelt, um die gesamte künftige Museums-

arbeit diesbezüglich zu optimieren. Kernpunkt 

ist dabei ein breiter, alle Aktivitätsfelder um-

fassender Ansatz, der sowohl die Belange der 

Sammlungserfassung und Dokumentation 

beinhaltet, als auch die Ausstellungsarbeit, 

die spezielle Vermittlungsarbeit und schließ-

lich die dialogische Nutzung der Kommu-

nikationskanäle der sozialen Netzwerke. In 

Schritten wird es möglich werden, in den 

kommenden Jahren diese digitale Strategie 

umzusetzen und in der Praxis wirksam wer-

den zu lassen. In diesem Zusammenhang hat 

das Museum durch interne Umstrukturierung 

die Stelle einer „Digitalreferentin“ neu ge-

schaffen und im Herbst 2019 besetzt sowie 

eine „Assistenz digitale Projekte“ dort eben-

falls mit angesiedelt. Es wird darum gehen, 

die verschiedenen entwickelten Ideen dann 

auch tatsächlich in die Praxis adäquat umset-

zen zu können. 

Herausragendes Ereignis des Jahres 2019 

war für das TECHNOSEUM schließlich der Be- 

schluss des Landes Baden-Württemberg, das 

benachbarte Gebäude des SWR-Regional-

studios zu erwerben. Bereits seit zwei Jahren 

war bekannt, dass der SWR dieses Gebäude 

verlassen und an anderer Stelle in Mannheim 

ein neues Haus errichten würde. Intensive Be- 

mühungen vieler Unterstützerinnen und Un- 

terstützer im Umfeld des TECHNOSEUM ha-

ben glücklicherweise die Verantwortlichen 

der Landesregierung dafür gewinnen kön-

nen, dieses Gebäude zu erwerben, um es 

dann mittelfristig einer Nutzung durch das 

TECHNOSEUM zuzuführen. Inhaltlich ist da-

ran gedacht, in den dann historischen Fern-

seh- und Rundfunkstudios themenbezogene 

Workshops mit Schulklassen und anderen 

Gruppen durchzuführen, um – ausgehend 

von der Geschichte der Medien – die aktuelle  

Medienkompetenz zu fördern. Zugleich wird  

der Digitale Wandel der Gesellschaft und 

vieler davon betroffener Lebensbereiche ein 

Schwerpunktthema bei der Vermittlungsar-

beit sein, die sich hieran anschließt. Beson-

ders erfreulich ist es, dass kurz vor Jahresen-

de der Deutsche Bundestag zudem den Be-

schluss gefasst hat, Mittel für eine „besucher-

orientierte Generalsanierung des TECHNOSE-

UM inklusive Errichtung eines Zentrums di- 

gitaler Wandel“ im Umfang von 20 Mio. EUR 

als hälftigen Finanzierungsanteil bereit zu 

stellen. Die komplementären Mittel werden 

die Stadt Mannheim und das Land Baden-

Württemberg beisteuern, so dass insgesamt 

ein Betrag von 40 Mio. EUR für die umfas-

sende bauliche und inhaltliche Aktualisierung 

des Museums inklusive der Entwicklung eines 

gänzlich neuen Arbeitsfeldes bereitsteht. Mit 

der Neuentwicklung des Arbeitsfeldes „Medi-

enkompetenz und digitaler Wandel“ wird das 

Haus in bislang nicht gekannter Weise auf 

nationaler Ebene ausstrahlen und neue Besu-

cherkreise gewinnen. 

Hartwig Lüdtke

Digitale-Strategie: 

Auftakt mit 

einem World-Café

1. Neue Räume und neue Themen
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Im aktuellen Fall erreichte das Haus im Herbst 

2018 ein Angebot aus Köln, bei dem nicht 

weniger als 1.080 einschlägige Objekte zum 

Verkauf standen. Der Sammler Jörn Griebel 

(1934 bis 1997) hatte 1940 seinen ersten Bau- 

kasten geschenkt bekommen und Ende der  

1960er Jahre begonnen, gezielt nach weite-

ren Exemplaren zu suchen. Bis zu seinem Tod 

kam so ein Bestand von Originalen in zumeist 

sehr gutem Erhaltungszustand zusammen, 

der die Entwicklung dieser Kästen von etwa 

1900 bis 1990 umfassend nachzeichnet. Wie  

kaum eine andere Objektgruppe passt dieses 

Spielzeug mit dem Hintergrund der Förderung 

von technischem und naturwissenschaftichem 

Interesse bei Kindern und Heranwachsen- 

den zum Verständnis des TECHNOSEUM als  

2. Neues aus den Sammlungen

2.1 Neuzugänge

Zehn Jahre vor der Museumseröffnung 1990  

startete der Aufbau der Sammlung. Mehr als  

197.000 Einzelobjekte aus vielen Bereichen 

der Technik und Alltagskultur sind seitdem zu- 

sammengekommen und bilden den Grund- 

stock der Museumsarbeit. Fast alle Exponate 

der Dauerausstellung und der größte Teil der  

Schaustücke in den temporären Sonderaus-

stellungen stammen aus diesem Fundus. 

Im Laufe der Zeit kristallisierten sich im Samm- 

lungsausbau Schwerpunkte heraus, die syste- 

matisch weiter gepflegt werden konnten. Da- 

zu gehört auch Spielzeug, mit dem sich so- 

wohl technik- wie sozialhistorische Entwick-

lungen anschaulichen darstellen lassen. Das  

gilt z. B. für Gesellschaftsspiele, Fahrzeugmo-

delle oder elektrische Eisenbahnen, aber auch  

für Puppenstuben, Nähmaschinen oder Kü- 

chengeräte im Miniaturformat. Rollenbilder 

und Geschlechterklischees werden damit eben- 

so transportiert wie die Wunschvorstellungen 

der Schenkenden bezüglich der Lebensfüh-

rung und der Berufswahl ihrer Kinder, Enkel  

oder Nichten und Neffen. In besonderem Ma- 

ße spiegelt sich das in den Bau- und Experi-

mentierkästen wider, die seit Beginn des 20. 

Jahrhunderts Einzug in die Kinderzimmer hiel-

ten und speziell für Knaben gedacht waren, 

die so spielerisch mit Architektur, Technik und  

Naturwissenschaften vertraut gemacht wer-

den sollten. Entsprechend fanden sich aus der

langjährigen Arbeit schon eine ganze Reihe  

solcher Objekte in den Beständen, und es kam  

auch regelmäßig zu punktuellen Ergänzun-

gen. Dabei hätte es bleiben können, aber wie 

nicht selten im Museumalltag ergeben sich  

plötzlich Gelegenheiten zur Bestandserweite-

rung, die sofort intensive Diskussionen und 

Abwägungsprozesse auslösen. 

Pressekonferenz zur 

Übernahme der Samm-

lung von Bau- und Ex-

perimentierkästen von 

Jörn Griebel
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Übernahme von historischen Artefakten zur 

einschlägigen Technikgeschichte bemerkbar. 

Bei den Neuzugängen im Bereich der Kom-

munikationstechnik und Mediengeschichte 

spiegeln sich die Phänomene des rasanten 

Technologiewandels und der Kürze der Inno- 

vationszyklen wider. Viele Einzelstücke sind  

erst wenige Jahre alt und sorgen für Erstau-

nen, wenn sie sich bereits im Museum befin- 

den. Dazu zählen z. B. eine Mikrosoft Xbox 

von 2006, Router aus dem Jahr 2010, eine  

Apple-Watch der ersten Generation, Baujahr  

2015, oder Mobiltelefone und Smartphones, 

die alle Entwicklungsstufen im 21. Jahrhun-

dert veranschaulichen. Daneben kamen aber  

auch viele interessante Objekte aus der frü- 

heren Geschichte dieser Technik neu in die  

Sammlung. So zwei wertvolle Zeigertelegra-

phen nach Bauart des Mannheimer Erfinders 

William Fardely aus der zweiten Hälfte des 

19. Jahrhunderts. Die beiden miteinander kor-

respondierenden Geräte sind noch funktions-

tüchtig. Verwendung fand diese frühe elek-

trische Kommunikationstechnik ab 1843 vor-

nehmlich im Betrieb der gerade entstehenden 

Eisenbahnlinien. Der Klappenschrank für die 

Telefonvermittlung vom Typ OB 99, die Be- 

zeichnung gibt den Hinweis auf das Baujahr  

1899, war damals das Standardmodell der  

Deutschen Reichpost. Das aussagekräftige 

Exponat für die Frühzeit des Fernsprechwe-

sens wurde dem TECHNOSEUM vom Mu-

außerschulischem Lernort. Aufgeschlüsselt 

besteht die Sammlung Griebel aus rund 80  

montierten Modellen aus Metallbaukasten-

komponenten, 240 Metallbaukästen, da- 

von über 100 vom Göppinger Marktführer  

Märklin, 85 Holzbaukästen, 15 Steinbau-

kästen, 70 Baukästen mit Kunststoffmate-

rialien, 60 Experimentierkästen, 80 Sortier-

kästen mit Baukastenkomponenten aller 

namhaften Hersteller, dazu 100 Motoren 

und Transformatoren sowie rund 350 Kata-

loge, Prospekte und Bauanleitungen. Die 

Übernahme dieser einmaligen Sammlung 

gelang schließlich mit finanzieller Hilfe des 

Freundeskreises TECHNOSEUM, der damit 

diese höchstwillkommene Bestanderweite-

rung möglich machte. 

Neben dieser nach Umfang und Qualität 

herausragenden Akquise bestimmten auch  

in den Jahren 2018 und 2019 wieder die  

aktuellen Ausstellungsprojekte die Samm- 

lungserweiterung. So brachte die Einrich-

tung der neuen Dauerausstellungseinheit 

zum Thema Mediengeschichte einen erheb- 

lichen Zuwachs an Objekten, und auch die  

Große Sonderausstellung Baden-Württem-

berg „Fertig? Los! Die Geschichte von Sport 

und Technik“ schlug sich nieder. Schließlich

warf die Neukonzeption der Dauerausstel-

lung zum Thema Energie ihre Schatten vor-

aus und machte sich mit einer verstärkten 

Zeigertelegraph nach Bau-

art von William Fardely,

hergestellt zwischen 1844 

und 1857

Baukasten  

„Walther‘s Metall-Bau- 

kasten Stabil 50a“ von 

1930

Klappenschrank

für die Telefonvermitt-

lung aus dem Jahr 

1899

2. Neues aus den Sammlungen
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seum für Kommunikation in Frankfurt zur 

Ausstattung der Dauerausstellung geschenkt. 

Ein Telefunken Luft-Boden-Einheitsempfänger 

aus dem Jahr 1942, der während des Zweiten  

Weltkriegs von der deutschen Luftwaffe ein-

gesetzt wurde, fand in den 1950er Jahren  

bei Funkern Verwendung, um russische Sen- 

der abzuhören, die den Empfang von Radio  

Free Europe und Voice of America behinder-

ten. Die ermittelten Daten erlaubten den  

amerikanischen Einrichtungen, ihre Sendun-

gen im Frequenzbereich wandern zu lassen  

und die Störungen so zu umgehen. Eben- 

falls in das Sammlungsthema gehört die von  

C. P. Stirn in Berlin um 1890 gebaute Ge-

heimkamera mit 15 cm Durchmesser, die als  

Knopflochkamera bekannt wurde und un- 

auffällig unter einem Mantel oder einer Jacke  

getragen werden konnte, um unentdeckt 

fotografieren zu können. Jüngeren Entsteh- 

ungsdatums, aber typisch für die Kommuni- 

kation im Verkehrssektor, ist eine Fernsprech-

bude der Deutschen Bundesbahn aus den 

frühen 1950er Jahren. Das unscheinbare klei- 

ne Wellblechgebäude konnte an einer Neben- 

bahnstrecke in der Pfalz geborgen und für  

die Sammlung gesichert werden. Ein beson-

ders ungewöhnliches und anschauliches 

Sammlungsstück ist das Modell eines Radio-  

und Fernsehgeschäfts im Puppenstubenfor-

mat, das um 1965 entstand und dessen ur-

sprünglichen Einrichtungen mit Radio- und 

TV-Geräten aus den 1960er Jahren bis um das  

Jahr 2000 vom Besitzer immer wieder durch 

Modelle von modernen Geräten ergänzt 

wurde. 

Erwähnung finden soll auch eine sehr junge 

Kuriosität aus China. Der Rasierapparat mit 

Steckanschluss für die Stromversorgung über 

das Smartphone ist zwar erst gut zwei Jahre 

alt, die Zweifel an der Durchsetzungsfähigkeit 

dieser Technik ließen es aber angeraten sein, 

sich jetzt schon ein Exemplar zu sichern. Das 

ist nebenbei auch ein Hinweis darauf, dass 

die Sammlungstätigkeit nicht ausschließlich 

nach Kriterien wie „möglichst alt“ oder „mög- 

lichst wertvoll“ ausgerichtet ist, sondern im-

mer von der Frage geleitet, was nach vielen 

Jahren für die Nachwelt von Interesse für die 

Dokumentation und Analyse der jeweiligen 

aktuellen Zeitumstände von Belang sein 

könnte.

Die Sonderausstellung zum Thema Sportge-

schichte konnte zwar wie üblich bei solchen 

Projekten zur Exponatausstattung zu einem 

guten Teil auf den Fundus zurückgreifen, aber  

diese Vorhaben sind auch willkommener An- 

lass, um sowohl für spezielle historische Aspek- 

te als auch ganz allgemein für die Sammlungs- 

erweiterung Ausschau nach aussagekräftigen 

Einzelstücken zu halten. Das betraf vor allem 

Sportausrüstung wie Schwimm- und Tauch-

brillen aus den 1950er Jahren, Spike-Schuhe 

für Sprinter, wie sie bei der Olympiade 1960  

in Rom zum Einsatz kamen, ein paar Fußball-

schuhe Modell „Franz Beckenbauer“, 1970 

von Adidas auf den Markt gebracht, oder vom 

selben Hersteller ein Exemplar des offiziellen 

Fußballs der Weltmeisterschaft 1982 in Argen- 

tinien. Auch für die Darstellung der Technisie- 

rung des Sports waren es nicht nur ältere Ob-

jekte, die gesucht wurden. Ein Paar High-Tech-

Weitsprungschuhe aus dem Jahr 2015 stehen 

beispielhaft für die unentwegte Fortentwick-

lung der Ausrüstung zur Erzielung neuer 

Höchstleistung. Ein bemerkenswertes Ob-

jekt zur Geschichte des Wintersports konnte 

schließlich noch mit der Erwerbung eines 

frühen Bob-Schlittens übernommen werden. 

Das zweieinhalb Meter lange, schnittige Fahr-

zeug aus den Jahren um 1900 verfügte über 

eine Seilzuglenkung und war aus gutem 

Grund auch mit einer Bremse versehen.

Die Sammlung zur Geschichte der Energie  

und Elektrotechnik wuchs u. a. durch eine 

Reihe von Objekten an, die gleichzeitig ein 

Stück der Geschichte des TECHNOSEUM re-

präsentieren: Rund 100 Lampen, Strahler 

und Leuchtmittel aus der Erstausstattung des 

Hauses in den Jahren 1988/89 wurden im 

Rahmen des Komplettaustausches durch mo- 

derne LED-Technik frei und konnten über-

nommen werden. Ein umfangreiches Konvo- 

lut, dass sowohl das Energiethema berührt  

wie ganz allgemein die Geschichte der Ar-

beitsbedingungen in der Industrie und dazu 

noch die regionale Wirtschaftsgeschichte, 

kam von der aufgelösten Turbinenfertigung 

von General Electric, vormals Alstom und 

noch davor Brown, Boverie & Cie (BBC) in 

Mannheim-Käfertal ins Haus. Es umfasst 

Werkzeuge und Arbeitsmittel, Messgeräte 

und diverse Ausrüstungsgegenstände aus 

den Produktions- und Sozialräumen von 

Warnschildern bis zu einem Gemeinschafts-

waschbecken aus dem Umkleidebereich. 

Dazu kommen zahlreiche Turbinenschaufeln 

in allen Größen und Typen, teilweise als 

Schausammlung in entsprechenden Displays. 

Ergänzt wird dies durch Werkstücke aus der 

Lehrlingsausbildung, darunter vor allem 

Funktions- und Anschauungsmodelle aus der 

Metallbearbeitung. Ein weiteres wertvolles 

Sammlungsstück konnte mit dem Rot-Silber-

Kühlautomat A-S, Baujahr 1912, gewonnen 

werden. Es handelt sich um das am längsten 

betriebene Exemplar der Baureihe und ist 

nach wie vor funktionstüchtig. Ein besonde-

res Einzelstück ist ein früher Energiespar-

Knopfloch-Geheimkamera

um 1890 

Modell eines Radio- und 

Fernsehgeschäfts im 

Puppenstubenformat um  

1965
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Dampfkochtopf des englischen Herstellers 

Kendrick & Sons, der um 1880 gefertigt wur- 

de. Technisch interessant und zudem optisch  

attraktiv ist ein Konvolut von sechs elektri-

schen Heizöfen aus der Zeit von 1910 bis 

1930, das auf einer Auktion erworben wer- 

den konnte. Einen erheblichen Bestandszu-

wachs gab es bei den Stromzählern. Rund 

300 Exemplare konnten von der dem Regie-

rungspräsidium Tübingen zugeordneten Ab-

teilung Eich- und Beschusswesen Baden-

Württemberg übernommen werden. Es han- 

delt sich um Exemplare, deren Baujahre zwi- 

schen den 1890er und 1980er Jahren liegen  

und die in verschiedenen badischen und 

württembergischen Eichämtern überprüft 

und zugelassen wurden. Das nach Einzelob-

jekten größte übernommene Konvolut stellt 

eine Sammlung von mehreren hundert Glüh-

lampen aus der Zeit von 1930 bis in die Ge- 

genwart dar. Darunter finden sich Spezial-

leuchten für die Tierzucht oder zur Ausstatt-

ung von Discotheken, aber auch das wäh-

rend des Zweiten Weltkriegs eingesetzte 

Leuchtfeuer des Stuttgarter Flughafens.

Erweitert werden konnte im Berichtszeitraum 

auch die Fahrzeugsammlung. Auffälligstes 

Einzelobjekt ist dabei sicherlich die Kleinloko-

motive Köf 2, die seit Anfang 2018 als Ergän-

zungsmaschine im Vorführbetrieb der Mu-

seums-Dampfeisenbahn im Einsatz ist. Not-

wendig wurde die Anschaffung durch den 

technischen Ausfall der Vorgänger-Lok von 

Gmeinder in Mosbach, die die Aufgabe seit 

1990 ausgefüllt hatte und nun ins Depot 

überführt werden musste. Die 1959 von der 

Jung GmbH in Jungental gebaute Köf 2 ver-

fügt über einen Dieselmotor mit 128 PS und 

könnte eine Höchstgeschwindigkeit vom 45 

km/h erreichen, was im Museumsbetrieb 

tunlichst nicht geschehen sollte. 

Eine Ergänzung von hohem historischen Wert 

ist bei den Beständen von Personenkraftwa-

gen zu verzeichnen. Es handelt sich um einen 

Mercedes-Benz 170 der Baureihe W 15, der 

dem Haus geschenkt wurde. Das 1933 gebau-

te, noch fahrtüchtige, viertürige Auto wird von 

einem Sechszylinder-Reihenmotor mit 1692 

ccm und 32 PS Leistung angetrieben, was für

eine Höchstgeschwindigkeit von 92 Km/h aus-

reichte. Es gilt als technischer Meilenstein der 

Entwicklungsgeschichte bei Mercedes, verse-

hen mit Pendelachse, hydraulischen Bremsen, 

Schnellgang-Getriebe und Zentralschmierung. 

Auch die Zweiradsammlung erhielt Zuwachs. 

Eine NSU Lux mit 200 ccm, Baujahr 1952, die 

Zweitaktausführung der berühmten NSU 

Max, ergänzt die bereits vorhandene Reihe 

von Mopeds, Motorrädern und PKW aus der 

Neckarsulmer Fahrzeugfabrik. Eine Kreidler 

K 51 aus dem Jahr 1954 schließt eine Lücke 

in den Beständen von 50-ccm-Zweirädern 

des Kornwestheimer Herstellers. Es handelt 

sich bei dem Modell um das erste deutsche 

Kleinkraftrad ohne Geschwindigkeitsdrosse-

lung und ohne Hilfsantrieb mittels Pedalen 

und Kette. Es ist mit Fußrasten und Kickstar-

ter ausgestattet und galt ausweislich der Zu-

lassung und steuerlich als Motorrad. Weite-

ren Zuwachs bei den motorisierten Zweirä-

dern gab es mit der Übernahme eines Rollers 

vom Typ BMW C 1 Executive. Dieses 2001 ge-

baute, innovative Fahrzeug mit Dach, ange-

trieben von einem 125 ccm-Motor mit 15 PS, 

kombinierte Wetterschutz mit der Wendig-

keit und schmalen Spurbreite eines herkömm-

lichen Motorrollers. 

Für die Fahrradsammlung konnte ein Exem-

plar des neuartigen elektrischen Hilfsantriebs 

Geo-Orbital erworben werden. Das Aggregat 

wird in die Vorderradgabel eingesetzt, es 

wirkt direkt auf eine spezielle Felge, die üb-

lichen Speichen entfallen. Ein Wechsel auf 

das herkömmliche Rad ist allerdings schnell 

und problemlos möglich. Der vom Baujahr her 

jüngste Neuzugang in diesem Bereich ist ein 

2018 in China gefertigter E-Scooter, der von 

der TIER Mobility GmbH in vielen deutschen 

Städten als Leihfahrzeug eingesetzt wird und 

inzwischen sowohl fahrend wie geparkt un-

übersehbar ist. Der Roller wurde von der Ver-

leihfirma zur Verfügung gestellt, der Akku war 

zuvor entfernt worden.

Erwähnenswert sind auch einige Einzelob-

jekte, die Eingang in die Sammlung fanden. 

Das um 1910 auf den Markt gebrachte „Be-

schäftigungsspiel Puppenmütterchens Näh- 

schule“ laut Begleittext „eine Puppenge-

schichte und zugleich eine Anleitung, nach 

welcher junge Mädchen ihre Puppenkleider 

selbst bestellen können“, ist in der Festigung 

des Geschlechts- und Rollenbildes ein Pendant 

zu den eingangs beschriebenen Baukästen, 

die in gleicher Absicht explizit für Knaben be-

stimmt waren. Das von der Auer GmbH in 

Berlin stammende faltbare Gasbettchen für 

Säuglinge und Kinder im ersten Lebensjahr 

war gedacht für den Einsatz im Luftschutz 

während des Zweiten Weltkriegs und sollte 

das Leben von Kindern bewahren, die noch 

keine Gasmasken tragen konnten. In den glei-

chen Sachzusammenhang gehört ein 1940 

ebenfalls von Auer produzierter Luftschutz-

raumbelüfter. Dieser gehörte zur Ausrüstung 

eines in unmittelbarer Nachbarschaft zum 

Museum in Mannheim-Neuostheim gelege-

nen Mehrparteienwohnhauses, dessen Luft-

schutzraum noch beinahe vollständig erhal-

ten ist und mit seiner Raumaufteilung und 

zahlreichen Wandbeschriftungen einen be-

klemmenden Eindruck von den Zivilschutz-

maßnahmen während des Zweiten Welt-

kriegs vermittelt. Die mit einem Filter versehe- 

ne und einem Rohrsystem verbundene Pum-

pe zur Entlüftung der Kellerräume wurde im 

Bedarfsfall von Hand bedient. 

Für die Sammlung von wissenschaftlichen Ge- 

räten konnte ein um 1950 von der Wilhelm 

Lambrecht GmbH in Göttingen gebauter Son- 

nenscheinautograph erworben werden. Dieses  

auch als Heliograph bezeichnete Messinstru-

ment dient in der Meteorologie der Aufzeich- 

nung der täglichen Dauer des Sonnenscheins 

Dampfkochtopf des 

englischen Herstellers

Kendrick & Sons um 

1880 

Elektrischer Heizofen 

aus dem ersten Viertel 

des 20. Jahrhunderts

2. Neues aus den Sammlungen



  21  20

und ergänzt die Bestände aus dem Kabinett 

der Pfälzischen Meteorologischen Gesell-

schaft, die bis in das Jahr 1780 zurückreichen. 

In einen ganz anderen Themenzusammen-

hang gehört eine eindrucksvolle und funk-

tionstüchtige Leuchtreklame. Der in Schreib-

schrift ausgeführte Schriftzug „Fahrschule“ 

aus den 1960er Jahren wird in der Daueraus-

stellungseinheit zum Thema Automobilbau 

gezeigt. Und schließlich konnte für die Samm-

lung zur Alltagsgeschichte ein Konvolut von 

in zweifacher Hinsicht lokalhistorischer Be-

deutung übernommen werden: Im Mai 2019

musste die in der Mannheimer Innenstadt an-

sässige Traditionsgaststätte Hemmlein schlie-

ßen und übergab danach dem TECHNOSEUM 

Teile des Mobiliars mit Stammtisch und Be-

stuhlung, Objekte der Außenwerbung, Deko-

rationsstücke und viele Gegenstände aus der 

Ausstattung vom Aschenbecher bis zur Spei-

sekarte. 

Zur Sammlungstätigkeit kann auch die Abga-

be von Objekten gehören. Möglich ist dies, 

wenn mehrfach baugleiche Objekte vorhan-

den sind und ein Bewahren aller Exemplare 

nicht sinnvoll ist. Voraussetzung ist zunächst, 

dass bei einschlägigen Museen ein mögliches 

Interesse abgefragt wird. Im Fall von Duplika-

ten in der kommunikationstechnischen Samm-

lung gestaltete sich das Vorhaben ausge-

sprochen positiv. Insgesamt 110 Objekte wie 

Radios, Fernseher, Tonbandgeräte und Band- 

maschinen waren für die Aussonderung vor-

gesehen und für alle konnten Interessenten 

innerhalb der Museumsszene gefunden wer-

den. Zu den Abnehmern gehörten u. a. das 

Museum für Kommunikation in Frankfurt mit 

11 Objekten, das rock’n’popmuseum Gronau 

mit 6 Geräten, das Rundfunkmuseum der 

Stadt Fürth mit 3 Radios oder das Technische 

Museum Wien mit insgesamt immerhin 44 

Einzelstücken. 

Die Berichtsjahre 2018 und 2019 brachten 

der Sammlung einen Zuwachs von annä-

hernd 7.800 Objekten. Etwa 5.200 davon wa-

ren echte Neuzugänge. Bei rund 2.500 weite-

ren Sammlungsstücken, die die Datenbank zu-

sätzlich verzeichnet, handelt es sich um Nach-

inventarisierungen von Dingen, die bereits 

seit längerem im Bestand sind, aber bislang 

gar nicht oder nur unzureichend erfasst wa-

ren. Abgeschlossen ist die Inventarisierung der 

Bestände des Deutschen Rundfunkmuseums 

und des Südwestrundfunks. Die Sammlung 

des vormals in Berlin beheimateten Rundfunk-

museums zählt insgesamt rund 3.100 Objek-

te, vornehmlich Endgeräte wie Rundfunkem-

pfänger und Fernsehgeräte, dazu kommen 

3.200 Objekte aus dem Sendebetrieb in den 

Funkhäusern in Baden-Baden, Stuttgart und 

Mainz. Zum 31. Dezember 2019 betrug die  

Gesamtzahl der Datensätze für dreidimen-

sionale Objekte 80.676, darin sind mehr als  

197.000 Einzelexemplare erfasst. Parallel dazu 

laufen fortwährend Nacharbeiten zur digitalen 

Fotografie der Bestände, mittlerweile verfügen 

72.418 der Datensätze über einen eingebun-

dene Objektabbildung. Die Zahl sämtlicher 

Sammlungsdatensätze inklusive Archivalien, 

Fotos und Medien belief sich zum Jahres-

ende 2019 auf 303.187.

2.2 Leihgaben 

Der mittlerweile über 40 Jahre laufende 

Sammlungsaufbau, die daraus resultierende 

große Zahl an Einzelobjekten und die Band-

breite der Bestände ermöglicht es, die Aus- 

stellungsprojekte des Hauses größtenteils mit  

eigenen Exponaten zu bestücken. Darüber 

hinaus finden auch viele Museen im In- und  

Ausland im Fundus interessante Stücke, für  

die Leihanfragen gestellt werden. Das ge- 

schieht zum einen im persönlichen Informa- 

tionsaustausch unter den Sammlungsleitun-

gen und dem wissenschaftlichen Personal, 

wesentlich befördert wird die Nachfrage aber  

auch durch die Online-Präsentation ausge-

wählter Bestände im Internet. Seit vielen 

Jahren steigt die Zahl der Ausleihwünsche 

für temporäre Projekte ebenso wie für die 

Dauerausstellungen anderer Häuser. Der Leih- 

verkehr gehört zu den Kernaufgaben der Mu- 

seumsarbeit, die Kooperationen verbinden 

Institutionen sehr unterschiedlicher Ausprä-

gungen und tragen zur Vernetzung bei. Da- 

rüber hinaus belegt die Zahl der Anfragen  

auch den Wert der Sammlung für die Doku-

mentation und Illustration verschiedenster 

historischer Themen und Fragestellungen. 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 39 

Ausleihverträge abgeschlossen. Auf die Reise  

gingen damit 361 Objekte aus der Samm-

lung des TECHNOSEUM. Das mit 113 größte  

Konvolut wanderte dabei mit der Ausstel-

lung „Fertig? Los!“ zur DASA Arbeitswelt 

Ausstellung nach Dortmund. 112 Objekte  

aus der Sammlung zur Kommunikations-

technik umfasst der Dauerleihvertrag mit 

dem Deutschen Rundfunkarchiv in Pots- 

dam-Babelsberg. In kleineren Gruppen oder 

als Einzelexponat gingen Sammlungsstücke 

unter anderem in die folgenden Ausstellun-

gen: „Karl Marx 1818 – 1833 – Leben. Werk. 

Zeit.“ der Karl Marx 2018 Ausstellungsge-

sellschaft mbH in Trier; „Zerrissene Zeiten –  

Krieg. Revolution. Und dann? Braunschweig 

1916 – 1923“ im Städtischen Museum Braun-

schweig; „Weimar. Vom Wesen und Wert der 

Demokratie“ im Deutschen Historischen Mu- 

seum in Berlin; „Kosmos Kaffee“ im Deuts-

chen Museum München; „Boom. 500 Jahre 

Industriekultur in Sachsen“ im Deutschen 

Hygiene-Museum in Dresden; „Purer Luxus“ 

im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig; „Baden  

in Schönheit. Die Optimierung des Körpers 

im 19. Jahrhundert“ im Museum für Kunst  

und Technik des 19. Jahrhunderts in Baden-

Baden oder „Lebenskünstler Mensch“ im LWL-

Museum für Naturkunde in Münster. Neue 

Dauerleiverträge wurden unter anderem ab-

geschlossen mit dem Stadtgeschichtlichen 

Museum Spandau, dem Ludwigsburg Mu-

seum, dem Deutschen Museum in München, 

der Technischen Sammlung Dresden, dem 

Badischen Landesmuseum in Karlsruhe und 

dem Science Museum in London.

Sonnenscheinautograph 

um 1950
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2.3 Restaurierungsarbeiten

Wann immer Sammlungsstücke neu ins Haus  

kommen oder für Ausstellungszwecke aus  

dem Depot geholt werden, sind die Restau-

ratorinnen und Restauratoren gefragt. Deren 

Aufgabenspektrum ist vielseitig: Zustands-

kontrolle und Dokumentation, Reinigung und 

Oberflächenkonservierung, Instandsetzung, 

Nachfertigung fehlender Teile, gegebenenfalls  

auch die Herstellung der Funktionstüchtigkeit 

gehören dazu ebenso wie Schadstoff- und 

Schädlingsmonitoring in den Ausstellungs- 

räumen und in den Depots. Weiterhin zählt  

das Einbringen aller Exponate in neu aufge- 

baute Dauerausstellungseinheiten und in den  

Sonderausstellungen zu den zeitintensiven 

Tätigkeiten des Teams. Im Berichtszeitraum 

betraf das vor allem die Einrichtung der neu  

konzipierten Ausstellung zur Mediengeschich-

te. Dafür wurden zahlreiche kleinere und grö- 

ßere Exponate für die sogenannten Setzkäs- 

ten gereinigt, wo nötig, weitere Maßnahmen  

durchgeführt, um sie präsentieren zu können.  

Die Werbe- und Leuchtreklameschilder für  

Saba Radio- und Fernsehgeräte, das Mann-

heimer Vorstadtkino „Filmbühne“ und einen  

Computerfachbetrieb wurden mit LED-Leucht- 

mitteln bestückt und in Betrieb genommen, 

passende Hängevorrichtungen mussten eben-

falls angefertigt werden. 

Der Nachbau eines Kunstwerks aus Messing, 

das auf der Funkausstellung 1929 in Berlin 

präsentiert worden war, wurde aufgearbeitet 

und von der Decke abgehängt. Ein aus dem 

Eisenbahnbetrieb stammender historischer 

Telegrafenmast wurde von den Restauratoren 

mit Unterstützung von ehrenamtlichen Hel-

fern in Grünstadt in der Pfalz abgebaut und 

ins Museum transportiert, um seinen Platz 

ebenfalls in der Ausstellung zu finden. Der aus  

dem Museum für Kommunikation in Frank-

furt übernommene Klappenschrank wurde 

überarbeitet und dient nun zur Illustration des  

Themas „Das Fräulein vom Amt“. Ein außer-

gewöhnliches und wertvolles Sammungs-

stück ist der vom in Mannheim ansässigen 

Erfinder William Fardely um 1850 gebaute  

Apparat für elektrische Telegraphie, der dem 

Museum geschenkt wurde. Auch dieses  

technische Kleinod musste aufwändig restau-

riert werden. Anlässlich des 150. Geburtstags 

seines Erfinders William Fardely wurde das  

Gerät dann am 26. Juni 2019 in die Ausstel-

lung eingebracht. 

Zu den Daueraufgaben des Teams Restaurie-

rung zählen Wartungsarbeiten an den Expo- 

naten, die in der Dauerausstellung im Vor-

führbetrieb in Funktion gezeigt werden. Da- 

zu gehört die Instandsetzung der Webstühle 

der mechanischen Weberei aus Elzach im 

Schwarzwald und die Beschaffung von Ersatz  

für die verbrauchten Kettfäden. Da dieser In-

dustriezweig in Deutschland keine Rolle mehr 

spielt, stellt die Bestückung der originalen 

Kettbäume zunehmend ein Problem dar, bei  

dessen Bewältigung maßgeblich die Kollegen  

des zum Landschaftsverband Westfalen-Lippe  

gehörenden Textilmuseums Bocholt halfen.  

Im November 2019 konnte ein Restaurator 

zusammen mit Mitarbeitenden der Vorführ- 

technik auch an einer Fortbildungsmaßnahme  

in dieser Institution teilnehmen. Nur im Aus-

tausch unter einschlägigen Museen ist es 

ohnehin dauerhaft möglich, das praktische 

Wissen im Umgang mit den historischen 

Maschinen weiter zu tragen und zu bewah-

ren.

Für den Betrieb der Museumsbahn ist als Er-

gänzung zur Dampflokomotive seit Eröffnung 

des Museums eine Dieselkleinlok im Einsatz. 

Da das bisher eingesetzte Fahrzeug ausfiel, 

hieß es, Ersatz zu beschaffen und für den 

Einsatz vorzubereiten. Daueraufgabe ist auch  

der Erhalt der Fahrtüchtigkeit des Polizeiboo-

tes. Neben Wartungsarbeiten und Reparatu- 

ren gehören dazu regelmäßige Bewegungs- 

fahrten. Ähnliches gilt für den Feldbahn-

betrieb im Freigelände des Museums. Dabei 

geht es nicht nur um die Lokomotiven und  

den Wagen, sondern auch um den Erhalt 

und die Pflege der Bahntrasse. Dabei unter- 

stützt ein engagierter Kreis von ehrenamt-

lichen Mitarbeitern die Fachleute des Hauses.

Anfang November 2018 eröffnete die Sonder- 

ausstellung zum Thema Sport und Technik. 

Dafür wurden zahlreiche Exponate aus der  

eigenen Sammlung benötigt, es waren unter-

schiedliche restauratorische Maßnahmen er- 

forderlich. So wurden Objekte von der Bade-

kappe über Turnanzüge, Rudertrainer und 

einem Testgerät für Tischtennisbälle bis zu 

einem Rennruderboot aus dem Nachlass von  

Felix Wankel für die Präsentation in der Son- 

derausstellung vorbereitet. Hinzu kamen die  

Leihgaben von anderen Museen und Insti- 

tutionen, für die die Transporte organisiert 

und durchgeführt wurden. Von allen Leihga-

Restaurierung eines 

Rennruderboots aus 

dem Nachlass von Felix 

Wankel

Aufbau eines Telegra-

fenmasts in der Ausstell-

ungseinheit „Medien- 

geschichte“

2. Neues aus den Sammlungen
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ben werden grundsätzlich Zustandsprotokol-

le erstellt. Für die besonders wertvollen und  

empfindlichen Exponate richteten die Restau- 

ratoren eine klimatisierte Vitrine ein. Die 

Übernahme dieser Landesausstellung durch  

die DASA Arbeitswelt Ausstellung in Dort-

mund bedeutete weiteren Aufwand: Die Ex- 

ponate des TECHNOSEUM wurden beim Ab- 

bau protokolliert und verpackt und der Zu- 

stand beim Verlassen des Hauses dokumen-

tiert, bevor sie in die Obhut der DASA über-

geben werden konnten. 

Ab Februar 2019 mussten auf Ebene F die Ob- 

jekte aus der Ausstellungseinheit zum Thema  

Kunststoff ausgeräumt und für die Lagerung 

im Depot verpackt werden, da sie der neuen  

Ausstellung zum Thema Energie weichen 

mussten. Ab November 2019 lag der Schwer- 

punkt auf der Vorbereitung und Bearbeitung 

der vielfältigen Exponate für die Ausstellungs- 

einheit Energie, die Mitte 2020 eröffnet 

wird. Für dieses Projekt stand die Reinigung 

der Exponate für die Setzkästen an, dazu  

zählten u. a. Stromzähler, Herde und Elek-

trogeräte aller Art. Steh- und Hängelampen 

verschiedenster Bauarten wurden mit LED-

Leuchtmitteln versehen, funktionstüchtig 

gemacht und für die Einbringung vorbereitet.  

Die bisher neben der Dampfmaschine auf der  

Ebene F des Hauses gezeigte Dampfturbine 

wurde zerlegt und in geöffneter Form für die 

erneute Präsentation hergerichtet. Die Maß- 

nahme soll es ermöglichen, die Funktion des 

Aggregates besser verständlich zu machen.  

Auch diese Arbeiten wurden von fachkun-

digen ehrenamtlichen Helfern unterstützt. 

Zuvor waren ab März 2019 die Exponate für 

die 3. Sammlungsausstellung zum Thema 

Werben und Verkaufen vorbereitet worden, 

die Anfang November 2019 eröffnet wurde. 

Das Team Restaurierung wirkte bei der Pla-

nung des Regalsystems und beim Bau von 

Hilfskonstruktionen für die Präsentation der  

Objekte in der Ausstellung mit. Auch der  

Bau einer Modelleisenbahnanlage gehörte  

dazu. Die Ausstellungsobjekte wurden ge-

reinigt und für die Einbringung vorbereitet, 

zahlreiche Figuren wurden in den Vitrinen  

fixiert oder gehängt. Im Juli 2019 fand auf 

Ebene A eine kleine Ausstellung anlässlich 

des 50. Jahrestags der Mondlandung statt, 

die von den Restauratoren eingerichtet wur- 

de. Für eine zukünftige Sonderausstellung 

zum Thema Migration und Arbeit werden 

immer wieder Objekte in die Sammlung 

übernommen, die entsprechend restaura-

torisch versorgt und für die Lagerung im 

Depot verpackt werden, so beispielsweise 

zahlreiche Schultüten. Erwähnenswert ist 

noch ein besonderes Langzeitprojekt: Ein 

Lanz Bulldog-Traktor aus den 1920er Jahren 

wird restauriert und soll wieder in Funktion 

gebracht werden. Wann immer es die ande-

ren Aufgaben erlauben, werden diese Ar-

beiten fortgeführt.

Schließlich fanden am 14. Oktober 2018 und 

am 13. Oktober 2019 die Europäischen Tage 

der Restaurierung statt: Dabei wurden die 

Werkstätten für das interessierte Publikum 

geöffnet und es gab die Gelegenheit, den Re-

stauratorinnen und Restauratoren über die 

Schultern zu schauen und über ihre Arbeit 

an und mit den Exponaten zu sprechen.

Thomas Kosche

Gespräch mit Besucher-

innen und Besuchern am Tag 

der Restaurierung 2018

Abbau der

Ausstellungseinheit  

„Kunststoff“

Die Dampfturbine

wird für die Überar-

beitung in die Monta-

gehalle transportiert.

2. Neues aus den Sammlungen
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3. Bibliothek und Archive

Die Bibliothek und die Archive des TECHNO- 

SEUM bieten ein umfangreiches Angebot an  

Büchern, Zeitschriften, Medien, Bildern und 

Archivalien zu den Themenschwerpunkten 

der Dauerausstellung und der Objektsamm-

lung. Gesammelt werden Schriftgut, Akten, 

Dokumente, Pläne, technische Zeichnungen, 

graphische Darstellungen, Plakate, Landkar-

ten, Firmenliteratur, Werbematerial, Fotos, 

Film- und Tondokumente, aber auch Unter-

lagen zur Geschichte des Museums. Im Ar- 

chiv befinden sich Firmenarchive sowie per-

sönliche oder institutionelle Nachlässe. 

Die Bibliothek war ab Mai 2018 mittwochs 

und donnerstags in der Zeit von 9:00 Uhr bis 

16:00 Uhr geöffnet. Nach Absprache war eine  

Nutzung auch außerhalb dieser Zeiten mög-

lich. Die Bestände sind über den Katalog auf  

der Homepage des TECHNOSEUM oder über  

die Kataloge der Bibliotheksverbünde recher- 

chierbar. Ein geringer Teil der Bilder und Ar- 

chivalien ist ebenfalls über die Sammlungs-

datenbank auf der Homepage einsehbar. 

Archiv, Bild- und Medienarchiv können nach 

Absprache besucht werden.

Bibliothek

Der Schwerpunkt der 2.100 Neuerwerbungen 

lag im Berichtszeitraum auf den Themen Tech-

nik-, Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. Darü- 

ber hinaus wurde der 2019 knapp 118.000  

Medien umfassende Bestand ergänzt durch 

Ausstellungskataloge, Restaurierungsliteratur 

sowie museumspädagogische, museumsdida-

ktische und landesgeschichtliche Werke. Hin-

zu kamen zahlreiche Publikationen zu den 

Bereichen Migration und Klimaänderung. Der 

Großteil der Neuzugänge sind Schenkungen 

und Tauschexemplare, etwa ein Drittel wird  

durch Ankauf erworben. Unter den Schenkun-

gen befinden sich u. a. der 450 Bücher um- 

fassende Sonderbestand aus dem Nachlass 

von Felix Wankel, der 2018 dem Museum zu- 

sammen mit Exponaten und Archivalien über-

eignet wurde, sowie zahlreiche Bücher aus 

dem Nachlass des früheren Museumdirektors 

Prof. Dr. Lothar Suhling.

Genutzt wurde die Bibliothek vor Ort von ca. 

850 internen und externen Lesenden, dar- 

unter 45 neue Nutzer und Nutzerinnen. Per  

Fernleihe wurde 650 Bücher und Zeitschriften 

verschickt. Ausgeliehen wurden insgesamt 

2.690 Medien. Online wurden ca. 25.000 Zu- 

griffe auf unsere Literaturdatenbank verzeich-

net. Regelmäßig werden Bibliotheksführun- 

gen für externe Interessenten und neue Kolle- 

ginnen und Kollegen durchgeführt. Die Ver-

knüpfung der Libri Rari des Hauses mit den 

bereits digitalisierten Beständen anderer Bib-

liotheken wurde fortgeführt, etwa 500 Bü- 

cher sind online einsehbar.

In den Schriftentausch gingen an ausgewähl-

te nationale und internationale Partner der 

Katalog zur Großen Sonderausstellung „Fer- 

tig? Los. Die Geschichte von Sport und Tech-

nik“ und die Publikation „Dieser Betrieb wird 

bestreikt: Bilder- und Lesebuch zu Streik und 

Aussperrung 1963 in Mannheim“ Band 15 

der Reihe Technik und Arbeit.

Dank der finanziellen Unterstützung des Freun-

deskreis TECHNOSEUM in Höhe von 6.000 € 

konnten zahlreiche Publikationen erworben 

werden, darunter folgende Bücher und Firmen-

kataloge:

Redtenbacher, Ferdinand: Die Luftexpan-

sions-Maschine. – Mannheim: Bassermann, 

1853 (LR2018/6)

Schwanhausser, Eduard: Die Nürnberger 

Bleistiftindustrie von ihren ersten Anfängen bis 

zur Gegenwart. – Greifswald, 1893 (LR2018/2)

Postel, Emil: Grundzüge der electrischen Tele-

graphie. – Langensalza: Greßler, 1868 (LR2018/8)
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Mit Hilfe eines ehrenamtlichen Mitarbeiters 

konnte 2018 die Buchrevision abgeschlossen 

werden.

Archiv

Der knapp 2.000 lfd m umfassende Archivbe-

stand, der den Beschäftigen des Museums, 

aber grundsätzlich auch allen technisch und 

geschichtlich Interessierten zur Verfügung 

steht, beinhaltet Plakate, historische Karten 

und Wertpapiere, Postkarten, Sammelalben, 

Urkunden, Grafiken, technische Zeichnungen, 

Werbematerialien, Druckschriften, Musterbü-

cher, Firmenkataloge, Firmenbestände, Unter- 

lagen zu Exponaten sowie Nachlässe von Per- 

sonen und Institutionen, aber auch Unterla-

gen zur Geschichte des TECHNOSEUM.

In den beiden vergangenen Jahren kamen 

1.200 neue Archivalien hinzu, die formal und 

inhaltlich in der Datenbank Faust erfasst wer-

den. Ähnlich wie bei der Bibliothek gelangen 

die meisten Objekte durch Schenkung in die 

Sammlung. 

Unter den Neuzugängen sind u.a. ein Sam-

melalbum zum Thema Fußball mit 288 Einzel-

bildern von Spielern und Trainern der Ober- 

liga Süd mit Texten über Spieler und Vereine 

von 1950/51 (AVZ:2018/0511); die Plakate 

„Mirus Antinikotin“, welches 1919 das niko- 

tinlose Zigarettenpapier propagiert (AVZ:

2018/0495) und „Modernster Schwimmap-

parat für Selbstunterricht“ (AVZ:2018/0497), 

das 1925 für sicheres Schwimmen wirbt,

100 000 Junker & Ruh Öfen aus dem Jahr  

1899 (AVZ:2019/0357), Gillette - Die Welt-

marke - Rasierapparate und Klingen, 1930 

(AVZ:2019/0670), zahlreiche historische 

Postkarten mit dem Themenschwerpunkt 

Einschulung sowie mehr als 200 Firmenka-

taloge. Im Kontext der Ausstellung „Die 

Sammlung 3 – Werben und Verkaufen“ 

kamen die Folgen 1 bis 109 von „Lurchis 

Abenteuer – Das lustige Salamanderbuch“ 

ins Archiv.

Übernommen und erschlossen wurde der 

Teilnachlass des früheren TECHNOSEUM-

Direktors Prof. Dr. Lothar Suhling. Im Rahmen 

eines Festaktes im Oktober 2018 übergab die 

Felix-Wankel Stiftung e.V. dem TECHNOSEUM 

u. a. den 250 lfd. m umfassenden Nachlass von  

Felix Wankel, der seit 1995 als Depositum im 

Museum war, als Schenkung. Im Besitz der 

Stiftung waren noch ca. 100 lfd. m Archiv- 

gut, das nun ebenfalls dem Archiv übergeben 

wurde. Mit ca. 350 lfd. m ist dies der größte  

Einzelbestand des Museums. Weiter wurden 

Unterlagen des Ingenieurs Alexander Hart-

mann (1932 – 2019) übernommen. Herr Hart- 

mann war von 1971 bis 1976 bei Audi-NSU  

für die weltweite Betreuung des Wankelmo-

tors zuständig. Der Bestand der Sternwarte 

Mannheim-Heidelberg konnte durch die Über-

nahme von Unterlagen des früheren Direk-

tors der Landessternwarte Wilhelm Valentins 

(1880 – 1909) ergänzt werden. Darin ent-

halten sind der Schriftwechsel mit diversen 

badischen und pfälzischen Gewerbevereinen, 

Korrespondenz mit der großherzoglichen 

badischen Uhrmacherschule in Furtwangen 

und Briefe an verschiedene Ministerien.

Castellani, Luigi: Das Gasglühlicht: die Fabri-

kation der Glühnetze („Strümpfe“). – Wien; 

Pest; Leipzig: Hartleben, 1901 (LR2018/1)

Geschichte des Sports aller Völker und 

Zeiten / Bogeng, G. A. F., Hrsg. – Leipzig, 

Seemann, Band 1 + 2 (X20/343)

Böttcher, Paul: Spielbuch für die arbeitende 

Jugend. – Leipzig: Verlag der Leipziger Buch-

druckerei, 1919 (X59/344)

Fripuwerke, Katalog Nr. 98, Hauswirtschaft-

liche Maschinen – Wirtschaftswaagen – Iso-

lierflaschen (AVZ:2019/0667)

J. Bargou & Söhne: Illustrierte Preisliste für  

Papier- und Schreibmaterialien, Leder- und 

Galanteriewaaren, Abtheilung für S(c)hlipsse  

und Cravaten, Abtheilung für Kurzwaaren, 

Abtheilung für Haushaltungs-Gegenstände, 

Abtheilung für geschnitze Holzwaaren, Ab-

theilung für Bijouteriewaaren, Abtheilung für 

Spielwaaren. – Berlin, 1881 (AVZ:2019/0669)

Kälte-Maschinen für Haus und Gewerbe.  

Audiffren Singrün Kälte-Maschinen. 

Fabrikation und Vertrieb: Brown Boverie &  

Cie., A.-G. Mannheim, 1914 

(AVZ:2019/0668)

Fein, W.E.: Elektrische Apparate, Maschinen 

und Einrichtungen. – Stuttgart, 1888 

(LR 2019/179).

Seemann, Hermann: Die Autofibel. Stiepel, 

1933 (LR 2019/456)

Monographien aus der Starkstrom-

Technik, Elektrizitäts-Actien-Gesellschaft. – 

Frankurt a. M., 1900 (LR2019/457)

Simon, Albrecht: Der Industriöse Ge-

schäftsmann: Oder 400 Anweisungen zur 

Fabrikation vieler Handels-Artikel… – Leipzig, 

1854 (LR 2019/458)

In Vorbereitung der neuen Ausstellungsein-

heit zum Thema Energie wurde eine Erstaus-

gabe des Aufsatzes von Albert Einstein „Ist  

die Trägheit eines Körpers von seinem Ener- 

gieinhalt abhängig?“ erworben, 1905 erschie- 

nen in den Annalen der Physik. Darin formu-

lierte Albert Einstein zum ersten Mal die Kern- 

gleichung der Relativitätstheorie „E = m·c²“ 

(LR2018/15)

Volles Haus: Festakt an-

lässlich des 30. Todestags 

von Felix Wankel

Katja Postillion (Felix-

Wankel-Stiftung) und Jens 

Bortloff (TECHNOSEUM) 

unterzeichnen den Schen-

kungsvertrag.

Neuzugang: Sammelalbum 

zum Thema Fußball

3. Bibliothek und Archive
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Die Sichtung und wissenschaftliche Erschlie- 

ßung des Elbe-Benz-Bestandes, größtenteils 

finanziert durch die Stiftung Kulturgut Baden- 

Württemberg, wurde abgeschlossen: Erfasst 

und digitalisiert sind 1.135 Archivalien und  

1.170 Fotografien. Der Nachlass kam 2016  

als Schenkung von Gertrud Elbe, der Witwe  

eines Urenkels von Carl Benz, ins TECHNO-

SEUM. Er umfasst historische Fotos, Firmen-

korrespondenz, Geschäftsunterlagen, u.a. 

zu Benz & Cie, private Dokumente aus dem 

Umfeld der Familie Carl Benz, technische 

Unterlagen und Urkunden, aber auch zahl-

reiche Firmenkataloge. 

In Ergänzung dieses Bestandes werden seit  

Mitte des Jahres 2019 Archivalien aus der pri- 

vaten Sammlung von Winfried Seidel, Grün- 

der des Automuseums Dr. Carl Benz in La-

denburg, gesichtet, erfasst und digitalisiert.

Erschlossen wurden die Unterlagen zum Mu- 

seumsverein für Technik und Arbeit, heute 

Freundeskreis TECHOSEUM, die der langjäh-

rige Vorsitzende Dr. Jörg Baldenhofer dem 

Museum übereignet hat.

Die alten Sammelgebiete Automobil, Mann- 

heim, Büro, Eisenbahn und Schifffahrt wur- 

den aufgelöst, die Archivalien umsigniert, di- 

gitalisiert und in die einzelnen Bestände, wie  

Einzelstücke, Firmenkataloge, Werbematerial, 

Postkarten, Karten, Bedienungsanleitungen, 

Grafiken eingearbeitet.

Aus dem Bestand Otto-Textilwerke (AVZ: 

1998/0319) wurden dank externer Finanzie- 

rung die Tagebuchaufzeichnungen und Skiz- 

zen, die Robert Otto, Sohn des Fabrikbesit-

zers, anlässlich dreier Bildungsreisen durch 

England in den Jahren von 1871 bis 1887 

fertigte, transkribiert.

Die Digitalisierung der Bestände wurde fort-

gesetzt.

Der Nachlass von Emil Kessler (AVZ:1998/ 

0105), Gründer der Maschinenfabrik Esslin-

gen, wurde von Mitarbeitern des SWR für die  

Recherche zur Lokalisierung der verschwun-

denen Lok im Rhein gesichtet, die im Herbst 

2018 gehoben werden sollte. Einige dieser 

Archivalien sind in der Dokumentation zur  

gescheiterten Hebung zu sehen, die im Okto-

ber 2018 vom SWR ausgestrahlt wurde. 

Der Archivbestand des Erfinders und Auto-

konstrukteurs Hanns Trippel (1908-2001), 

dessen Hauptinteresse der Entwicklung von 

Amphibienfahrzeugen galt, war Grundlage 

eines Filmbeitrags des SWR zu Trippel mit 

dem Titel „Pioniere des Südwestens“, der 

Anfang 2020 gesendet wurde.

Bildarchiv

Der ca. 183.000 Bilder umfassende Bestand  

an historischen Fotos und Dokumentations-

aufnahmen wurde in den beiden letzten Jah- 

ren um etwa 2.100 Bilder erweitert, die for-

mal und inhaltlich in der Datenbank Faust 

erschlossen wurden. Nacherfasst wurden 

rund 2.500 Aufnahmen. Die Zahl der erfass-

ten Bilder beträgt etwa 87.000, davon liegen 

mehr als zwei Drittel in digitaler Form vor.

Die Dokumentation von Veranstaltungen des  

TECHOSEUM bildet den Schwerpunkt der  

Neuzugänge. Hinzu kommen Fotos von Expo- 

naten und Archivalien sowie Aufnahmen zur 

Gestaltung der Großen Landesausstellung 

„Fertig? Los!“ und des dazu erschienenen 

Ausstellungskatalogs sowie der neuen Dauer- 

ausstellung zum Thema Energie.

Der historische Bildbestand wurde durch den 

Erwerb von Aufnahmen eines Mannheimer 

Friseursalons und Bilder aus dem Nachlass 

von Dorothee Brüche Lilienthal ergänzt. 

Die wissenschaftliche Erschließung und die 

Digitalisierung der Fotos und Fotoalben aus  

dem Elbe-Benz Bestand wurde abgeschlos-

sen, ca. 1.170 Datensätze sind erfasst. Auf 

vielen Aufnahmen sind Bertha und Carl 

Benz, deren Söhne Richard und Eugen und 

die Töchter Clara und Thilde, aber auch Ver- 

wandte der Familie anlässlich zahlreicher 

Feierlichkeiten abgebildet.

Begonnen wurde mit der Digitalisierung von 

Altbeständen, insbesondere zum Thema 

Energie, aber auch mit dem Scannen der 

Kleinbildkontaktabzüge aus den 1980er und 

1990er Jahren. Die inhaltliche Überarbeitung 

der Daten bezüglich Objektbezeichnung, Ver- 

schlagwortung, Ansetzung von Personen-  

und Körperschaftskandidaten wurde fortge-

führt. Für Publikationen, Sonderausstellung, 

Vorträge, Pressearbeit, die Neugestaltung 

von Teilbereichen des Ausstellungshauses 

und den Relaunch der Homepage wurden 

umfangreiche Bildrecherchen durchgeführt 

und Nutzungsrechte eingeholt. Insgesamt 

wurden ca. 1.000 Bilddateien und Reproduk- 

tionen gefertigt bzw. bearbeitet.

Medienarchiv

Der Schwerpunkt der Arbeit lag auf der for- 

malen und inhaltlichen Erschließung der TV-  

und Rundfunkbeiträge über das TECHNO- 

SEUM, der Klärung von Nutzungs- und Lizenz-

rechten zu Filmen, die in den Sonderausstel- 

lungen und der Dauerausstellung gezeigt  

werden sollen, sowie auf der Beantwortung 

von internen und externen Anfragen zu Film-

material und dessen Bereitstellung vor Ort.  

Zudem wurden Filmrecherchen durchgeführt 

und Film- und GEMA-Rechte für Medien ein- 

geholt, die im Ausstellungshaus zu sehen 

sind.

Petra Memmer
Mannheimer Friseussalon 

1929 – Neuerwerb fürs 

Bildarchiv

3. Bibliothek und Archive



  33

mit Studierenden des Historischen Instituts 

der Universität Mannheim. Mit den Teilneh-

menden wurden große Ausstellungen zu Mi- 

gration begutachtet und Fragen gestellt, die 

von Museumsfernen beantwortet werden 

sollten: Wie kann eine Ausstellung u.a. die  

Ambiguität des Geflechts Arbeit und Migra-

tion adäquat behandeln? 

Die Studierenden haben sich im Rahmen  

eines Hauptseminars sowohl mit der Praxis- 

arbeit im Museum beschäftigt als auch mit  

theoretischen und methodischen Aspekten 

der Erforschung und Darstellung von Migra-

tionsprozessen. Die individuellen Projekte 

(Hausarbeiten) haben sich mit einem Teilas-

pekt der geplanten Ausstellung befasst oder 

das Thema in der Dauerausstellung des Mu- 

seums an den konkreten ausgestellten Objek- 

ten untersucht. Das Ziel dieses Projekts war  

es, durch die Arbeiten der Studierenden mul-

tiperspektivische Hinweise von außen zu er-

halten, die in die Konzeption der geplanten 

Ausstellung sowie in die bestehende Dauer-

ausstellung im TECHNOSEUM einfließen 

sollten.

Seit 2018 erfolgte eine spezifische Forschung 

zur Migrationsgeschichte Mannheims und des  

Südwestens u.a. durch ein Outreach-Sammel- 

Programm mit Sammelmobil zur Objektakqui-

se und zu Oral History-Recherchen.

2017 erfolgte bereits die Bewerbung für ein  

Graduiertenkolleg zum Thema „On the Move:  

Menschen und Objekte in Bewegung“ für die  

Volkswagen Stiftung, Hannover im Rahmen  

der Förderung für „Wissenschaft und beruf-

liche Praxis in der Graduiertenausbildung“.

Bei der Kooperation zwischen Historischem 

Institut der Universität Mannheim, MARCHI- 

4. Forschung

Die Forschung ist ein elementarer Baustein 

jeglicher Museumsarbeit – auch im TECHNO-

SEUM. Museumsspezifisch geht es dabei ei- 

nerseits um Aspekte der Technikgeschichte –  

vornehmlich des südwestdeutschen Raumes 

– aber auch um spezielle objektorientierte Un-

tersuchungen sowie forschende Recherche-

arbeit als Basis für neu zu entwickelnde Aus-

stellungsbereiche. Schließlich kommt auch 

einer systematischen Besucherforschung ein 

hoher Stellenwert zu. Das TECHNOSEUM ist 

auf allen diesen Gebieten in den zurückliegen-

den Jahrzehnten aktiv gewesen und hat ent-

sprechende Publikationen und eigene Publika-

tionsreihen vorgelegt. In den zurückliegenden 

Jahren wurde ein Schwergewicht insbeson-

dere auf die Besucherforschung gelegt, wo-

bei einerseits die permanent erhobenen Daten 

von Einzelbesuchern und Gruppenbesuchen 

zu Grunde gelegt werden, in regelmäßigem 

Abstand jedoch spezielle Feldforschungen im 

Rahmen von Besucherbefragungen unter un-

terschiedlichen Bedingungen hinzukommen. 

Die Ergebnisse bilden die Grundlage für die 

weitere Museumsplanung, schließen aber 

auch allgemeiner ansetzende Untersuchun-

gen und Veröffentlichungen ein.  

Über einige ausgewählte Aktivitäten in den  

zurückliegenden zwei Jahren soll hier berich-

tet werden. Dabei geht es auch um eine wei-

ter auszubauende Kooperation mit der Uni-

versität Mannheim. Begleitet wurden und 

werden sämtliche forschungsorientierten Ak-

tivitäten des Museums stets durch den Beirat 

des TECHNOSEUM.

Ausstellungsbezogene Untersuchungen 

Das TECHNOSEUM plant für 2021 eine Son-

derausstellung zu Migration und Arbeit. Zur 

Vorbereitung auf die Ausstellung wurden ver- 

schiedene Formate der Partizipation gewählt,  

unter anderem die Bearbeitung der Themen 
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den Lehrstühlen des Historischen Instituts der  

Universität Mannheim. Das Historische Institut  

und in der Region tätige Vermittlungsinstitu-

tionen haben sich zusammengeschlossen, um  

Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit zivil-

gesellschaftlichen Akteuren auszutauschen 

und Best Practice-Beispiele zu entwickeln, die 

in künftige Dauer- und Sonderausstellungen 

sowie Forschungsprogramme der Häuser ein-

fließen können. 

2017 erfolgte außerdem ein Zweitgutachten 

inklusive Betreuung einer Masterarbeit zu 

einem bisher relativ unbearbeiteten Bestand 

des TECHNOSEUM durch Mitarbeiterinnen 

des Archivs und der Sammlungsabteilung, 

angesiedelt an der Universität Mannheim, 

Historisches Institut, Geschichte des Spätmit- 

telalters und der Frühen Neuzeit, Prof. Dr. 

Hiram Kümper. Thema der Arbeit: „Der Ver- 

ein zur Darstellung der Deutschen Sozialge- 

schichte e.V.: Vorgeschichte und Konsolidie-

rung“. Hierbei wurde ein in Grundzügen er- 

fasster Bestand des TECHNOSEUM, der so ge- 

nannte Nachlass Weinek, der aus sehr unter-

schiedlichem Material besteht, im Archiv des  

Museums gesichtet und ausgewertet. Schwie- 

rigkeiten bei der Bearbeitung dieses Quellen- 

materials ergaben sich aus einem unortho-

doxen Umgang des Sammlers mit Urheber- 

rechten sowie Zuschreibungen. Eine Sichtung 

des Materials durch den Absolventen und 

VUM Institut für Stadtgeschichte, zeitstrom-

haus, Reiss-Engelhorn-Museen und TECHNO-

SEUM zum Thema „On the Move: Menschen 

und Objekte in Bewegung“ ging es um das 

Thema Migration und die Musealisierung von  

Objekten zum Thema in Ausstellungen sowie  

die wissenschaftliche Recherche in Koopera-

tion mit den Einrichtungen. Dabei sollte ein  

nachhaltig ausgerichtetes Zentrum für den  

historischen Wissenstransfer und die Vermitt- 

lung aufgebaut werden. Das Graduiertenkol-

leg sollte die universitäre Lehre und Forschung 

an die Praxisarbeit und Materialforschung der  

Museen und Institute anbinden und anders- 

herum sollten die Rechercheergebnisse der  

Graduierten in die öffentlichen Präsentati-

onen einmünden.

Material Culture Studies wurden als metho-

disch-theoretisches Kernelement des Kollegs 

festgelegt, um die Schnittstellen zwischen 

Universitäten und außeruniversitären Ver-

mittlungsinstanzen produktiv nutzbar zu ma- 

chen. Davon profitieren Museen (innovative 

Sammlungs- und Präsentationskonzepte) 

ebenso wie Geschichtswissenschaft (Einbe-

ziehung der Kategorie Materialität von Ob- 

jekten jenseits ihrer illustrierenden Funktion).  

Ungeachtet der 2018 erfolgten Absage durch  

die Stiftung verfolgen alle Partnerinstitutionen 

die Kooperation im weiteren Themenbereich 

von Migration und menschlicher Mobilität 

weiterhin und stehen dabei im Austausch mit  

eine Auswertung einiger Tagungsprotokolle 

des „Vereins zur Darstellung der Deutschen 

Sozialgeschichte“ brachten originäre Einsich- 

ten in das Material zur Entstehungsgeschichte  

des Hauses, die für eine weitere Verwertung 

zur Verfügung stehen. Durch die Masterar-

beit wurde zudem ein Bestand bearbeitet, 

der bedeutende Porträts und Karikaturen zur 

Revolution von 1848 beinhaltet, und anders 

als die ebenfalls gesammelten Maschinen 

oder Werkzeuge bislang kaum Anbindung im 

Museum findet, aber so einer Erschließung 

zugänglicher gemacht wurde.

Besucherforschung

Die im TECHNOSEUM auf verschiedenen 

Säulen basierende Besucherforschung wurde 

im Berichtszeitraum fortgesetzt: Im Rahmen 

des abteilungsübergreifenden Konzepts wur- 

den in den Jahren 2018 und 2019 verschie- 

dene Online-Umfragen fort- bzw. eingeführt  

und ein Tablet-Terminal im Foyer aufgestellt.  

Während die kontinuierlichen Befragungen  

überwiegend digital bzw. online durchge- 

führt werden, da somit ökonomische und  

ressourcensparende Auswertungsmöglich-

keiten gegeben sind, sieht das Konzept vor, 

dass zeitintensivere Untersuchungen vor Ort 

wie etwa Besucherinterviews in Kooperation 

mit einer externen Evaluationsagentur durch- 

geführt werden. So wurde die Reihe der seit  

Jahren erfolgten Besucherstudien im Berichts- 

zeitraum um eine aktuelle Befragung zur Pub- 

likumsstruktur ergänzt. Zusammengearbei- 

tet wurde mit der Agentur Kulturevaluation 

Wegner. Zudem wurden das Angebot und  

die Frequentierung von Vorführungen für  

den Zeitraum 2016 bis 2018 ebenfalls von 

der Kulturevaluation Wegner ausgewertet. 

Die aufeinander abgestimmten Untersuchun-

gen wurden nicht nur untereinander, sondern  

auch mit statistischen Daten bzw. Sekundär-

analysen vergleichend betrachtet. Aus den ge- 

wonnenen Erkenntnissen wurden Maßnah-

men abgeleitet, um die Angebote des TECH-

NOSEUM weiterzuentwickeln. Ausgangspunkt 

ist dabei in erster Linie die Zufriedenheit der 

Museumsbesucherinnen und -besucher mit 

den jeweiligen Angeboten. 

Befragungen

Im Rahmen der Befragungen wurden ver-

schiedene Arbeitsbereiche und Örtlichkeiten 

mit unterschiedlichen Methoden evaluiert.  

Die Evaluation bezog sich dabei auf alle Be-

reiche des TECHNOSEUM, also auf Angebote 

in Dauer- und Sonderausstellung sowie auf 

dem Museumsschiff (bis Ende 2018), in den  

Elementa-Ausstellungen, im Werkraum sowie  

im Laboratorium. Vor Beginn einer neuen  

Erhebungsphase ist jeweils ein Pretest erfolgt,  

mit welchem die Workflows und Rückläufe 

stichprobenweise getestet sowie Fragebögen 

und Auswertungsmöglichkeiten präzisiert 

wurden. Um einen Teilnahmeanreiz zu schaf-

fen, wird den zu Befragenden bei Teilnahme 

ein Incentive in Aussicht gestellt. 

Online-Fragebögen 

für verschiedene Zielgruppen

Es wird davon ausgegangen, dass Lehrkräf- 

ten und auch Organisatoren privater Gruppen 

während bzw. unmittelbar nach dem Mu- 

seumsbesuch nur wenig Zeit für die Beantwor- 

tung eines Fragebogens zur Verfügung steht. 

Bei einer nachträglichen Befragung haben die 

verschiedenen Zielgruppen die Möglichkeit, 

ihre Eindrücke und Bewertungen reflektiert 

wiederzugeben. Somit wird die Grundlage für 

eine vollständige Fragebogenbeantwortung 

mit belastbaren Aussagen gelegt. Für diese 

Befragung zu den (museumspädagogischen) 

Angeboten wird ein standardisierter Frage-

bogen verwendet. Für jede Befragung gibt es  

dabei einen eigenen Fragebogen: gebuchtes  

Schulangebot, Fortbildung, gebuchtes Ange- 

bot einer privaten Gruppe, Kindergeburtstag, 

Besuch in Eigenregie.

Der Fragebogen wird in Form einer Online- 

Umfrage zur Verfügung gestellt. Die Person, 

welche die Gruppe im TECHNOSEUM ange-

meldet hat, erhält nach der Veranstaltung per  

E-Mail einen Link zur Umfrage. Die Kontakt- 

daten (u. a. E-Mail-Adresse) liegen bereits vor,  

da sie bei der Anmeldung im Buchungssystem 

Kuratorin Anne Mahn 

mit dem Sammelmobil auf 

der Suche nach Objekten 

mit Geschichten.
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erfasst wurden. Aus den exportierten Rohda- 

ten werden die Angaben nach jedem Schul- 

jahr zusammengefasst sowie freie Rückmel-

dungen kategorisiert und in Form von Dia- 

grammen und Tabellen übersichtlich darge- 

stellt. Die 2017 begonnene schuljahresbezo-

gene Erhebung unter Lehrkräften bei schu-

lischen Gruppen (gebuchte Angebote und 

Eigenregie) sowie den Organisatoren privater 

Gruppen (ebenfalls bei einem gebuchten An-

gebot und in Eigenregie) wurde 2018 um 

Fortbildungen bzw. Kindergeburtstage erwei- 

tert und 2019 in diesem Umfang weiterge-

führt.

Die Auswertung der insgesamt 738 ausge- 

füllten Fragebögen im Schuljahr 2018/19 be- 

stätigte die insgesamt positive Bewertung der 

museumspädagogischen Arbeit inkl. des or- 

ganisatorischen Ablaufs bei der Anmeldung, 

die vor allem telefonisch erfolgt. 60 – 70 %  

sind Wiederholungsbesucher, und die Be-

suchsdauer liegt überwiegend zwischen zwei  

und vier Stunden. Der Umfang des Gesamt- 

angebotes wird von rund 90 % als „genau  

richtig“ bewertet, ebenso wie die Länge der  

einzelnen Angebote. Allein Kindergeburtstage  

werden von 26 % als zu kurz empfunden. 

Als wichtigstes Informationsmedium wurde 

wie in der Vorjahresauswertung die Website 

genannt. Optimierungsmöglichkeiten etwa 

für die im schulischen Bereich sehr wenig ge- 

nutzten Unterrichtsmaterialien oder die Er-

läuterungen der Angebote auf der Website 

und in den Flyern werden geprüft.

Print-Fragebögen 

für Klassen der Kooperationsschulen

Die Fragebögen für Schülerinnen und Schüler 

der weiterführenden Kooperationsschulen 

wurden der begleitenden Lehrkraft weiterhin 

seit 2017 nach einem gebuchten Schulange- 

bot postalisch zugesandt. Die Schülerinnen 

und Schüler füllen den Fragebogen als Nach- 

bereitung zum Museumsbesuch aus, die Lehr- 

kraft kann dabei gegebenenfalls unterstützen.  

Anschließend werden die beantworteten Fra- 

gebögen im beiliegenden, frankierten Rückum- 

schlag zurück an das TECHNOSEUM gesandt. 

Für das Schuljahr 2018/19 konnten 484 Fra- 

gebögen ausgewertet werden, die eine Zu- 

friedenheit von 73 % mit dem wahrgenom-

menen Angebot ergaben. 

Tablet-Terminal für alle Besuchenden

Zur kontinuierlichen Meinungsumfrage bei  

Besucherinnen und Besuchern der Daueraus-

stellung bzw. Sonderausstellung steht seit 

2018 ein elektronisches Terminal im Foyer zur 

Verfügung, an welchem eine tabletbasierte 

Umfrage erscheint. Das Terminal ist im Foyer 

des TECHNOSEUM zentral positioniert, um  

die Meinung und Eindrücke der Besuchenden 

direkt nach dem Besuchserlebnis zu erfassen. 

Die Befragung ist freiwillig und richtet sich an 

alle Altersklassen. Feedback zu öffentlichen 

Führungen oder Aktionstagen kann an den  

Terminals ebenfalls erfasst werden. Es handelt  

sich vornehmlich um eine Umfrage zur Kun-

denzufriedenheit, weniger um eine fundierte 

Besucherbefragung. Eine Weiterentwicklung 

der Besucherbefragung oder eine Befragung 

mit bestimmtem Fokusthema kann mit dem  

Tablet-Terminal jedoch jederzeit umgesetzt 

werden. Das Tablet-Terminal wird vor allem  

von jungen Besucherinnen und Besuchern 

unter 20 Jahren genutzt. Auch hier spiegelt  

sich insgesamt eine hohe Kundenzufrieden-

heit wider.

Besucherinterviews

Im Jahr 2018 fand im Foyer des TECHNOSEUM 

in drei vorab definierten Zeiträumen (mit und 

ohne Sonderausstellung, in- und außerhalb 

der Ferien, im Sommer und im Winter) eine  

ganztägige Einzelbesucherbefragung in Form  

von mündlichen Interviews statt. Mit einem 

standardisierten Fragebogen wurden Fragen 

zur Besucherstruktur, dem Besuchskontext 

und zu Erwartungen gestellt. Die Befragung 

erfolgte bei denselben Besucherinnen und Be- 

suchern vor und nach ihrem Museumsbesuch, 

u. a. um Erwartungen und deren Erfüllung  

Alle Angaben in %
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sowie geplante und tatsächliche Aufenthalts- 

dauer abzugleichen. Besucherinnen und Be-

sucher ab 14 Jahren wurden dafür bereits vor 

dem Gang zur Museumskasse angesprochen 

und um eine Interviewteilnahme gebeten. Als 

Teilnahmemotivation wurde eine Freikarte für 

das TECHNOSEUM ausgehändigt.

Mit einer Stichprobe von über 1.300 interview- 

ten Personen ist die Repräsentativität der Un-

tersuchung sichergestellt. Insgesamt zeigte 

sich auch hier eine sehr große Zufriedenheit 

mit dem Besuch (84 %) und eine hohe Quote  

an Wiederholungsbesuchern (60 %). Außer- 

dem wurde die große Bedeutung der Dauer-

ausstellung in einer der Befragungswellen, in  

denen eine Sonderausstellung gezeigt wurde,  

bestätigt: Hier nannte die Hälfte der Befrag-

ten die Dauerausstellung bzw. Elementa als  

besucht, 43 % besuchten Dauer- und Sonder- 

ausstellung und 7 % nur die Sonderausstel-

lung. Im Rahmen der Auswertung wurden ei-

nige Handlungsfelder herauskristallisiert, wie  

etwa das weitere Einzugsgebiet, die Erstbesu-

cher, die Sonderausstellung, die Information 

sowie die Orientierung im Haus, die auf Op-

timierung geprüft werden. 

Sekundäranalysen

Postleitzahlen

Über das Kassen- und Buchungssystem wurde  

weiterhin anhand der Postleitzahlen die Her-

kunft aller Besuchenden erhoben. Hierbei wird  

unterschieden in Gesamtbesucher und Schü-

ler nach Bundesländern und Staaten. Jeweils 

rund 95 % der Besuchenden kommt aus dem 

Inland und hier wieder rund 55 bis 60 % aus 

Baden-Württemberg, gefolgt von Rheinland-

Pfalz mit 20  bis 25 % und Hessen mit rund 

13 %. 

Eintrittskarten

Bezüglich der Besucherstruktur wurde anhand  

der verkauften Eintrittskarten auch im Berichts-

zeitraum im Bereich der Kinder und Jugend- 

lichen unter 18 Jahren für die Dauerausstel-

lung zusammengestellt, wie hoch ihr Anteil  

an den Gesamtbesuchenden ist. Mit jeweils 

54 % Prozent reihen sich die Werte von 2018 

und 2019 in die Werte der Vorjahre ein und 

bestätigen die Bedeutung dieser Zielgruppe 

für das TECHNOSEUM.

Über die Auswertungsmöglichkeit, an welchen  

Wochentagen die Besuchenden zu welchen  

Uhrzeiten ins Haus kommen, wurden die Öf- 

fentlichen Führungen in der Sonderausstel-

lung „Die Sammlung 3: Werben und Verkau-

fen“ an Sonn- und Feiertagen jetzt neu um 

die Mittagszeit terminiert, da um diese Zeit 

das Besuchsaufkommen am höchsten ist. 

Inwieweit sich dies in den Teilnahmezahlen 

spiegelt, wird beobachtet. 

Statistikauswertung Vorführungen 

Außerdem wurden die Teilnahmezahlen an 

den Vorführungen, die täglich dokumentiert 

werden, über einen Zeitraum von drei Jahren 

(2016 – 2018) statistisch ausgewertet. Erkennt- 

nisse fließen in die Überarbeitung des Besu-

cherplans ein, insbesondere, was die zeitliche 

Planung der Vorführungen betrifft.

Buchpublikation

Im Zuge der Recherchen für die im Jahre 2013  

gezeigte Sonderausstellung „Durch Nacht 

zum Licht? Geschichte der Arbeiterbewegung 

1863 – 2013“ waren die Verantwortlichen 

auf ein interessantes Konvolut von Fotografien 

des Düsseldorfer Fotografen Anton Tripp ge- 

stoßen. Dieser hatte im Jahre 1963 während  

des großen Metallarbeiterstreiks das Streikge-

schehen in Mannheim fotografisch dokumen- 

tiert. Ergänzt um weitere Fotos aus dem Ruhr- 

museum Essen entstand die Idee, eine Aus- 

wahl von rd. 70 dieser Fotografien als eigenen  

Bild- und Quellenband zu publizieren. Ein 

Autorenteam um Horst Steffens machte sich 

daran, aus verschiedenen Blickwinkeln Einzel-

aspekte dieses Bildbestandes zu beleuchten; 

einige der Akteure von 1963, die sich auf ge-

werkschaftlicher Seite seinerzeit engagiert  

hatten, konnten zudem für Zeitzeugeninter-

views gewonnen werden. Insgesamt konnte 
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Die Anzahl der Befragten  
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4. Forschung



  41  40

schließlich 2019 eine Publikation vorgelegt 

werden, die durch das Bildmaterial, die Zeit-

zeugeninterviews sowie entsprechende Texte 

der Autoren aus ganz eigener Perspektive das  

Streikgeschehen im Jahre 1963 beleuchtet.

Antje Kaysers, Hartwig Lüdtke, Anne Mahn, 
Eva Unterländer 

Publikationen

Bartuschka, Andrej

Das Museumschiff „Mannheim“ des TECH-

NOSEUM

In: Hafen Mannheim 2018. 150 Jahre Mann-

heimer Akte. Mannheim: Verlag Waldkirch 

KG, 2018, S. 148 – 149

Bartuschka, Andrej

Von Mannheim nach Europa – die Geschich-

te der Mannheimer Akte und der Zentral-

kommission der Rheinschifffahrt. 

In: Hafen Mannheim 2018. 150 Jahre Mann-

heimer Akte. Mannheim: Verlag Waldkirch 

KG, 2018, S. 166 – 195

Bortloff, Jens

Tarifbeschäftigte in Museen: Überblick und 

Eingruppierung

In: Menschen im Museum – Museen für 

Menschen. Hrsg. Barbara Christoph, Günter 

Dippold, Bayreuth, 2018, S. 9 – 22

Bortloff, Jens, Kaysers, Antje u.a.

Leitfaden Professionell arbeiten im Museum

In: Deutscher Museumsbund e.V. (Hrsg.), 

Berlin 2019

Bortloff, Jens u.a.

Leitfaden für das wissenschaftliche Volon-

tariat im Museum

Deutscher Museumsbund e.V. (Hrsg.), Berlin 

2018

Kosche, Thomas

200 Jahre Positionskampf: Das Fahrrad im 

Stadtverkehr

In: Fahr Rad! Die Rückeroberung der Stadt. 

Hrsg. von Annette Becker, Stefanie Lampe, 

Lessano Negussie, Peter Cachola Schmal 

(Ausstellungskatalog, Deutsches Architek- 

turmuseum, Frankfurt am Main), Basel, 

2018, S. 16 – 21

Kube, Kristin

Maritime Grenzgänger. Kulturelle Divergen-

zen zwischen Land und Meer

In: Rheinisch-Westfälische Zeitschrift für 

Volkskunde 62./63. Jahrgang 2017/2018, 

Hrsg. Vom LVR-Institut für Landeskunde und 

Regionalgeschichte, Landschaftsverband 

Rheinland und von der Volkskundlichen 

Kommission für Westfalen, Landschaftsver-

band Westfalen-Lipppe, S. 187 – 198

Kube, Kristin

Ein Leben mit der Kunst. Die Sammlung 

Rhönisch (Ausstellungsbroschüre, mehrere 

Textbeiträge). Hrsg. Anja Schöne unter Mit-

wirkung von Kristin Kube und Simone Mül-

ler, Essen, 2019

Lüdtke, Hartwig

The „Museum Ship“ Mannheim. A case 

study in how to safeguard technical heritage 

via complementary exhibitions and events.

In: Technical Heritage & Cultural Identity. 

ICOM-CIMUSET (Hg), Paris 2018, S. 25 – 26

Mahn, Anne

Educational program ideas for a difficult to-

pic: 500 Years of German Purity Law and the 

Art of Brewing

In: Science Education and Museums, Vol. 5, 

1. February 2019, Shanghai, 2019

Munsch, Mareike, Unterländer, Eva u.a.

Leitfaden Hauptsache Publikum! Besucher-

forschung für die Museumspraxis

Deutscher Museumsbund e.V. (Hrsg.), Berlin 

2019

Neumann, Hajo

Die Hochindustrialisierung in Deutschland 

von 1871 bis 1914

In: Karl Marx 1818-1883. Leben. Werk. Zeit. 

Hrsg. von Beatrix Bouvier, Rainer Auts (Aus-

stellungskatalog, Rheinisches Landesmuse-

um Trier, Stadtmuseum Simeonstift Trier), 

Darmstadt, 2018, S. 273 – 279

Pomp, Constanze

Schneeschuh-Studien. Familie Gruber und 

der Skisport im Hochschwarzwald

In: Schriften der Deutschen Vereinigung 

für Sportwissenschaft. Themenband: Neue 

Forschung zur Kulturgeschichte des Sports, 

Bd. 271. Hrsg. v. Andreas Luh und Norbert 

Gissel: Hamburg 2018, S. 127 – 144 

Pomp, Constanz

Bleibende Momente. Sportfaszination und 

Medialisierung

In: Fertig? Los! Die Geschichte von Sport 

und Technik. Katalog zur Großen Sonderaus-

stellung 2018 Baden-Württemberg. Hrsg. v. 

TECHNOSEUM Landesmuseum für Technik 

und Arbeit in Mannheim: Darmstadt 2018, 

S. 80 – 93

Sigelen, Alexander

Vom Aderlass zum Nanoskop. Eine Ge-

schichte der Medizintechnik, 

Berlin, S. 296 

Sigelen, Alexander

Die Verzauberung des Alltäglichen? Strate-

gien beim Sammeln und Ausstellen seriellen 

technischen Kulturguts

In: Kult! Legenden, Stars und Bildikonen. 

Hrsg. Claudia Emmert, Jürgen Bleibler, Ina 

Neddermeyer, Zeppelin Museum Friedrichs-

hafen, 2018, S. 151 – 160

Sigelen, Alexander

Zur Zukunft der Medizintechnik. Ein Rück- 

und Ausblick

In: Dr. med. Mabuse. Zeitschrift für alle Ge-

sundheitsberufe, Nr. 234 (4/2018), S. 35 – 39

Sigelen, Alexander

Die Geschichte von Sport und Technik. Ein-

führung in die Ausstellung

In: Fertig? Los! Die Geschichte von Sport 

und Technik. Hrsg. TECHNOSEUM Landes-

museum für Technik und Arbeit in Mann-

heim (Katalog zur Großen Sonderausstellung 

2018 Baden-Württemberg), Darmstadt, 

2018, S. 12 – 21

TECHNOSEUM (Hrsg.) 

„Dieser Betrieb wird bestreikt“ – Bilder- 

und Lesebuch zu Streik und Aussperrung 

1963 in Mannheim. 

Mit Beiträgen von Udo Achten, Torsten 

Bewernitz, Rainer Fattmann, Hans Joachim 

Hirsch, Rabea Limbach, Walter Spannagel 

und Horst Steffens, Ubstadt-Weiher 2019

 

„Dieser Betrieb wird 

bestreikt“: Klaus Stein,

Horst Steffens und 

Hartwig Lüdtke (v.l.)

präsentieren das Buch 

zum Metallarbeiter-

Streik 1963
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Jahr für Jahr verändert sich die Dauerausstel-

lung im Hinblick auf interessante Themen und  

eine besucherfreundliche Struktur. In den Jah- 

ren 2018 und 2019 wurden daher in der Dau- 

erausstellung weitere Ausstellungseinheiten 

konzipiert und verschiedene Verbesserungs- 

bzw. Ergänzungsarbeiten durchgeführt.

Im Jahr 2018 lag der Schwerpunkt der Arbei- 

ten auf der Fertigstellung der Ausstellungs-

einheit „Mediengeschichte“ des Masterplans 

für die Ebene F, die am 28. Juni 2018 für die 

Besucher geöffnet wurde. Dazu wurden vier 

neue Themen-Häuser errichtet mit Objekten 

und Archivalien aus den Sammlungen des 

TECHNOSEUM, die technische Neuerungen 

und den von ihnen ausgehenden medialen 

Wandel der letzten 150 Jahre präsentieren. 

In der Ausstellung werden ebenfalls gesell-

schaftlich relevante Fragen im Umgang mit  

neuer Medientechnik thematisiert. Ferner ste-

hen zahlreiche Mitmachstationen für ein in-

teraktives Besuchserlebnis bereit. Thematisch 

passend wurde in diesem Zusammenhang 

erstmals die Augmented Reality (AR)-Technik 

als Pilotstudie in ein Ausstellungsprojekt ein- 

gebunden. Augmented Reality hat das Poten- 

zial, Sachverhalte visuell darzustellen und in  

das reale Umfeld einzubinden. Den Besuchen- 

den kann so ein neuer Medientrend zur Ver- 

fügung gestellt werden, ohne analogen oder  

personellen Vermittlungsmethoden den Raum  

zu nehmen. AR schafft eine neue Dimension 

des Erlebens. Die Umsetzung wurde durch 

das baden-württembergische Ministerium für  

Wissenschaft, Forschung und Kunst im Zuge  

der Ausschreibung „Digitale Wege ins Mu-

seum“ finanziert.

Die weiteren Arbeiten 2018 waren hauptsäch-

lich von didaktischen Verbesserungen bzw. 

technischen Ergänzungen in der Dauerausstel- 

lung geprägt wie beispielsweise beim Auto- 

mobilbau auf der Ebene F oder der Wasser-

turbine auf Ebene C. Zusätzlich wird seit April  

2018 eine der weltweit ersten Schreibma-

schinen, eine Malling Hansen, präsentiert. 

Sie ist nach ihrem Erfinder, einem dänischen 

Pfarrer, benannt und kann auf der Ebene C 

im so genannten Kontor bestaunt werden. 

Ferner bereichert seit Februar 2018 eine his-

torische Paketkutsche von 1910 auf Ebene E 

den großstädtischen Boulevard. Außerdem 

wurde das Modell einer Lokomobile in die  

Dauerausstellung auf der Ebene D eingebracht.  

Im Bereich der Elementa 1, 2 und 3 wurden 

an verschiedenen Experimenten Veränderun-

gen hinsichtlich einer besseren Nutzung und  

Handhabung durch die Besuchenden vorge-

nommen. Und auch Roboter Paul bot seinen 

Fans eine neues „Sport-Programm“ passend 

zur Sonderausstellung.

Für die Besucherinnen und Besucher wurde 

die Garderobe um 80 Schließfächer erweitert, 

5. Entwicklung der Dauerausstellung

Mehr erfahren: mit 

Tablet oder Smartphone 

werden Inhalte durch 

Augmented Reality sicht-

bar.
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Um Platz für die Einbauten der neuen Aus-

stellungseinheit zu schaffen, wurde das Rake- 

tenflugzeug Hatry im Jahr 2019 in der Süd-

schublade neu verortet, wo es nun über dem 

Fahrzeugschwarm zu sehen ist. Hier erhalten 

die Besucher seit kurzem auch zusätzliche In- 

formationen über den Kaufpreis der einzelnen 

Autos und den Aufwand an Arbeitsstunden, 

der zu deren Erwerb nötig war.

Passend zum Jubiläum des Wahl-Mannhei-

mers und Erfinders William Fardely wurde die  

Mediengeschichte im Juni 2019 um einen 

Fardely-Telegrafen ergänzt.

Außerdem wurde die Vorführstation des 

Quecksilberdampfgleichrichters wieder in Be- 

trieb genommen. In der Elementa 2 – thema- 

tisch passend im Bereich der Elektrizität – wird 

den Besuchern und Besucherinnen unter An- 

leitung von Scouts die Funktion dieser kom-

plexen Einheit erklärt.

Die Arbeitsinsel oberhalb der Elementa 2 wur- 

de für Gruppen ausgebaut, so dass die Mu-

seumspädagogik mehr Angebote umsetzen 

kann. Hier haben nun Gruppen mit bis zu 30 

Personen Platz. 

Für alle Besuchenden wurde der Service durch 

eine Handyladestation auf Ebene E erweitert. 

Während einer kleinen Pause können in der 

Arbeiterkneipe Smartphones aufgeladen wer-

den. 

Ausstellungsbetrieb und -technik

Der Schwerpunkt der Aufgaben lag bei der 

Vermittlung der vielfältigen Museumsinhalte 

für die Besucherinnen und Besucher durch 

die TECHNOscouts. In internen Fortbildungen 

zu allgemeinen Themen, zur Sicherheit und 

Didaktik, aber auch zu fachlichen Inhalten der 

Elementa 1-3 und den Sonderausstellungen 

„Entscheiden. Eine Ausstellung über das 

Leben im Supermarkt der Möglichkeiten“ 

(2017/2018), „Fertig? Los! Die Geschichte 

von Sport und Technik“ (2018/2019) sowie 

„Die Sammlung 3: Werben und Verkaufen“ 

(2019/2020) wurden diese geschult.

Die Feldbahn fuhr vom 1. Mai 2018 bis zum 

letzten Oktobersonntag auf der rund 1km 

langen Strecke am Wochenende zur Freude 

der Besucherinnen und Besucher. Zwei his-

torische Diesellokomotiven aus den frühen 

1960er Jahren zogen in den umgebauten 

Loren-Anhängern 7.207 Besucher durch den  

Museumspark. Auch 2019 fanden die Fahr- 

ten im gleichen Zeitraum statt. Und zusätzlich 

zum Wochenende wurden Fahrten am Mitt- 

wochvormittag mit dem Fokus auf Schulklas-

sen angeboten. Dies steigerte 2019 die An-

zahl der Fahrgäste auf 9.058, die mit der Feld-

bahn unterwegs waren.

Mareike Munsch

damit auch bei hohem Besuchsaufkommen 

möglichst viele die Chance haben, ihre Uten-

silien sicher einzuschließen. Insgesamt stehen 

den Besuchenden jetzt 262 Schließfächer und 

21 Rollcontainer zur Verfügung. Zusätzlich 

wurde für das Foyer ein neu gestalteter Flyer- 

halter neben der Kasse aufgestellt, um den 

Besuchern alle Informationen und Angebote 

zum TECHNOSEUM zentral bereit zu stellen.

Im Jahr 2019 konzentrierte sich die Entwick-

lung der Dauerausstellung auf die Konzeption 

des dritten Ausstellungsabschnitts „Energie“ 

auf der Ebene F (Masterplan). Das Konzept 

der Ausstellung umfasst fünf Themenhäuser, 

die sich um das Leitobjekt, die historische 

Dampfmaschine, gruppieren. Im Sommer 

2020 wird die neue Ausstellungseinheit er-

öffnet, deren Thema uns auch im täglichen 

Leben begleitet. Energieerzeugung ist Bedin-

gung unserer modernen Lebensweise. Die 

stetig wachsende Nachfrage nach Energie ist 

eine Folge der Industrialisierung und stellt uns 

vor ungelöste Fragen. Ausgehend von der 

Industrialisierung und ihren Auswirkungen 

auf Natur, Umwelt und Klima fragt die Aus-

stellung, wie sich die Energieversorgung der  

Zukunft sicherstellen lässt. Integriert in die  

Ausstellung sind interaktive Mitmach-Statio-

nen sowie digitale Anwendungen.

Mehr Service: neue 

Ladestation für die 

Mobilgeräte in der 

Arbeiterkneipe 

Neuankömmling: 

 die Postkutsche 

auf dem Boulevard 

Übersichtlich: ein 

neuer Flyerhalter mit 

allen Informationen 

zum TECHNOSEUM

5. Entwicklung der Dauerausstellung
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Vom 08. November 2017 bis zum 06. Mai  

2018 zeigte das TECHNOSEUM die Wander-

ausstellung „ENTSCHEIDEN. Eine Ausstellung 

über das Leben im Supermarkt der Möglich-

keiten“. Die interaktive Schau wurde vom  

Stapferhaus Lenzburg in der Schweiz entwi-

ckelt und von der Heidelberger Arts & Scien-

ces Exhibitions and Publishing GmbH nach 

Deutschland gebracht. Die Ausstellung war 

wie ein Supermarktbesuch gestaltet, bei dem 

auch eine finale „Abrechnung“ an der Kasse 

nicht fehlte. Rund 40.000 Besucherinnen und  

Besucher beschäftigten sich mit unterschied-

lichen Lebenssituationen, die Entscheidungen 

abverlangen, von banalen Alltagsereignissen –  

etwa, ob man beim Einkaufen die teuren Bio- 

Äpfel oder die günstigeren Exemplare aus  

Chile in den Korb legt – bis hin zu Festlegun-

gen, die das Leben prägen, wie die Berufs- 

oder Partnerwahl. Es kamen Experten und 

Entscheidungsträger zu Wort, und die Be-

sucher wurden animiert, über ihr eigenes Ent- 

scheidungsverhalten nachzudenken. Auf 

dem Rundgang durch die Ausstellung beant-

worteten die Besucherinnen und Besucher 

an Terminals verschiedene Fragen, und am 

Ende erhielten sie einen Kassenbon mit einer 

persönlichen Analyse. 

Vom 12. bis 24. Juli 2018 war die Jubiläums-

ausstellung „200 Jahre Landesvermessung“ 

des Landesamts für Geoinformation und Lan-

dentwicklung Baden-Württemberg zu Gast 

im TECHNOSEUM. Die interaktive Ausstel-

lung zeigte die historische Entwicklung des 

Vermessungswesens und die geodätischen 

Betätigungsfelder der letzten 200 Jahre und  

warf auch einen Blick in die Zukunft. Rund 

3.800 Besuche konnte die Ausstellung ver-

buchen.

6. Wechselausstellungen

Vom 21. September bis zum 3. November 

2018 zeigte das TECHNOSEUM die Fotoaus-

stellung „Wassertürme und Wasserwege in  

der Metropolregion“ des Rhein-Neckar-Indus-

triekultur e.V. Zu sehen waren insgesamt 56  

Aufnahmen von 19 Fotografinnen und Foto-

grafen aus der Region, die den spannenden 

Bogen von Architektur, Industrie und Natur 

aufgriffen. Insgesamt sahen die Ausstellung 

mehr als 18.000 Besucherinnen und Besu-

cher.

Vom 7. November 2018 bis 10. Juni 2019 ka- 

men mehr als 58.000 Besucher in die Große 

Die Jubiläumsausstellung 

„200 Jahre Landvermes-

sung“ im Sommer 2018
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Sonderausstellung Baden-Württemberg „Fer- 

tig? Los! Die Geschichte von Sport und Tech-

nik“. Sie ging den Wechselbeziehungen zwi- 

schen Sport, Kultur und Technik nach. Die  

Ausstellung zeigte, wie seit dem 19. Jahrhun- 

dert körperliche Wettkämpfe stärker nor-

miert, Sportgeräte in Form und Material aus-

gefeilter konzipiert und Leistungen genauer 

analysiert und vermessen wurden. Auf 800 

Quadratmetern Ausstellungsfläche waren ne-

ben zahlreichen historischen Objekten auch  

17 Mitmachstationen präsentiert, so dass 

beim Rundgang nicht nur die Gehirnzellen ge- 

fordert wurden, sondern auch der Kreislauf 

in Schwung kam. Nicht zuletzt sollte die 

Schau auch anregen, über die eigene Bewe-

gungsfreude nachzudenken. Aufgebaut war 

die Ausstellung wie ein Stadion, inklusive 

Laufbahn-Markierungen auf dem Boden und  

einer Zuschauertribüne. Begleitend zur Aus- 

stellung erschien ein Katalog und ein reich-

haltiges Rahmenprogramm rundete das An-

gebot ab.

Am 06. November 2019 eröffnete die Aus-

stellung „Die Sammlung 3: Werben und Ver-

kaufen“. Das TECHNOSEUM konnte 2011  

eine sehr umfangreiche Privatsammlung zum  

Thema Werbung übernehmen, die in der  

Schau in einer Auswahl zu sehen ist. Den An-

fang der Ausstellung bildet eine Inszenierung 

zum Thema Camping und Reisen, die ver-

schiedene Gruppen von Gegenständen ver- 

einigt: Plakate von Feriengebieten, der Bahn  

oder von Fluglinien, Emaille-Schilder, ein 

Wohnmobil und Gepäckstücke mit Werbe-

aufklebern von diversen Reisezielen und  

Hotels. Campingmöbel, Badeinseln, Wasser-

bälle und andere nützliche Utensilien für 

Freizeit und Ferien runden das Bild ab.

Mareike Munsch

In der Sonderausstellung 

„Fertig? Los!“ sind die 

Objekte genauso vielfältig 

wie die Sportarten selbst.

„Die Sammlung 3“: 

Begrüssung von Bürger-

meister Michael Grötsch

Sehr beliebt: die inter-

aktiven Angebote der 

Sonderausstellung

Eröffnung von „Fertig? 

Los!“: Kurator Alexander 

Sigelen führt Ministerin 

Susanne Eisenmann 

durch die Ausstellung.

6. Wechselausstellungen
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In den Jahren 2018/2019 wurden 3.687 mu-

seumspädagogische Veranstaltungen mit An- 

meldung durchgeführt. Hervorzuheben ist,  

dass sich insbesondere im schulischen Bereich  

die Zahlen im längeren Vergleich auf ähnli-

chem Niveau befinden bzw. 2019 wieder 

leicht gestiegen sind, was die Arbeit in diesem 

für das TECHNOSEUM wichtigen Arbeitsbe-

reich bestätigt. Schwankungen und Rückgän- 

ge sind jedoch bei Führungen und Kinder- 

geburtstagen zu verzeichnen. Hier ist unter  

anderem eine weniger gute Nachfrage einer  

Sonderausstellung und bei den Kindergeburts- 

tagen das fehlende Museumsschiff als Veran- 

staltungsort zu sehen. Darüber hinaus wur- 

den öffentliche Führungen und Schnupper-

führungen (215) sowie weitere offene Ange- 

bote und Mitmachaktionen (z. B. 119 Mal  

das offene Laboratorium bzw. die Forscher-

werkstatt und 125 Mal Familie aktiv!) an  

Sonn- und Feiertagen angeboten. Die Veran- 

staltungen fanden in der Dauerausstellung, 

auf dem Museumsschiff (bis Ende 2018), im  

Laboratorium und in drei Sonderausstellungen 

statt: „ENTSCHEIDEN. Ein Leben im Super-

markt der Möglichkeiten“, „Fertig? Los! 

Die Geschichte von Sport und Technik“ sowie 

„Die Sammlung 3: Werben und Verkaufen“. 

Außerdem wurden Angebote zu mehreren 

Aktionstagen wie der „Nacht der Forschung“ 

im September 2018 und 2019, der „Rhein 

Neckar Code Week“ im Oktober 2018 und 

2019 oder der „Nacht der offenen Tür“ am  

20. Juli 2019 gemacht. Bei der Weiter- und  

Neuentwicklung von Programmen sind vor  

allem Angebote zur Förderung von Medien-

kompetenz und digitale Angebote mit der  

App „Actionbound“ zu nennen. Die lang-

jährige Kooperation mit der Heinrich-Vetter- 

Stiftung wurde um die Ausrichtung des sich  

an Schulklassen richtenden „Medienkom-

petenz-Preises“ erweitert, für den 2018 und  

2019 Workshops konzipiert und mit Be- 

7. Museumspädagogik

werber-Klassen durchgeführt worden sind.  

Außerdem wurden Angebote nach dem Prin-

zip „Escape Room aus der Box“ entwickelt, 

die im schulischen und im Freizeitbereich zum 

Einsatz kommen.

Museumspädagogische 

Begleitprogramme für Ausstellungen

In der Sonderausstellung „ENTSCHEIDEN. 

Eine Ausstellung über das Leben im Super-

markt der Möglichkeiten“ wurden öffent-

liche Schnupperführungen am Samstag an-

geboten, offene Angebote für Familien und 

für Einzelteilnehmende mit Anmeldung, es  

wurden Führungen für Erwachsene durch-

geführt und nicht zuletzt für Schulklassen. 

Hier sind in den Ausstellungsrundgang Ar-

beitsphasen zum Entscheidungsverhalten 

und zur Entscheidungsfindung integriert 

worden.

Für die Sonderausstellung „Fertig? Los! Die  

Geschichte von Sport und Technik“ wurden  

60-seitige Unterrichtsmaterialien in Koope-

ration mit dem Forschungszentrum für den 

Schulsport und den Sport von Kindern und 

Schulsport mal anders: 

Schüler ergründen 

Theorie und Praxis des 

Sports im Museum.
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An den 111 Öffentlichen Führungen nahmen  

insgesamt 1.286 Personen teil, an den 8 Füh- 

rungen mit Expertengespräch insgesamt 119  

Personen. Die Öffentlichen Schnupperführun-

gen in der ab November 2019 laufenden Aus- 

stellung „Die Sammlung 3: Werben & Verkau-

fen“ waren mit durchschnittlich 21 Teilneh-

menden in den ersten Ausstellungswochen 

bereits gut besucht. Weiter sind Führungsan-

gebote für alle Jahrgangsstufen, ein Work-

shop für weiterführende Schulen, Ferien- bzw.  

Freizeitangebote sowie Führungen für Seh- 

und Hörgeschädigte konzipiert und teilweise 

im Berichtszeitraum auch schon durchgeführt 

worden. Zusätzlich kann die Ausstellung mit 

der App „Actionbound“ spielerisch digital 

erkundet werden. 

Vorführtechnik

Über 10.000 Vorführungen der historischen  

Maschinen des „arbeitenden Museums“ fan- 

den durch die Kolleginnen und Kollegen der 

Vorführtechnik statt. Steampunkerinnen und 

Steampunker gaben der „MannheimDampf“ 

im Jahr 2018 ein besonderes Flair. Bei einem 

Aktionstag rund um Strom und Elektrizität  

stand am 31. März 2019 unter anderem noch  

einmal die Dampfmaschine im Mittelpunkt, 

bevor sie wegen der Umbauarbeiten für die 

neue Ausstellung zum Thema „Energie“ ein- 

gehaust wurde. Der unter Mitwirkung von  

Jugendlichen (FoSS) in Karlsruhe erarbeitet. 

Im museumspädagogischen Begleitprogramm 

wurden während der Laufzeit der Ausstellung  

von November 2018 bis Juni 2019 öffent- 

liche und buchbare Überblicksführungen für 

verschiedene Zielgruppen (auch für Seh- und  

Hörgeschädigte und als After-Work-Format 

vor den Abendvorträgen) angeboten.  

Im schulischen Bereich waren es interaktive 

Führungen mit den Schwerpunkten Motiva-

tion und Fairness bzw. Leistungsmessung so- 

wie Rundgänge durch die Ausstellung mit  

Aktiv-Teil im Laboratorium, bei dem insbeson- 

dere auch die Leistungsmessung bzw. Sport 

und Gesundheit im Mittelpunkt standen. Beim  

ganz neu entwickelten Format „Öffentliche 

Führung mit Expertengespräch“ haben sich 

ein sehgeschädigter Judoka und Teilnehmer 

der Paralympics, ein Fußballschiedsrichter, 

eine Goalballtrainerin, ein Stabhochsprung-

Trainer sowie ein Physiotherapeut als Exper- 

ten eingebracht. Weitere Sonderformate, die 

das Interesse der großen und kleinen Besu-

cherinnen und Besucher weckten, waren: ein 

Programm für Gruppen und Vereine, ein 

Kindergeburtstags-Format sowie Ferien- und  

Freizeitangebote wie „Goalball und Prothe- 

senlauf – Sport ohne Grenzen“. Der Schwer-

punkt des Interesses war mit 132 gebuchten 

Schulangeboten gegenüber 45 Buchungen 

von privaten Gruppen eindeutig.  

Ehrenamtlichen im Bereich „Satz und Druck“  

entstandene Jahreskalender wurde ab 2018  

im Shop verkauft. Der beliebte Weihnachts-

kartendruck rundete auch 2018 und 2019 

die Aktivitäten in der Vorführtechnik ab. 

Schulen und Bildungspartner

Schulen und Bildungspartner wurden mit dem  

„Newsletter für Lehrkräfte und pädagogische 

Fachkräfte“ regelmäßig mit aktuellen Ange-

boten und Informationen beliefert. Zudem er-

hielt der Verteiler der 3.300 Schulen zum 

Schuljahresbeginn jeweils die überarbeitete 

Broschüre „Angebote für Schulen und Kin-

dertagesstätten“.

Öffentliche und gebuchte Lehrereinführun-

gen und -fortbildungen fanden zu naturwis- 

senschaftlich-technischen Themen im Labora- 

torium sowie zu Themen der Dauerausstel-

lung und der Sonderausstellungen statt. Her- 

auszustellen ist hier die Planung und Durch-

führung einer Lehrkräfte-Fortbildung zum 

Thema „Physik“ im April 2018 mit ca. 60 Teil- 

nehmenden in Kooperation mit der Stiftung 

Pfalzmetall.

Zum Jahresende 2019 lag die Anzahl der Ko- 

operationsschulen bei 33, von denen 20 durch  

Serviceclubs bzw. eine Stiftung unterstützt 

und deren Museumsbesuche von diesen fi- 

nanziert werden. Zu den Unterstützern zählen  

zum Jahresende 2019 der Lions Club Mann-

heim Rhein-Neckar sowie die Inner Wheel 

Hilfe Schriesheim Weinheim e. V., der Rotary  

Club Schriesheim-Lobdengau, und die Hein- 

rich-Vetter-Stiftung. Hervorzuheben ist das 

Engagement der Heinrich-Vetter-Stiftung, die 

ab dem Schuljahr 2019/20 den Mannheimer 

Sonderpädagogischen Bildungs- und Bera-

tungszentren eine Schulpatenschaft mit Über- 

nahme des Pauschalpreis-Angebotes für ins- 

gesamt drei Schuljahre angeboten hat. So 

konnten acht neue Kooperationsschulen ge- 

wonnen werden. Der Schülerbeirat, der aus  

Schülerinnen und Schülern der Kooperations-

schulen besteht, tagte in seinen Gruppen 

Goalball im Rahmen 

der Sport-Ausstellung: 

Der Schülerbeirat 

Grundschulen probiert 

es aus.

„MannheimDampf trifft 

Steampunk“ im September 

2019 

Lehrkräfte-Fortbildung 

„Physik“ in Kooperation 

mit der Stiftung Pfalz-

metall

7. Museumspädagogik
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„Grundschulen“ und „Weiterführende Schu- 

len“ im Berichtszeitraum insgesamt 16 Mal.  

Gemeinsam wurden Sonder- und Daueraus-

stellungsthemen des TECHNOSEUM vorge- 

stellt, bewertet und mit den Kuratorinnen 

und Kuratoren Ideen diskutiert, um die An-

gebote des TECHNOSEUM für Kinder und 

Jugendliche weiterzuentwickeln. So fand 

auf Anregung aus dem Schülerbeirat in die 

Ausstellung „Fertig? Los! Die Geschichte 

von Sport und Technik“ eine Station zum 

Thema E-Sport Eingang, die sich großer Be-

liebtheit erfreute. 

Offene Angebote für Kinder, Jugendliche  

und Familien

An den Sonn- und Feiertagen wurde Familie  

aktiv! angeboten, und auch das Laborato- 

rium (seit September 2019 in „Forscherwerk-

statt“ umbenannt und in den Werkraum um-

gezogen) öffnete an diesen Tagen regelmäßig 

die Pforten. Im August 2019 setzten Familie  

aktiv! und das Offene Laboratorium erstmalig  

zugunsten eines Summer Specials „Entdecken  

und Experimentieren“ aus. Freitags bis sonn- 

tags konnten in dieser Zeit Besucherinnen 

und Besucher ab 8 Jahren in einem klimati-

sierten Raum eine möglichst ausgefeilte Ket-

tenreaktion bauen, sich mit dem Smartphone 

und der App „Actionbound“ auf eine Spu-

rensuche nach historischen Kinderspielen 

begeben und auf der schattigen Freifläche 

Straßenspiele von damals und heute auspro-

bieren. Kettenreaktion und Straßenspiele zo-

gen jeweils mehr als 800 Besucherinnen und 

Besucher an. Die Resonanz auf das Summer 

Special war durchweg positiv.

TECHNOclubs

Die Treffen der fünf Kinder- und Jugendclubs 

im TECHNOSEUM mit rund 120 aktiven Teil- 

nehmenden fanden regelmäßig statt und er- 

freuen sich insgesamt weiterhin großer Be-

liebtheit. Die Treffen des vom VDI Nordbaden-

Pfalz ausgerichteten VDIni-Clubs wurden aus- 

geweitet und neu organisiert: Neben Club-

treffen im Vorschulbereich und für Klasse 1 

und 2 gibt es jetzt auch von Fachkräften des 

TECHNOSEUM durchgeführte Treffen für 

VDIni-Mitglieder der Klassen 3 und 4 sowie 

5 bis 7. Die Kinder des museumseigenen 

TECHNOclubs trafen sich in den Altersgrup-

pen der Erst- und Zweitklässler sowie der 

Dritt- und Vierklässler. TECHNOlab (Klassen 

5 bis 7), TECHNOlab4girls (Mädchen der 

Klassen 5 bis 7) und TECHNOakademie (ab 

Klasse 8) haben jeweils eine Gruppe. Wie in 

den vergangenen Jahren auch haben einige 

der Clubs bei den Wettbewerben von Explore 

Science teilgenommen. Die museumseigenen 

Clubs erhielten finanzielle Unterstützung 

seitens der BASF SE und des DFG-geförder-

ten Sonderforschungsbereiches SFB 1225 

ISOQUANT (Ruprecht-Karls-Universität Hei- 

delberg).

Ferien- und Freizeitangebote

Rund 80 Ferienprogramme und Workshops 

wurden 2018 und 2019 im TECHNOSEUM 

angeboten. Bewährte Kooperationen wurden  

dabei fortgeführt: Angebote im Rahmen der  

Digital Summerschool, des Mannheimer  

Agenda Diploms oder der „Kartonmodell-

bautage“. 

Angebote für Erwachsene

Die Angebote für Erwachsene fokussierten 

sich neben den Sonderausstellungen auf den  

2018 neu eingerichteten Bereich zur Medien- 

geschichte in der Dauerausstellung: Hier wur-

den Überblicksführungen sowie Führungen 

für Seh- und Hörgeschädigte angeboten. Als  

Versuchsballon hat im Oktober 2019 ein Ro-

botikclub für Erwachsene gestartet.

Kooperationen und Projekte

Die Kooperationen mit der Kinder- und der 

Jugendakademie gingen mit verschiedenen 

Kursen sowie Projekt- und Seminartagen wei- 

ter. Ebenso wurde die Kooperation „Deutsch  

im Museum“ mit der Mannheimer Abend-

akademie fortgeführt, in deren Rahmen 29 

Deutschkurse das TECHNOSEUM besucht  

und die sich vor Ort bietenden Gesprächsan-

lässe für den Sprachunterricht genutzt haben.

Mit Unterstützung des Landesverbandes für  

naturwissenschaftlich-technische Jugend-

bildung Baden-Württemberg (natec) wurden 

im Berichtszeitraum insgesamt drei Mobile 

Jugend-Technik-Akademien durchgeführt, 

bei denen Jugendliche zu Technikmentoren 

ausgebildet werden, die Gleichaltrigen im 

Rahmen von Workshops Naturwissenschaft 

und Technik näherbringen.

Antje Kaysers

Kartonmodellbautage: 

Durch Schneiden, 

Formen, Kleben ent-

stehen Gebäude oder 

Maschinen.

Anregung aus dem Schü-

lerbeirat Weiterführende 

Schulen: Station zum 

E-Sport in der Sport-Aus-

stellung

7. Museumspädagogik
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2018

475

653

1.128

32

176

466

43

1.845

86

1.931

2018

52

20

70

116

92

55

74

50

124

104

63

47

20

5

892

2018

10.046

14.684

24.730

351

3.754

5.409

1.540

35.784

1.188

36.972

2018

899

482

1.672

2.610

2.070

1.431

1.921

1.176

2.878

2.493

1.338

1.029

428

90

20.517

2018

27,17

39,72

66,89

0,95

10,15

14,63

4,17

96,79

3,21

100,00

2018

4,38

2,35

8,15

12,72

10,09

6,97

9,36

5,73

14,03

12,15

6,52

5,02

2,09

0,44

100,00

2019

512

695

1.207

16

171

409

39

1.842

129

1.971

2019

39

36

72

122

90

69

69

70

181

105

62

39

19

5

978

2019

10.492

15.417

25.909

212

3.112

4.933

812

34.978

1.711

36.689

2019

690

795

1.593

2.809

1.966

1.778

1.635

1.475

4.304

2.318

1.307

786

400

93

21.949

2019

28,60

42,02

70,62

0,58

8,48

13,45

2,21

95,34

4,66

100,00

2019

3,14

3,62

7,26

12,80

8,96

8,10

7,45

6,72

19,61

10,56

5,95

3,58

1,82

0,42

100,00

Veranstaltungen

Veranstaltungen

Teilnehmende Teilnehmende in %

Laboratorium 

Laboratorium 

Interaktive
Führungen 

Interaktive
Führungen 

Fortbildungen

Fortbildungen

Führungen/
Vorführungen 

private Gruppen

Führungen/
Vorführungen 

private Gruppen

Kinder- 
geburtstage

Kinder- 
geburtstage

Ferienprogramme/
Workshops

Ferienprogramme/
Workshops

Öff.
Führungen

Öff.
Führungen

Teilnehmende Teilnehmende in %

Laboratorium Schulklassen

Interaktive Führungen 
Schulklassen

                      Zwischensumme 
                    Schulklassen 

Fortbildungen

Führungen/Vorführungen  
private Gruppen 

 

Kindergeburtstage

Ferienprogramme/Workshops  

                     Zwischensumme 
                   Gesamt buchbar

Öffentliche Führungen

Gesamt

Kindergarten/Vorschule

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse 

4. Klasse

5. Klasse

6. Klasse

7. Klasse

8. Klasse

9. Klasse

10. Klasse

11. Klasse

12. Klasse

13. Klasse

Gesamt

Verteilung der Veranstaltungen auf Dauer- und Sonderausstellung zu Tab. 1

Verteilung der Teilnehmenden auf Dauer- und Sonderausstellung zu Tab. 1

71

9.975

654

9.838

2.046

12.638

1.964

13.453

324

27 9

203

629

3.125 2.273

839
5.355

54

4.807

126

1.540

800

12

150

1.038

151

1.560

3

472

29

483

88

565

87

608

2

30
1

15

27

149 126

45

462

4

399

10

43 37

2

18

68

16

113

2018  

   Sonderausstellung 

   Dauerausstellung 

      

2019  

  Sonderausstellung 

  Dauerausstellung

2018  

   Sonderausstellung 

   Dauerausstellung 

      

2019  

  Sonderausstellung 

  Dauerausstellung

7. Museumspädagogik

1. Buchbare Veranstaltungen mit Anmeldung/öffentliche Führungen

2a. Verteilung der schulischen Teilnehmenden (Klassenstufen)
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2018

52

298

470

72

892

6

8

18

32

40

188

165

73

466

52

298

39

69

329

67

38

892

12

79

145

1.128

2018

899

6.834

11.237

1.547

20.517

76

125

150

351

431

2.163

1.939

876

5.409

899

6.834

818

1.650

8.199

1.600

517

20.517

299

1.596

2.318

24.730

2018

4,38

33,31

54,77

7,54

100,00

21,65

35,61

42,74

100,00

7,97

39,99

35,85

16,20

100,00

3,64

27,63

3,31

6,67

33,15

6,47

2,09

82,96

1,21

6,54

9,37

100,00

2019

39

320

556

63

978

8

6

2

16

26

153

167

63

409

39

320

49

94

313

114

49

978

39

67

123

1.207

2019

690

7.163

12.817

1.279

21.949

108

77

27

212

293

1.880

2.017

743

4.933

690

7.162

1.070

2.288

7.416

2.669

654

21.949

864

1.190

1.906

25.909

2019

3,14

32,63

58,39

5,83

100,00

50,94

36,32

12,74

100,00

5,94

38,11

40,89

15,06

100,00

2,66

27,64

4,13

8,83

28,62

10,30

2,52

84,70

3,33

4,59

7,36

100,00

Veranstaltungen Teilnehmende Teilnehmende in %

Sonstiges

Broschüren/Flyer

Berichte aus der Presse

Werbung 

Empfehlung von 
anderen Personen

Internetauftritt 

Anzahl Anzahl

2018

0

6

0

3

18

0

1

0

4

32

0

0

7

1

8

40

2019

16

2

2

1

10

1

1

3

1

2

2

41

3

0

14

4

21

62

auf die Schulstufen

auf die Schularten

Kindertagesstätten

Primarstufe

Sekundarstufe I 

Sekundarstufe II

Gesamt

Studienseminar

Lehrer/ErzieherInnenkollegium

Sonstige

Gesamt

Vorschule

1 – 2

3 – 4

5 – 7

Gesamt

Kindertagesstätten

Grundschule

Haupt-/Werkrealschulen 

Realschulen

Gymnasium

Gesamtschulen

Förderschulen

                    Zwischensumme

Hochschulen

Berufsbildende Schulen

Öffentlich-rechtlicher Träger

Gesamt
Wie sind Sie auf das TECHNOSEUM aufmerksam geworden?

Mehrfachnennungen möglich

8%

5%

9%

20%

27%

31%

Englisch
Private Gruppen

GDI*

Bionik

Entscheiden

Teamevent Kettenreaktion

Schulklassen GDI*

Bionik

Rund ums Rad

Entscheiden

Papierherstellung

Gesamt englisch

GDI*

Bionik

Fertig? Los!

Teamevent Kettenreaktion

GDI*

Bionik

Rund ums Rad

Fertig? Los!

Teamevent Kettenreaktion

Roboter auf Erkundungsreise

Energie aus dem Nichts

Französisch
Private Gruppen

GDI*

Entscheiden

Schulklassen GDI*

Fertig? Los!

Gesamt französisch

Gesamt

GDI*

Fertig? Los!

GDI*

Fertig? Los!

* Geschichte der Industrialisierung

7. Museumspädagogik

2b. Verteilung der schulischen Teilnehmenden (Schulstufen/Schularten)

3. Verteilung der Teilnehmenden an Fortbildungen auf Bildungseinrichtungen

4. Verteilung der Kindergeburtstage auf Klassenstufen

5. Fremdsprachige Führungen
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Das TECHNOSEUM ist in der Region ein wich- 

tiger Veranstaltungsort. Einerseits nutzen Un- 

ternehmen und Institutionen das Haus gerne, 

um sich professionell in einem thematisch pas- 

senden Umfeld zu präsentieren, anderseits 

bietet das TECHNOSEUM eigene Veranstaltun- 

gen, um – passend zur Ausrichtung des Hau-

ses und jeweils aktuellen Ausstellungspro- 

jekten – bestimmte Themen zu ergänzen, 

unterhaltsam zu präsentieren oder Kunst und  

Technik kreativ zu verbinden. So konzipiert 

die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit am jeweils  

letzten Freitag im Januar das Manfred Fuchs- 

Kolloquium – 2018 zum Thema „Social Free-

zing: Führt die künstliche Vertagung des Kin-

derwunsches zu mehr Gleichberechtigung?“ 

mit Dr. med. Jörg Puchta und Prof. Dr. h.c.  

Jutta Allmendinger (Moderation Barbara 

Vorsamer, Süddeutsche Zeitung) und 2019 

zum Thema „Terrorismus und Medien: Darf  

man alle Bilder zeigen?“ mit Dr. Peter Frank  

(Generalbundesanwalt beim Bundesgerichts-

hof) und Fritz Frey (Erster Chefredakteur des  

SWR), moderiert vom ARD-Terrorismusexper-

ten Holger Schmidt. 

Zu Ehren des dem TECHNOSEUM eng verbun- 

denen ehemaligen Bundestagsabgeordneten 

und Kuratoriumsvorsitzenden, Prof. Dr. Josef 

Bugl, lud das Haus anlässlich Bugls 85. Ge-

burtstag im Januar 2018 seine politischen 

und beruflichen Mitstreiter ein und würdig- 

te sein Wirken mit einer Veranstaltung zum  

Thema „Technikfolgenabschätzung – Gestern,  

Heute und Morgen“. Unter den Gästen war 

auch der Bundesminister für Forschung und 

Technik a.D., Prof. Dr. Heinz Riesenhuber.  

Mit einem Festvortrag von Prof. med. Dr. phil.  

Manfred Spitzer zu „Genial im Hirn – Wie 

geht das?“ wurde die Schenkung des Nach-

lasses von Felix Wankel am 9. Oktober 2018 

gewürdigt. Der Nachlass ist zuvor bereits als  

Leihgabe vom TECHNOSEUM betreut wor-

den.

Kooperationen und Aktionen

Regelmäßig arbeitet das TECHNSOSEUM bei 

Veranstaltungen mit Partner-Institutionen zu- 

sammen. Daraus bilden sich gut funktionieren- 

de Netzwerke und dauerhafte Verbindungen 

wie beispielsweise zur SAP. Mittlerweile zum 

vierten Mal organisierte das TECHNOSEUM 

2019 im Oktober gemeinsam mit der SAP die 

Code Week für die Region mit dem Aktions- 

tag „Meet and Code“. Lockte der Aktionstag 

2018 rund 1.850 Besucherinnen und Besucher  

ins Haus, waren es 2019 sogar etwa 2.000. 

Unter dem Motto „Für Coding begeistern“ er- 

möglichte SAP in beiden Jahren den freien  

Eintritt und engagierte sich mit einem breiten 

Workshop-Programm zum Roboterbau, zur  

Programmiersprache SNAP, zum Programmie-

ren von E-Musik und vielem mehr. Mit großen  

Aktionsständen im gesamten Ausstellungs-

haus präsentierten sich daneben die Duale  

Hochschule Baden-Württemberg Mannheim,  

das European Molecular Biology Laboratory in 

Heidelberg, das Leibniz-Institut für Deutsche 

Sprache, die Hochschule der Wirtschaft für  

Management Mannheim, die Mannheimer 

Abendakademie, die Universität Mannheim, 

8. Veranstaltungen

Für Coding begeistern:

Aktionstag „Meet and 

Code“ 2018
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TECHNOSEUM und gestaltete eine Perfor-

mance, die aufgemotzt und glamourös von  

Technik und Angeberei erzählte. Außerordent-

lich gut beim Publikum angekommen war die 

erstmals mit dem benachbarten SWR und 

dem Planetarium organisierte „Nacht der 

offenen Tür“ am 20. Juli 2019, die unter der 

Überschrift „50 Jahre Mondlandung“ stand. 

Das TECHNOSEUM öffnete seine Tore bei frei-

em Eintritt ab 17 Uhr bis insgesamt 1:00 Uhr 

nachts. Das Museums-Team stellte ein um-

fangreiches Programm auf die Beine – neben 

einer kleinen Mondausstellung „Vom Sputnik-

Schock zum Weltraum-Schick“, einer Mond- 

bar mit Cocktails und filmischen Impressionen 

aus dem All und Kurzführungen zu Geschich-

ten rund um die Sternwarte Mannheim und 

rund um Hatry und den ersten Raketenflug

der Welt wurde im Auditorium der Kurzfilm  

„Die Reise zum Mond“ mit der Organistin 

Christiane Michel-Osterthun an der Kinoorgel 

gezeigt. Rund 3.500 Besucherinnen und Be-

sucher kamen bis spät in die Nacht ins Mu-

seum.

Jedes Jahr engagiert sich das Museum im Mai  

zum Internationalen Museumstag, dessen 

buntes und interaktives Programm stets the- 

matisch von einer laufenden oder einer kom-

menden Ausstellung des Hauses inspiriert  

wird. 2018 stand der Internationale Museums- 

tag im TECHNOSEUM im Zeichen der Ausstel-

lung Mediengeschichte. Programmpunkte 

waren Kurzworkshops zu Risiken im Internet,  

zu Datenspuren im Netz und Präsentationen 

zur biologischen Kommunikation von Zellen. 

die Hochschule Mannheim und das Heinrich-

Lanz-Zentrum, Medizinische Fakultät Mann-

heim.

Beide Jahre waren geprägt von neuen Initiati-

ven. So wurde 2018 die „Nacht der Forschung 

Heidelberg | Mannheim“ neu ins Leben ge-

rufen, an der das TECHNOSEUM von Anfang  

an beteiligt war. Sie wird von der Europäi-

schen Kommission im Rahmen der European 

Researchers‘ Night gefördert und hat zum  

Ziel, Wissenschaft und Forschung einer brei- 

ten Öffentlichkeit anschaulich zu präsentieren 

und Einblicke hinter die Kulissen zu bieten.  

Das TECHNOSEUM war eine von insgesamt 

15 Einrichtungen aus Wissenschaft und Kul- 

tur, die sich 2018 und 2019 für diese Nacht 

mit freiem Eintritt zusammengeschlossen hat-

ten und ein buntes und abwechslungsreiches 

Programm boten. In beiden Jahren stand im 

TECHNOSEUM die populäre Vermittlung von 

Technikthemen im Zentrum: 2018 mit den 

Physikanten und der Tablet-Zauberkünstlerin 

Olivia Valerie, 2019 mit Hubert Zitt, dem Team  

von Science & Technologie e.V und dem Wis- 

senschafts-Duo Dr. Anne Mahn und Prof. Dr.  

Hiram Kümper, die eine Performance zu skur- 

rilen Objekten aus der Sammlung des TECH-

NOSEUM gestaltet hatten. 

Begonnen hat 2018 auch die Zusammenarbeit 

von Heinrich-Vetter-Stiftung und TECHNO-

SEUM beim Medienkompetenzpreis für Schul- 

klassen der Metropolregion, der in dem Jahr  

von der Stiftung anlässlich ihres 20-jährigen 

Bestehens ins Leben gerufen worden war.  

2018 sollten Schulklassen einfache Spiele oder 

animierte Geschichten zum Verhalten in In-

ternet programmieren, 2019 bestand die Auf-

gabe aus Erklärvideos zur Energieumwand-

lung. Die Preisverleihung fand jeweils im Mai 

im TECHNOSEUM statt.

Ausbaufähig und im Ergebnis ausnehmend 

kreativ und originell war im Frühjahr 2019 die  

Kooperation mit dem Nationaltheater Mann- 

heim. Das Künstlerinnenkollektiv hannsjana 

begab sich in einem interaktiven Audiowalk 

in 20 Veranstaltungen auf Marder-Jagd im  

2019 wurde passend zur Ausstellung über 

Sport und Technik das Thema E-Sport aufge-

griffen, und die Kulturvereine aus der Region 

präsentierten klassische Sportarten aus den 

unterschiedlichen Regionen der Welt.

Das Wissenschafts-Duo 

Anne Mahn und Hiram 

Kümper

Medienkompetenzpreis:

das Siegerteam vom 

Geschwister-Scholl-Gym-

nasium in Mannheim

 

Kooperation mit NTM:

hannsjana auf Marder-

jagd im TECHNOSEUM

Mondbar mit Blick zum 

Odenwald bei der Nacht 

der offenen Tür

8. Veranstaltungen
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Beliebter Dauerbrenner beim jungen Publikum 

sind die Kinder-Unis, die das TECHNOSEUM 

zweimal im Jahr zusammen mit dem Mann-

heimer Morgen organisiert. 2018 ging es um  

die Themen „Von der Orgelpfeife zur Film-

musik“ und um „Gesund, fit und cool – was  

steckt dahinter?“, 2019 waren die Mondlan-

dung mit „Reise zum Mond“ sowie „Werbung 

– Was bestimmt unser Kaufen?“ die Themen. 

Als etablierte Kooperation mit dem Planeta- 

rium Mannheim, der Mannheimer Abend-

akademie, der Hochschule Mannheim, dem  

Freundeskreis TECHNOSEUM und dem VDI  

Nordbaden-Pfalz organisiert das TECHNO- 

SEUM die Reihe forum mannheim. Das Jah-

resthema 2018/2919 lautete „Frauen 2019 – 

Was haben 100 Jahre Frauenwahlrecht und  

70 Jahre verfassungsmäßig garantierte Gleich- 

berechtigung erreicht?“, 2019/2020 stand der  

Klimawandel im Zentrum mit „Immer Som-

mer? Mensch – Klima – Wandel“.

Sonderausstellungen: Rahmenprogramm 

Die Sonderausstellungen des TECHNOSEUM  

werden stets von einem Veranstaltungspro-

gramm umrahmt, um weitere Facetten des 

jeweiligen Ausstellungsthemas aufzuzeigen. 

Bei „Fertig? Los! Die Geschichte von Sport 

und Technik“ gehörten 2018/2019 dazu 

eine Vorführung von Leni Riefenstahls Film 

„Olympia“ und Vorträge zu „Geschlecht als  

Leistungsklasse“, „Bundesliga als Wirtschafts-  

und Medienmacht“ sowie „Self Tracking zur 

Optimierung unseres Körpers“. Der Vortrag 

„Kauf mich – wie wir zum Kaufen verführt 

werden“ ergänzte im Herbst 2019 die Aus-

stellung „Die Sammlung 3 – Werben und 

Verkaufen“. Im Rahmen einer Kooperation 

war bei diesem Vortrag von Dr. Hans-Georg 

Häusel (München) der Marketingclub Rhein-

Neckar zu Gast.

Beliebt ist das TECHNOSEUM als Veranstal-

tungsort im Rahmen von Kongressen oder bei  

Jubiläums- oder Belegschaftsevents größerer  

Unternehmen. So trafen sich im Frühjahr 2018  

rund 400 Internisten aus ganz Deutschland 

im TECHNOSEUM, und „Spektrum der Wis-

senschaft“ feierte in den Räumlichkeiten des 

Museums seinen 40. Geburtstag. In beiden 

Jahren fand der inzwischen traditionelle BASF  

SE Atelier-Treff mit je 350 bis 400 hochkaräti-

gen Fachkräften im TECHNOSEUM statt, auch  

das Hector Seminar war wieder mit dem Ro- 

botik Wettbewerb zu Gast. Fester Partner 

des TECHNOSEUM ist zudem das Staatliche 

Seminar für Didaktik und Lehrerbildung; die- 

se Partnerschaft bietet dem Haus die Möglich-

keit, junge Lehrerinnen und Lehrer regelmä-

ßig über das Programm und die Angebote 

des TECHNOSEUM zu informieren. Das Team  

Tokio nutzte das Ambiente der Ausstellung 

„Sport und Technik“ 2019 für Veranstaltun-

gen, um Marketing für die Sportlerinnen und 

die Sportler der Region zu machen, und die 

SRH Fernhochschule – The Mobile University 

veranstaltete in Kooperation mit dem TECH-

NOSEUM im November 2019 die Konferenz 

„Vernetzte Arbeitswelt – Der digitale Arbeit-

nehmer“ für Führungskräfte und angehende 

Führungskräfte. 

Claudia Paul

„Kauf mich!“ – Hans-

Georg Häusel im Begleit-

programm „Die Samm-

lung 3“

forum Mannheim: 

Andreas Hofer, Intendant 

Internationale Bauaus-

stellung 2027 in Stuttgart, 

über die Stadt und das 

Klima

8. Veranstaltungen
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Termin

10.01.2018

14.02.2018

14.03.2018

11.04.2018

10.10.2018

14.11.2018

12.12.2018

Termin

26.01.2018

13.05.2018

13.05.2018

09.06.2018

15.09.2018

21.10.2018

17.11.2018

01.12.2018

25.01.2019

11.05.2019

19.05.2019

01.06.2019

02.07.2019

20.07.2019

15.09.2019

18.09.2019

28.09.2019

13.10.2019

17.10.2019

20.10.2019

23.11.2019

13.02.2019

10.04.2019

09.10.2019

13.11.2019

11.12.2019

Besuchende

45

45

40

70

35

9

10

254

Besuchende

75 

300

2.458

24

1.941

1.857

53

699

7.407

251

120

2.128

105

120

3.266

70

101

705

50

22

2.221

125

9.284

15

12

57

67

56

207

20182018

2019

2019

Ein neuer alter Markt. Die Zukunft der virtuellen Realität 
in der Games-Branche

Virtuell trainieren, real operieren. Die Anwendung 
der virtuellen Realität in der Medizin

Schneller, preiswerter, sicherer. VR unterstützt 
Unternehmen in der digitalen Produktentwicklung

Mittendrin statt nur davor. Die neue Dimension 
des Films in der virtuellen Welt

100 Jahre Frauenwahlrecht

Existenzgründerinnen

Chancen für Frauen in der Arbeitswelt 4.0

Gesamt

Fuchs Kolloquium

Medienkompetenzpreis - Preisverleihung

Internationaler Museumstag

Kinder-Uni „Wie die Orgelpfeife dem Stummfilm die Töne gibt“

13. MannheimDampf

Code Week

Kinder-Uni „Gesund, fit und cool – was steckt dahinter?“

Lego-League

Gesamt

Fuchs Kolloquium

Medienkompetenzpreis - Preisverleihung

Internationaler Museumstag

Kinder-Uni „Reise zum Mond“

Perry Rhodan-Abend mit Andreas Eschbach

Lange Nacht der offenen Tür

Hinter der Tür / Märchen und Maschinen (Int. Erzählfestival)

 „Menschen am Sonntag“ / Stummfilm mit Kinoorgel

Nacht der Forschung Heidelberg | Mannheim

Tag der Restaurierung

Lesung „Sternenjäger“ mit Jon Larsen

Aktionstag Meet & Code

Kinder-Uni „Werbung – Was bestimmt unser Kaufen“

Gesamt

Gleichstellung erfordert neue Arbeitszeitmodelle

Geschlechtsgerechtigkeit in Parteiprogrammen

Was ist Fake, was ist News? Vom Umgang mit 
Klimaskeptikern

Klimamodelle: Herausforderungen, Möglichkeiten, 
Grenzen

Die Stadt und das Klima

Gesamt

8. Veranstaltungen

Forum MannheimHauseigene Veranstaltungen
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Termin

31.01.2018

07.03.2018

18.04.2018

06.05.2018

Termin

20.02.2019

22.03.2019

27.03.2019

28.06.2018

14.10.2018

06.11.2019

04.12.2019

06.11.2018

07.11.2018

05.12.2018

2018 2019

Besuchende

205

259

110

1.043

1.617

Besuchende

50

110

53

213

430

310

740

420

88

508

36

415

9

460

18.07.2018

25.07.2018

01.08.2018

08.08.2018

12.08.2018

15.08.2018

22.08.2018

29.08.2018

05.09.2018

111

203

104

107

364

198

178

120

230

1.615

2018

Entscheiden Podiumsdiskussion
„Freier Wille oder graue Materie“

Science and Poetry Slam
„Slam der Entscheidung“

Vortrag „Manipulation im Supermarkt –
Wie wir uns in unseren Kaufentscheidungen beein-
flussen lassen“

Finissage „Auf der Suche nach einer neuen Heimat. 
Lebensentscheidungen Mannheimer Migranten“

Gesamt

Mediengeschichte Eröffnung

Vince Ebert 
„Von der Höhlenmalerei bis YouTube“

Gesamt

Fertig? Los! Preview

Eröffnung

Vortrag „Geschlecht als Leistungsklasse“

Gesamt

Fertig? Los! Vortrag „Self Tracking zur Optimierung 
unseres Körpers“

Filmvorführung
Leni Riefenstahl „Olympia“

Vortrag „Die Bundesliga als Wirtschafts- und
Medienmacht

Gesamt

Sammlung 3 Eröffnung

Vortrag „Kauf mich! Wie wir zum Kaufen verführt 
werden“

Gesamt

Rózsák „Osteuropäische Klänge“

Hats and Beards „Old Jazz“

Die Damen „Musik mit Frauenpower“

Shaian „Interkulturelles Bandprojekt“

Familientag auf dem Schiff

The Silverballs „Jumpin‘Hot Rock‘n‘Roll“

Larry & the Snappy Rhythm Gang „Swing“

Ukulayers „Weltmusik“

Leroi Julie „C‘est la vie“

Gesamt

8. Veranstaltungen

Rahmenprogramm Rahmenprogramm

Haste Töne
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9.1 Besuchszahlen 
 

Die Gesamtbesucherzahl 2018 mit 155.000  

Besucherinnen und Besuchern ist gegenüber  

dem Jahr 2017 mit 186.000 um knapp 17%  

zurückgegangen. Einen abnehmenden Trend, 

wie das TECHNOSEUM ihn verzeichnet hat, 

haben viele weitere Museen und Science Cen- 

ter in Deutschland erlebt. Begründet wird dies  

unter anderem mit Hitzerekorden und langan- 

haltenden Sommertemperaturen in Deutsch- 

land, die potenzielle Besucherinnen und Be-

sucher eher nach draußen lockte. Umso er-

freulicher ist es, dass die Gesamtbesuchszahl 

2019 mit rund 160.000 gegenüber dem Jahr  

2018 wieder leicht gestiegen ist (3 %). Den 

größten Besucheranteil hatte in beiden Jahren  

die Dauerausstellung. Hier wurde im Sommer  

2018 die neue Ausstellungseinheit „Medien- 

geschichte“ eröffnet. Aber auch die Große  

Landesausstellung „Fertig? Los! Die Geschich- 

te von Sport und Technik“ verbucht 58.000 

Besucherinnen und Besucher (Ende am 10. 

Juni 2019). Davon kamen 13.000 Besucher 

und Besucherinnen schon kurz nach der Er- 

öffnung 2018 ins Haus. Die im November 

2019 eröffnete Sammlungsausstellung „Wer- 

ben & Verkaufen“ hat seither schon über 

10.000 neugierige Besucherinnen und Besu-

cher ins Haus gelockt.

Aufgrund des seit 2010 einheitlichen Eintritts- 

preises im TECHNOSEUM für alle Ausstellungs- 

angebote werden die Besuchszahlen der Dau-

erausstellung sorgfältig ermittelt. Die Zahlen 

für die Sonderausstellungen werden separat 

erhoben. Erfahrungsgemäß nutzen diese Be-

sucher aber den pauschalen Eintrittspreis zu 

beträchtlichen Teilen auch zum Besuch der 

Dauerausstellung, weshalb letzterer allerdings 

nicht durch eine einfache Subtraktion der  

Sonderausstellungsbesucher von den Gesamt-

besuchszahlen festgestellt werden kann. 

9. Öffentliche Resonanz

Auf dem Museumsschiff waren 2018 gegen-

über 2017 rund 25% weniger Besucherinnen 

und Besucher. Insgesamt wurden 6.372 Be- 

suche verzeichnet. Die Reihe „Haste Töne“ ver- 

zeichnet 70 Teilnehmende mehr als im Vorjahr.  

Seit Dezember 2018 ist das Museumsschiff 

für den Besucherverkehr geschlossen.

Sowohl 2018 wie auch 2019 bildeten die Fa- 

milienbesuche sowie Schülerinnen und Schü-

ler zwei starke, ausgeglichene „Standbeine“ 

der Besuchszahlen des TECHNOSEUM. Der 

Familienanteil erreichte an besucherstarken 

Tagen, etwa um die Weihnachts- oder Oster- 

zeit sowie an den Wochenenden, teilweise 

bis zu 70 % aller Besuche. Die für das Mu-

seum sehr wichtige Gruppe der Schülerinnen 

und Schüler blieb sowohl 2019 als auch 2018 

fast identisch mit rund 33.000 Besuchenden. 

Insbesondere Familien 

und Schulklassen 

kommen gern in das 

TECHNOSEUM.
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Ein kleiner Verlust im Vergleich zum Jahr 2017, 

in dem es 40.000 Schüler und Schülerinnen 

waren.

Während 2018 der internationale Museums- 

tag am 13. Mai  mehr als 2.000 Besucher-  

innen und Besucher ins Museum lockte, ge-

lang es 2019 an weiteren Aktionstagen pro  

Tag mehr als 2.000 Besucherinnen und Besu-

cher zu begeistern. Dabei war das neue For- 

mat „Nacht der Offenen Tür“ am 20. Juli 

2019 in Kooperation mit dem SWR und dem  

Planetarium mit 3.500 Besuchenden der Spit-

zenreiter. Die Gästezahl bei Veranstaltungen 

im Jahr 2019 hat sich mit 5.079 Teilnehmern 

gegenüber dem Vorjahr mit 7.668 um 33 %  

verringert. Dies ist u.a. durch den Wegfall 

des Schiffs und die damit verbundenen Ver-

anstaltungen zu erklären. Deutlich gestiegen 

um 33% ist die Zahl der Vermietungen 2019 

(3.811) gegenüber 2018 (2.543), womit sie  

aber dennoch unter der Anzahl der Vermie-

tungen 2016 (5.529) liegen. 

Mareike Munsch

*  Die Besuchszahlen der kleineren Ausstellungen können statistisch nicht exakt
    erfasst werden, da sie räumlich im Bereich der Dauerausstellung liegen.

2017

166.766

8.440

175.206

8.407

2.745

186.358

2.663

2018

139.232

6.372

145.604

7.668

2.543

155.815

2.424

2019

150.992

–

150.992

5.079

3.811

159.882

2.330

87.742

11.131

98.873

28.508

3.783*

18.166*

13.649

64.106

44.361

10.674

55.035

39.639 
i.D. 220 Pers./ Tag

58.010
i.D. 268 Pers./ Tag

2. Sonderausstellung

1. 

Große Landesausstellung „2 Räder – 200 Jahre. 
Freiherr von Drais und die Geschichte des Fahrrades“
11.11.2016 – 25.06.2017 (Gesamt: 87.742)

„ENTSCHEIDEN. Eine Ausstellung über 
das Leben im Supermarkt der Möglichkeiten“
8.11.2017 – 06.05.2018

„200 Jahre Landesvermessung“ 
12.07.2018 – 24.07.2018 

„Wassertürme und Wasserwege  
in der Metropolregion“

21.09.2018 – 03.11.2018

Große Landesausstellung „Fertig? Los! 
Die Geschichte von Sport und Technik“
 07.11.2018 – 10.06.2019

„Die Sammlung 3: Werben und Verkaufen“
06.11.2019 – 01.06.2020

Gesamt

Dauerausstellung + Sonderausstellung (s. unten)

Dauerausstellung Museumsschiff

Gesamt

Veranstaltungen

Vermietungen

Gesamt

davon Besuche mit „Landesfamilienpass“

links

Internationaler Muse-

umstag – das TECHNO-

SEUM bietet viele 

Mitmachangebote für 

die ganze Familie.

rechts

„Nacht der offenen 

Tür“ – viele öffentliche 

und buchbare Angebote 

stehen in speziell dafür 

eingerichteten Räumen 

zur Verfügung.

9. Öffentliche Resonanz

Besuchszahlen
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Besuchszahlen national 

17.580 / 13,4 % 15.347 / 12,3 % 

1.784 / 1,4 % 2.018 / 1,6 % 

1.863 / 1,4 % 2.041 / 1,6 % 

1.208 / 0,9 % 1.365 / 1,1 % 

821 / 0,6 % 546 / 0,4 % 

474 / 0,4 % 358 / 0,3 % 

26.534 / 20,3 % 22.517 / 18,1 % 

322 / 0,2 % 319 / 0,3 % 

224 / 0,2 % 194 / 0,2 % 

273 / 0,2 % 218 / 0,2 % 

183 / 0,1 % 106 / 0,1 % 
169 / 0,1 % 114 / 0,1 % 

134 / 0,1 % 97 / 0,1 % 

32 / 0,02 % 43 / 0,03 % 

382 / 0,3 % 365 / 0,3 % 

72.688 / 55,5 % 73.429 / 59,1 % 

*Prozentangabe für die nach Ort/Region erfassten Besuchenden

Gesamt 124.671 95,26**Gesamt 119.077 95,81** Gesamt 124.671 95,26*Gesamt 119.077 95,81*

2018 2019

9. Öffentliche Resonanz
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PL
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IQ

9

IR

10

QA

9

VN

5

TH

5

PT

8

LB

5

EG

6

SD

4

MY

11

LV

11

LK

7

BR

52

CO

20

MX

22

US

764

CA

51

JM

22

CL

13

AG

7

NZ

7

IN

100

AU

50

DO

7

SG

16

KW

30
CN

227

HK

5

TW

17

KR

21

JP

64

RU

289

CZ

24

212

Besuchszahlen international 

FR

GB
IE

BE

HU

BG

LT

SK 

RO

CY

10 

38 

5 
63 

26 

5 

1065 

159
49

138

LU

50

IT

GR

28

AT

92

CH

355 

248 
SI

11

HR

23

IL

40

BA
4

TR

172

TN

21

Die Differenz zwischen den Besuchszahlen (Tab. S. 73) zu der 
Summe nationalen/internationalen Besuchzahlen umfasst die 
Besuchenden ohne Angaben.

EC

29

PE

4

SA

32

* inkl. 63 nicht zugeordnete Besucher

Gesamt 5.204* 4,19 %

2018
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ES

112

DK

NO
SE

UA

43

47
56

67

FI

35

PL

80

AM

4

IR

8

ET

4

MA

4
PT

20

ER

6

IL

93

EG

11

SD

4

KE

7

ZA

5

BR

49

CO

11

MX

36

US

831

CA

37

GT

6
JM

8

CL

4

AG

7

NZ

9

IN

120

AU

95

ID

7

SG

9

KW

5
CN

331

HK

18

TW

9

KR

56

JP

56

RU

241

CZ

65

251

Besuchszahlen international 

FR

GB
IE

BE

HU

BG

LT

SK 

RO

MT

22 

15 

16 
59 

27 

10 

1447 

333 
37

114

LU

47

IT

GR

35

AT

180

CH

401 

235 
SI

17
HR

30

TR

222

TN

6

Die Differenz zwischen den Besuchszahlen (Tab. S. 73) zu der 
Summe nationalen/internationalen Besuchzahlen umfasst die 
Besuchenden ohne Angaben.

* inkl. 64 nicht zugeordnete Besucher

Gesamt 6.203* 4,74 %

2019

9. Öffentliche Resonanz
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Besuchszahlen Schülerinnen und Schüler national 

7.037 / 21,2 % 8.351 / 25,6 % 

19.394 / 58,4 % 17.542 / 53,9 % 

4.256 / 12,8 % 4.234 / 13,0 % 

225 / 0,7 % 157 / 0,5 % 

147 / 0,5 % 

636 / 1,9 % 380 / 1,2 % 

113 / 0,3 % 144 / 0,4 % 

110 / 0,3 % 

41 / 0,1 % 17 / 0,1 % 

31 / 0,1 % 

13 / 0,04 % 9 / 0,03 % 

14 / 0,04 % 

22 / 0,1 % 

Gesamt 124.671 95,26**Gesamt 119.077 95,81** Gesamt 31.113 95,5 %Gesamt 31.760 95,6 %

2018 2019

9. Öffentliche Resonanz
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75

UA

28

IL

13

MX

10
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147

CN

33

RU

145

NL

55

Besuchszahlen Schülerinnen und Schüler international 

FR

GB
BE

HU

23 
514 

37
31

IT

AT

24

70

TR

146RO

6 

CH

22 
IE

12

JM

22

AF

10

GE

9

EC

13

Gesamt 1.445 4,4 %

2018
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ES

46

NO

10

PL

14

IR

4

MA

4

IL

53

MX

21

US

167

IN

14

CN

115
GR

18

HK

12

RU

47

NL

22

Besuchszahlen Schülerinnen und Schüler international 

FR

GB
BE

HU

15 
563 

101
10

IT

AT

24

49

TR

116
HR

26

Gesamt 1.451 4,5 %

2019
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9.2 Presseresonanz

Ein positives Bild des Museums vermitteln und  

regelmäßig Informationen über Neuigkeiten 

bereitstellen: Das sind die Ziele der Pressearbeit 

am TECHNOSEUM. Das Haus nutzt deshalb 

die verschiedenen Medienkanäle als Sprach-

rohr, um potenzielle Besucherinnen und Be- 

sucher, aber auch Entscheider aus Politik, Ver-

waltung und Wirtschaft anzusprechen – und 

zwar regional wie bundesweit. Auf diese Wei- 

se soll ein breites Publikum kontinuierlich für 

Ausstellungen und Angebote im Museum 

interessiert werden; das Museum wird aber 

auch in der öffentlichen Wahrnehmung als  

Ort etabliert, an dem Themen aus Naturwiss-

enschaften und Technik verständlich erklärt 

und interessant aufbereitet werden.

2018 zählte die Pressestelle 580 Clippings, 

mit einer Gesamtauflage von 45.353.402 

(entspricht ca. 90 Mio. Lesekontakte), darü-

ber hinaus wurden 27 TV- und 15 Hörfunk-

beiträge gesendet, die Online-Berichterstat-

tung betrug 1.391.245.981 Page Impressions 

mit 300.321.638 Visits. Im Vergleich zum 

Vorjahr war ein Rückgang in der Medienre-

sonanz zu verzeichnen. Allerdings war eben-

diese in 2017 aufgrund der medial extrem 

erfolgreichen Ausstellung „2 Räder – 200 

Jahre. Freiherr von Drais und die Geschichte 

des Fahrrades“ auch ungewöhnlich hoch. 

Im Jahr 2019 stieg die Presseresonanz wie-

der leicht an, nämlich auf 608 Clippings mit 

einer Gesamtauflage von 76.309.526 (ent-

spricht ca. 152 Mio. Lesekontakten), mit 28 

TV- und 18 Hörfunkbeiträgen. Einzig im On-

line-Bereich gab es mit 121.792.503 Page 

Impressions und 159.500.682 Visits erneut 

einen Rückgang. Der Grund: In 2018 sorgte

hier die Berichterstattung über die Ausstel-

lung „Fertig? Los! Die Geschichte von Sport 

und Technik“ auf reichweitenstarken Porta-

len wie SPIEGEL ONLINE für hohe Zahlen. 

Generell ist jedoch die gleichbleibend starke 

Presseresonanz bemerkenswert, denn durch  

die Schließung des Museumsschiffs Ende  

2018 fiel die die üblicherweise sehr umfang-

reiche Berichterstattung zu den Konzerten 

und Angeboten auf dem Raddampfer kom-

plett weg. Diese Lücke konnte jedoch durch 

aufmerksamkeitsstarke Veranstaltungen im  

Haupthaus in den Sommermonaten wieder  

ausgeglichen werden, etwa mit der Übernah-

me einer Modellbaukästen-Sammlung im 

Juni, der „Nacht der offenen Tür“ aus Anlass 

des 50. Jahrestags der Mondlandung im Juli, 

dem VW-Treffen und nicht zuletzt mit dem 

„Summer Special“ in den Sommerferien. 

Zur Ausstellung „Fertig? Los!“ berichteten die 

Medien in der Metropolregion Rhein-Neckar 

flächendeckend über die Schau, und auch  

innerhalb Südwestdeutschlands konnte eine 

gute Medienabdeckung erreicht werden –  

von der „Stuttgarter Zeitung“ über den „Süd-

kurier“ bis hin zur „Schwäbischen Zeitung“. 

Bundesweit machte die Ausstellung ebenfalls 

auf sich aufmerksam mit Meldungen rund 

um das Datum der Eröffnung, etwa in der 

„Ostsee-Zeitung“, dem „Haller Tagblatt“ oder 

der „Oldenburgischen Volkszeitung“. Nicht 

zuletzt berichteten bundesweit erscheinende 

Medien wie „Der Spiegel“, „SPIEGEL ONLINE“, 

die „Frankfurter Allgemeine Zeitung“, die 

„Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung“, 

„Deutschlandfunk“ und die „VDI nachrich- 

ten“ über die Schau. Und auch Publikumszeit-

schriften wie etwa das Magazin „ALPIN“, die 

Laufzeitschrift „Spriridon“, das Geschichts- 

magazin „DAMALS“ oder die reichweiten-

starke „Landlust“ (Auflage 827.800) druckten 

Artikel und Meldungen über die Ausstellung. 

Ab September sorgte das Gastspiel der Schau  

bei der DASA Dortmund noch einmal für ein  

Medienecho in der nordrhein-westfälischen 

Presse, denn auch hier wurde in der Bericht-

erstattung das TECHNOSEUM als Urheber 

häufig genannt. Über die Ausstellung „Die 

Sammlung 3: Werben und Verkaufen“ wiede-

rum berichteten lokale und regionale Medien 

wie z.B. die „Stuttgarter-Zeitung“, das „Main-

Echo“ oder die „BILD-Zeitung Rhein-Neckar“ 

ebenso wie bundesweit erscheinende Medien 

wie die „VDI nachrichten“, das „MONOPOL 

Magazin Online“ oder die „B.Z. Berlin“. Auch 

Branchenblätter wie das „packaging journal“, 

die „marketing-BÖRSE“ oder das Magazin 

„OOH!“ des Fachverbandes Außenwerbung 

widmeten der Schau kurze Hinweise oder 

auch längere Beiträge.

In den Jahren 2018 und 2019 setzte das  

TECHNOSEUM seine langjährigen Koopera-

tionen mit diversen Medien fort: Im Rhein- 

Neckar-Fernsehen erschien alle vier Wochen  

ein Beitrag in der Reihe „Nichts ist spannen-

der als Technik“. Für Deutschlandfunk nova 

zeichnete das Haus Vorträge auf, die dann im 

Rahmen der Sendung „Hörsaal“ ausgestrahlt 

wurden. Auf der Kinderseite „Benni“ der Ba- 

dischen Neuesten Nachrichten erschien ein- 

mal monatlich ein Artikel zu einem aktuellen  

Thema im TECHNOSEUM, und gemeinsam 

mit dem Mannheimer Morgen als Medien-

partner wurden erneut Kinder-Unis durchge-

führt – und zwar jeweils im Mai und im No-

vember eines jeden Jahres. 

Marit Teerling

Auch die Präsentation einer 

umfassenden und frisch 

übernommenen Samm-

lung von Modellbaukästen 

lockte die Medien an.

Sport- gegen Medienprofi: 

In der Sonderausstellung 

kam es zum Duell zwischen 

dem Speerwerfer Andreas  

Hofmann und dem RON-

TV-Reporter Philipp Köhl.

Sportlich im SPIEGEL: Mit 

 „Fertig? Los!“ war das 

TECHNOSEUM auch im 

wichtigsten deutschen 

Nachrichtenmagazin.

9. Öffentliche Resonanz
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3.406.588
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7.560.488

Anzahl der Artikel Anzahl der ArtikelAuflagenhöhe Auflagenhöhe

Medienresonanz 2019 Medienresonanz 2018 

Artikel Visits Page Impressions

26 1.391.245.981 300.321.638

Artikel Visits Page Impressions

23 121.792.503 159.500.682

2.653.662

8.304.781

Print Print

Online Online

TV TV
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 9.3 Internetresonanz

Auf der Website und den Social-Media-Profi-

len des TECHNOSEUM werden Informationen 

über die Dauerausstellung, aktuelle (Sonder-)

Ausstellungen, museumspädagogische Aktivi- 

täten, Veranstaltungen und die Sammlungsar-

beit bereitgestellt. Visuell ansprechende und 

weniger textlastige Inhalte werden dabei im- 

mer wichtiger. Deshalb hat das Museum im 

März 2019 eine neue Website gelauncht, die 

auf prägnante Teaser-Fotos, einen virtuellen 

360-Grad-Rundgang und eine innovative Bil-

dergalerie mit Highlights aus der Sammlung 

des Museums setzt.

Die Notwendigkeit für einen neuen Webauf-

tritt wurde auch dadurch ersichtlich, dass im 

Jahr 2018 die monatlichen Besuchszahlen  

im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen 

sind. Zurückzuführen ist dieses Phänomen 

unter anderem auf Updates von Google, die  

das Ranking der Website aufgrund von feh-

lenden Zertifikaten und einer veralteten Web-

sitestruktur erheblich beeinflusst haben und 

die Sichtbarkeit des Auftritts deutlich sinken 

ließen. 2018 verzeichnete die Website 29 Pro-

zent weniger Besucher als im Jahr 2017. Der  

Negativtrend setzt sich auch 2019 bis ein-

schließlich Februar fort (für die Monate März 

und April liegen aufgrund des Launches keine 

Daten vor). Nach dem Launch der neuen Web- 

site ändert sich das Bild deutlich. Im Zeitraum  

Mai bis Dezember 2019 steigen die Besuchs- 

zahlen um insgesamt 32 Prozent im Vergleich 

zu den Vorjahreswerten an, sodass am Jahres-

ende 158.620 Besucher zu verzeichnen sind.  

Dafür sind vor allem zwei Gründe zu nennen: 

Zum einen konnte durch den Launch der neu-

en Website und diverse SEO-Maßnahmen das 

Ranking der Website und deren Sichtbarkeit 

verbessert werden. Zum anderen führt die 

hauptsächlich viral ausgespielte Kampagne 

„Astro-Challenge“ im Zeitraum Mai bis ein-

schließlich September zu einer Steigerung der  

Besuchszahlen. Besonders die Peaks in den  

Monaten Juni, Juli und September mit Steige- 

rungsraten von bis zu 138 Prozent im Vergleich  

zu 2018 dürften auf gezielte Werbemaßnah-

men in den Sozialen Medien zurückzuführen 

sein, die eine signifikante Steigerung der Zu-

griffe auf die Landingpage www.technoseum.

de/astroflug generierten.

Zu den bestbesuchten Rubriken im Jahr 2018  

zählen die Seiten „News“ mit 37 Prozent aller  

Page Views (Seitenzugriffe), gefolgt von „Aus- 

stellungen“ mit 29 Prozent sowie an dritter 

Stelle die Seiten zu den Serviceinformationen 

mit 18 Prozent. Mit der neuen Website sollten 

daher die Serviceinformationen, die Ausstel- 

lungen sowie die Veranstaltungen und Work- 

shops mit einer vereinfachten Menü-Führung  

und einem neuen Datenbank- bzw. Kalender-

system noch besser sichtbar gemacht werden. 

Die Auswertung der Page Views belegt, dass 

diese Zielsetzung erfüllt wurde. Vergleicht 

man die Rubriken im Navigationsmenü, so  

entfielen 2019 allein auf die Rubrik „Besu-

chen“ mit den Serviceinformationen 41 Pro- 

zent der Seitenbesuche. Innerhalb dieser Rub- 

rik erfolgten die meisten Zugriffe auf den 

Kalender, der Veranstaltungen, Führungen, 

Workshops und offene Angebote listet. 

Den zweiten Platz teilen sich mit 18 bezieh-

ungsweise 19 Prozent die Rubriken „Erleben“ 

und „Verstehen“. In der Rubrik „Erleben“ 

fanden vor allem die Übersichtsseite zu den  

Ausstellungseinheiten sowie die Seite zur Son- 

derausstellung Zuspruch. Die Rubrik „Verste-

hen“ punktet signifikant durch Zugriffe auf  

die Datenbank mit den buchbaren Angebo-

ten für Gruppen, Kindergeburtstage und 

Schulen. 80 Prozent der Besuche innerhalb 

dieser Rubrik entfielen allein auf die Daten-

bank.

In den sozialen Netzwerken konnte das TECH- 

NOSEUM die Zahl seiner Follower und Abon-

nenten sowohl 2018 als auch 2019 um je- 

weils 15 Prozent im Vergleich zum Vorjahres-

wert steigern. Besonders hervorstechend sind 

die Steigerungsraten auf Instagram. 2018 

verdoppelte sich die Abonnentenzahl auf 

insgesamt 1.160 User und 2019 erhöhte sich 

die Gesamtzahl um weitere 57 Prozent auf 

1.820 Abonnenten. Auf Facebook sind Ende 

2018 6.140 Follower und Ende 2019 6.750 

Abonnenten zu verzeichnen. Auf Twitter 

sind es Ende 2018 2.360 und ein Jahr später 

2.540 Accounts.

Auch im Bereich Bewegtbild gibt es Zuwäch- 

se: So kommt der YouTube-Kanal im Dezem-

ber 2018 auf 65 Abonnenten und Ende des 

Folgejahres auf 200. Im Jahr 2018 wurden 

elf neue Videos eingestellt, 2019 sind es 22. 

Besonders erfolgreich war 2018 der Science-

Fiction-Clip, der im Rahmen der Kampagne 

„Jugend für Technik“ produziert wurde und 

172.700 Zugriffe erreichte. Ein Jahr später 

punktete der Trailer zur „Astro-Challenge“ 

mit 742.061 Aufrufen. Das dazugehörige 

Publikumsvoting mit 20 Bewerberinnen und 

Bewerbern erzielte zusätzlich 40.537 Klicks.

Ausgezeichnet mit dem 

German Design Award 

2020: die neue Website

Konzipiert als Online-

Kampagne: die Astro-

Challenge

9. Öffentliche Resonanz
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Auf dem Facebook-Profil kamen die dort 

2018 eingestellten 26 Bewegtbild-Beiträge 

auf 9.600 Aufrufe. Hier waren das Interview 

zu ENTSCHEIDEN sowie die acht Videos zum 

Aktionstag „Meet and Code“ die einzigen ex- 

tern produzierten Beiträge, alle anderen pro- 

duzierte das Team der Kommunikation im  

Haus. 2019 erhielten die 20 neu veröffentlich- 

ten Videos 13.132 Aufrufe. Der Trailer zur  

Astro-Kampagne war mit 6.800 Views am er- 

folgreichsten. Die meisten Videos wurden zu- 

dem auf Instagram und Twitter veröffentlicht, 

sodass die Filme die bestmögliche Reichweite 

erzielen konnten.

Insgesamt drei Social-Media-Walks gaben in 

der Woche der jeweiligen Ausstellungsstarts 

von „Mediengeschichte“, „Sport“ und „Die  

Sammlung 3“ interessierten Usern die Chan-

ce, exklusiv bei einer Kuratorenführung die  

Schau kennenzulernen. Im Juni 2018 twitter- 

ten und posteten 12 User unter dem Hashtag  

#mediengeschichte und erreichten auf Twit- 

ter mehr als 17.000 Accounts und generier-

ten über 95.000 Impressions. Auf Instagram 

wurden über 7300 Accounts erreicht und 

701 Beiträge geliket. Viel Zuspruch fand auch  

der Walk zu „Sport“ im November. Hier er-

reichten 8 Teilnehmer unter dem Hashtag 

#SportundTechnik mehr als 12.000 Accounts  

und 90.000 Impressions auf Twitter. Die Posts  

auf Instagram erlangten über 3.100 Accounts 

und erhielten 329 Likes. Im November 2019 

veranstaltete das TECHNOSEUM einen Social- 

Media-Walk unter dem Hashtag #Werben-

undVerkaufen. 7 Teilnehmer erreichten auf  

Twitter mehr als 16.600 Accounts und gene- 

rierten über 71.000 Impressions. Auf Insta-

gram wurden fast 2.200 User erreicht und 

über 110 Likes verteilt.

Von November 2018 bis Juni 2019 konnten 

Besucherinnen und Besucher der Sport-Aus- 

stellung monatlich an einem Online-Gewinn-

spiel teilnehmen, das über die Social-Media-

Kanäle des TECHNOSEUM ausgespielt wurde.  

Für die Teilnahme konnte man sich auf einem  

Siegertreppchen fotografieren lassen und das  

Foto unter dem Hashtag #FertigLos auf Face-

book, Instagram und Twitter teilen. Durch  

die virale Reichweite der geteilten Posts und 

Tweets konnten ca. 26.500 User erreicht 

werden. 

Steffen Schneider

Erläuterung zu den Begrifflichkeiten:

Besuchende: Anzahl der Rechner (IP-Adressen), die die Website be-
suchten und mindestens eine Seite an einem Tag aufgerufen haben.

Visits: Ein neuer Besucher wird definiert als jeder neue Besucher, 
der eine Seite abgerufen hat und der auf der Website in den letzten 
60 Min. nicht zugegriffen hat. Ein Visit ist die Summe einer oder 
mehrerer Page Views.

Page Views: Anzahl der insgesamt angezeigten Seiten der Website 
(= Sichtkontakt). Diese Zahl unterscheidet sich von den „Zugriffen“, 
da nur HTML Seiten und keine Grafiken oder andere Dateien gezählt 
werden.

Zugriffe: Anzahl der insgesamt angezeigten oder heruntergeladenen 
Seiten, Grafiken, Dateien der Website.

Die angegebenen Prozentzahlen beziehen sich jeweils auf den Vorjahreswert.

2018

32.816
(+13 %)

28.969
(+14 %)

26.393
(+1 %)

20.475
(-22 %)

22.235
(-10 %)

13.053
(-48 %)

12.780
(-39 %)

11.250
(-44 %)

12.145
(-48 %)

12.372
(-58 %)

10.906
(-58 %)

10.008
(-57 %)

213.402
(-29 %)

17.784

2018

46.868
(+9 %)

42.149
(+16 %)

40.246
(+6 %)

32.078
(-16 %)

32.609
(-11 %)

25.937
(-28 %)

27.778
(-9 %)

25.214
(-15 %)

26.190
(-19 %)

29.449
(-30 %)

25.159
(-33 %)

23.580
(-31 %)

377.257
(-13 %)

31.438

2018

187.415
(-17 %)

173.408
(-18 %)

176.997
(-14 %)

134.057
(-36 %)

148.445
(-14 %)

116.260
(-35 %)

129.662
(+11 %)

119.639
(+2 %)

122.955
(-10 %)

180.901
(-3 %)

151.680
(-17 %)

113.109
(-25 %)

1.754.528
(-16 %)

146.211

2018

1.340.865
(-14 %)

1.100.499
(-18 %)

1.150.665
(-17 %)

866.793
(-41 %)

976.490
(-22 %)

761.007
(-39 %)

898.487
(-3 %)

814.816
(-11 %)

831.522
(-2 %)

1.021.663
(-20 %)

852.442
(-25 %)

845.820
(-9 %)

11.461.069
(-20 %)

955.089

2018
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2019

11.102
(-66 %)

9.124
(-69 %)

–

–

24.125
(+9 %)

31.111
(+138 %)

19.915
(+56 %)

12.115
(+8 %)

20.044
(+65 %)

11.175
(-10 %)

10.767
(-1 %)

9.142
(-9 %)

158.620
(-5 %)

15.862

2019

26.393
(-44 %)

21.629
(-49 %)

–

–

48.691
(+49 %)

66.399
(+156 %)

40.894
(+ 47 %)

25.239
(+0 %)

41.344
(+58 %)

25.484
(-13 %)

23.701
(-6 %)

20.598
(-13 %)

340.372
(+12 %)

34.037

2019

133.283
(-29 %)

114.180
(-34 %)

–

–

104.710
(-29 %)

151.044
(-30 %)

111.135
(-14 %)

95.104
(-21 %)

118.160
( - 4 %)

100.769
(-44 %)

97.120
(-36 %)

82.505
(-27 %)

1.108.010
(-23 %)

110.801

2019

1.088.533
(-19 %)

854.614
(-22 %)

–

–

1.710.704
(+75 %)

2.275.607
(+199 %)

1.691.874
(+88 %)

1.241.291
(+52 %)

1.794.840
(+116 %)

1.422.442
(+39 %)

1.288.160
(+51 %)

1.093.225
(+29 %)

14.461.290
(+53 %)

1.446.129

2019

5,3 

5,6

–

–

4,2 

3,9 

3,6 

4,5 

4,2 

5,3 

5,2 

5,0 

4,6 

Besuchende Visits Page Views Zugriffe Verweildauer 
(min.)

Jan

Feb

März

April

Mai

Juni

Juli

Aug

Sep

Okt

Nov

Dez

Gesamt

Ø

So sehen Sieger 

aus – auf Facebook.

Lurchi goes online.

9. Öffentliche Resonanz

Website: Besuchszahlen
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Das TECHNOSEUM weitet seine kommunika-

tiven Tätigkeiten seit mehreren Jahren stärker 

auf die nationale Ebene aus und besetzt da- 

für auch gesellschaftliche Themen wie den 

Fachkräftemangel in den technischen Beru- 

fen, der in den letzten Jahren deutlich ange-

stiegen ist. Deshalb hat das TECHNOSEUM 

bereits vor einigen Jahren die Initiative „Ju-

gend für Technik“ gegründet, die immer wie- 

der mit ungewöhnlichen Maßnahmen für 

Aufmerksamkeit sorgt (Goethe-Guerilla-Akti-

on, SHORT-CUT-Filmwettbewerb). Unter die-

sem kommunikativen Dach konzentrierte sich 

das TECHNOSEUM in den Jahren 2018/2019 

stärker auf den Online-Bereich. Für die Social-

Media-Kampagne „Science, not Fiction!“ wur- 

de ein 30-sekündiger Film produziert, der 

nicht nur über die Social-Media-Kanäle des 

TECHNOSEUM und die Medien verbreitet 

wurde, sondern erstmals auch über gezielte 

und breit gestreute Online-Werbung in Ga-

ming Apps, Foren, Facebook-Gruppen, auf 

Youtube, Snapchat und Instagram. Flankiert 

wurde die Kampagne durch Anzeigen in der 

Wirtschaftswoche und Werbung in Kinos in 

ganz Deutschland. Mit einer Reichweite von 

1,36 Millionen Impressions, mehr als 172.000 

Aufrufen des Videos auf YouTube und einer 

extrem hohen durchschnittlichen Wiederga-

bedauer von 97 Prozent war die Kampagne 

sehr erfolgreich. Fast keiner, der den Spot an-

sah, hat ihn weggeklickt. 

Mit der „Astronauten-Challenge“ ist das Haus  

2019 den nächsten Schritt gegangen. Es hat 

das 50-jährige Jubiläum der Mondlandung 

zum Anlass genommen, einen Wettbewerb 

für junge Menschen zu starten, die einen Flug 

in die Schwerelosigkeit im Kennedy-Space-

Center in Houston (USA) gewinnen wollen. 

Das historische Ereignis der Mondlandung 

führt besonders plastisch die Möglichkeiten 

technischer Entwicklungen vor Augen: Hier 

10. Werbung

braucht es keine langen Erklärungen, warum  

es sinnvoll sein könnte, sich als junger Mensch  

mit Technik und Naturwissenschaften ausein- 

anderzusetzen. 1.587 Frauen und Männer hat- 

ten sich deutschlandweit für die „Astronau-

ten-Challenge“ beworben, jeweils fünf Frau-

en und Männer wurden dafür ausgewählt. 

Am „Challenge-Day“ im Jahr 2020 ermittelt 

eine prominent besetzte Jury das Gewinner-

duo (Frau/Mann). Die Jury besteht aus: Prof. 

Dr. Harald Hiesinger (Professor für Geologi-

sche Planetologie, Universität Münster), Clau-

dia Kessler (Initiatorin der Initiative „Die As-

tronautin“), Maiken Nielsen (Journalistin und 

Autorin des Romans „Space Girls“) und Hans 

Schlegel (Astronaut der ESA). 

Die Kampagne ist vor allem online angelegt. 

So wurde gezielt im Netz in der angestrebten 

Zielgruppe der über 17-Jährigen geworben, 

und die Social-Media-Kanäle des TECHNOSE-

UM wurden genutzt, um Bewerberinnen und 

Bewerber zu gewinnen. Die digitale Reich-

weite des TECHNOSEUM hat davon enorm 

profitiert. So gab es mehr als 33,4 Mio. Im-

pressions im Netz, das Video wurde auf You-

Tube 742.061 Mal aufgerufen, die Landing-

Page www.technoseum.de/astroflug wurde  

mehr als 165.000 Mal angeklickt. Kombiniert 

wurde das mit gezielter PR für die Aktion und 

der Schaltung von Pro-bono-Anzeigen (u.a. 

Deutsches Ingenieurblatt, Frankfurter Rund-

schau, Automotive IT, E&W – Erziehung und 

Wissenschaft, Wirtschaft im Südwesten). Die 

erzielte Gesamtreichweite von PR, Pro-bono-

Anzeigen und Impressions im Jahr 2019 be-

trägt 43,6 Mio. Kontakte.

Das TECHNOSEUM hat zusammen mit der 

Agentur Schleiner + Partner 2018 für „Scien-

ce, not Fiction!“ den Deutschen Agenturpreis 

erhalten und für die „Astronauten-Challenge“  

den European Excellence Award 2019, der als 
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höchste Auszeichnung der Kommunikations-

branche in Europa gilt.

Für die Große Sonderausstellung Baden-

Württemberg „Fertig? Los! Die Geschichte 

von Sport und Technik“ kreierte das Grafik-

Team das Plakatmotiv sowie alle damit zu- 

sammenhängenden Werbemaßnahmen –  

von der „Save the date“-Karte über die Groß- 

flächentransparente bis zum Ausstellungs-

flyer. Geworben wurde 2018/2019 auf den  

Außenflächen der Metropolregion Rhein-Ne-

ckar, an den Universitäten und im Umfeld 

von Vereinen und Sporttreibenden. So wur-

den 500 Sportvereine im Umfeld mit Plakaten 

und Flyern bestückt, zudem war das TECH-

NOSEUM auf dem Sportaward Rhein-Neckar 

präsent. Kooperationen gab es mit den Firmen 

Engelhorn und Venex. Im Herbst 2019 folg-

te dann die Ausstellung „Die Sammlung 3: 

Werben und Verkaufen“, für die das Grafik-

Team das Plakatmotiv sowie alle damit zu- 

sammenhängenden Werbemaßnahmen ge- 

staltete. Geworben wird vor allem auf den Au- 

ßenflächen der Metropolregion Rhein-Neckar,  

aber auch in den regionalen Medien. Als Key- 

Visual wurde der Salamander „Lurchi“ ge- 

nutzt, deshalb gab es mit der Firma Salaman-

der eine Kooperation: Ein Lurchi-Sonderheft 

wurde entwickelt, das in der Ausstellung und

in den Salamander-Schuhgeschäften der Re-

gion auslag.

2019 ging der neuen Internetauftritt des 

TECHNOSEUM online. Das Projekt wurde in 

der Umsetzungsphase 2018 genutzt, um di-

rekt mit den Museumsbesuchern in Kontakt 

zu treten. So hat das Kommunikations-Team 

aufgerufen, sich für die Fotos auf den Portal-

seiten der neuen Website als „TECHNOmo- 

del“ zu bewerben. Über 90 Bewerbungen 

gingen dafür ein. Konzipiert wurden in die- 

sem Zusammenhang zudem drei neue zen-

trale Image-Motive, die seit 2019 auf der 

Homepage zu sehen sind und in der weite-

ren Außenkommunikation für Großflächen-

plakate, Image-Anzeigen und den zentralen 

Hausflyer genutzt werden.

Erstmals unterstützte das TECHNOSEUM im  

Jahr 2019 das Veranstaltungsformat TEDxUni 

Mannheim, um in der Gruppe der jungen Er- 

wachsenen präsenter zu werden. Das Muse-

um war durch ein Grußwort und mit einem 

Stand am Veranstaltungsort EinTanzHaus  

vertreten. Das Feedback der Studierenden 

war ausnehmend positiv. Verstärkt setzt das 

TECHNOSEUM weiterhin auf Werbung im 

Tourismus und ist mit prominenten Anzeigen 

in den Reiseführern für die Region sowie auch 

im aktuellen deutsch- und englischsprachi-

gen Merian Mannheim vertreten. Unterstützt 

wird diese Fokussierung durch Kooperatio-

nen auf bundesweiten Touristikmessen wie 

der ITB (Berlin) und der Tourismusmesse in 

Stuttgart. Zum ersten Mal war das TECHNO-

SEUM im Januar 2019 zusammen mit fünf 

weiteren Kulturinstitutionen mit einem neuen 

gemeinsamen Messeauftritt als Kulturregion 

Rhein-Neckar auf der CMT in Stuttgart. Die 

erfolgreiche Zusammenarbeit wird 2020 fort-

gesetzt werden. 

Claudia Paul

Astro-Challenge:

das Kampagne-Plakat

Plakat für die 

Sonderausstellung: 

Fertig? Los!

links

Das neue Image-Motiv 

seit 2019 für Website, 

Plakate und Anzeigen 

Neue Wege: das TECH-

NOSEUM bei TEDxUni

Mannheim

10. Werbung
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Im Berichtszeitraum ausgeschiedene 

Mitglieder des Stiftungsrates:

Dr. Peter Kurz 

Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

(Vertretung: Bürgermeister Michael Grötsch, 

Dezernat Wirtschaft, Arbeit, Soziales und 

Kultur) 

Markus Wiedemann 

Ministerialrat, Staatsministerium Baden-

Württemberg, Stuttgart

(Vertretung: Stéphanie Barth, Staatsministe-

rium Baden-Württemberg)

Dr. Adelheid Weiss

Stadträtin, Mannheim

(Vertretung: Stadtrat Dr. Jens Kirsch) 

11.1 Stiftungsrat

Die „Stiftung Landesmuseum für Technik und  

Arbeit in Mannheim“ ist eine landesunmittel-

bare rechtsfähige Stiftung, getragen vom Land  

Baden-Württemberg und der Stadt Mann-

heim. Leitendes Organ dieser Stiftung ist nach 

§ 9 der Stiftungssatzung der Stiftungsrat. Ihm 

gehören je drei Vertreter des Landes Baden-

Württemberg und der Stadt Mannheim an. 

Daneben nehmen im Regelfall beratende 

Gäste und im Bedarfsfall Sachverständige an  

den Sitzungen teil. Land und Stadt stellen ab- 

wechselnd für ein Jahr den Vorsitzenden und 

den stellvertretenden Vorsitzenden. 2018 

hatte Staatssekretärin Petra Olschowski den 

Vorsitz inne, 2019 Bürgermeister Michael 

Grötsch.

Der Stiftungsrat hat im Berichtszeitraum vier-

mal getagt.

Mitglieder 

Stand 31.12.2019

Petra Olschowski 

Staatssekretärin Ministerium für Wissen-

schaft, Forschung und Kunst Baden-Würt-

temberg, Stuttgart 

(Vertretung: Ministerialdirigentin Dr. Claudia 

Rose, Ministerium für Wissenschaft, For-

schung und Kunst Baden-Württemberg)

Bürgermeister Michael Grötsch 

Dezernat Wirtschaft, Arbeit, Soziales und 

Kultur, Mannheim

(Vertretung: Siegfried Raatz, Leitung des 

Büros des Oberbürgermeisters)

Helen Heberer 

Stadträtin, Mannheim 

(Vertretung: Stadträtin Prof. Dr. Heidrun 

Kämper)

11. Gremien

Jutta Krug

Ministerialrätin, Finanzministerium Baden-

Württemberg, Stuttgart

(Vertretung: Stéphanie Barth, Regierungs-

direktorin Staatsministerium Baden-

Württemberg)

Dr. Angela Wendt

Stadträtin, Mannheim

(Vertretung: Stadträtin Elke Zimmer)

Martin Neumaier

Ministerialrat, Staatsministerium Baden-

Württemberg, Stuttgart

(Vertretung: Stéphanie Barth, Staatsministe-

rium Baden-Württemberg)

Beratende Gäste 

Prof. Dr. Peter Steinbach 

(Vorsitzender des Beirats) 

Dr. Jochen Miller

Ministerialrat, Ministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Kunst Baden-Württemberg, 

Stuttgart

Prof. Dr. Alfried Wieczorek 

Generaldirektor, Reiss-Engelhorn-Museen 

der Stadt Mannheim 

Prof. Dr. Hartwig Lüdtke 

Museumsdirektor, Vorstand der Stiftung 

Landesmuseum für Technik und Arbeit in 

Mannheim

Dr. Jens Bortloff 

Stellv. Direktor des TECHNOSEUM 

Martin Schirmer

Stadt Mannheim, Dezernat Wirtschaft, 

Arbeit, Soziales und Kultur

Dr. Daniel Römer

Vorsitzender Personalrat TECHNOSEUM
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Alexandra Müller-Otto

Rektorin, Maria-Montessori-Schule, Mann-

heim

Dr. Andrea Niehaus

Deutsches Museum Bonn

Dr. Markus Pfeuffer

Mitglied der Geschäftsführung Heidelberg-

Cement AG, Heidelberg

Lars Treusch

Regionsgeschäftsführer DGB-Region Nord-

baden, Mannheim

Prof. Klaus Vogel 

Direktor, Deutsches Hygienemuseum 

Dresden

 
Im Berichtszeitraum ausgeschiedene 
Mitglieder des Beirats:

Prof. Dr. Julia Angster

Universität Mannheim, Historisches Institut 

Dipl.-Ing. Till Casper 

Landesverband der Baden-Württembergi-

schen Industrie e. V., Ostfildern 

Beate Spiegel

Geschäftsführerin, Klaus Tschira Stiftung 

gGmbH, Heidelberg

Christine Spiegel-Dumont

Rektorin, Bertha-Hirsch-Schule, Mannheim

Prof. Dr. Helmuth Trischler 

Museumsleiter, Deutsches Museum Mün-

chen, Bereich Forschung

11.2 Beirat

Die Stiftung hat nach § 10 der Stiftungssat-

zung einen Beirat. Er „berät den Stiftungsrat 

in allen wichtigen kulturellen und wissen-

schaftlichen Fragen“. Der Beirat wählt aus 

seinen Reihen eine(n) Vorsitzende(n) und 

eine(n) Stellvertreter(in). Der Direktor des 

Landesmuseums und sein Stellvertreter neh-

men beratend an den Sitzungen des Beirats 

teil.  

Der Beirat hat im Berichtszeitraum viermal 

getagt.

Mitglieder 

Stand 31.12.2019

Prof. Dr. Peter Steinbach 

(Vorsitzender)

Prof. Dr.-Ing. Rolf-Jürgen Ahlers

Managing Director ProxiVision GmbH, Bens-

heim

Prof. Dr. Peter Frankenberg

Vorsitzender des Freundeskreis TECHNOSE-

UM, Mannheim 

Dr. Helmut Gold 

Direktor, Museum für Kommunikation, 

Frankfurt 

Bürgermeister Michael Grötsch

Dezernat Wirtschaft, Arbeit, Soziales und 

Kultur, Mannheim

Michel Junge 

Direktor Phaeno, Wolfsburg

Prof. Dr. Sigrid Koch-Baumgarten

Philipps-Universität Marburg, Institut für 

Politikwissenschaften

Prof. Dr. Hiram Kümper

Universität Mannheim, Historisches Institut

Anna-Maria Lindemann

ver.di Rhein-Neckar, Mannheim 

Zu Besuch im TECHNOSEUM: 

OB Peter Kurz und Johannes 

Kahrs (MdB) mit Direktor 

Hartwig Lüdtke

Begrüssung: 

Petra Olschowski (Staats-

sekretärin im MWK) bei der 

Eröffnung Mediengeschichte

11. Gremien
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Personelles und Formelles

Die Mitgliederversammlung wählte am 15. No- 

vember 2018 ein neues Kuratorium, dessen 

konstituierende Sitzung am 4. April 2019 im 

TECHNOSEUM stattfand. Der Vorsitzende, 

Gerhard Widder, sowie dessen Stellvertreter, 

Prof. Dr. Dietmar von Hoyningen-Huene, wur-

den in ihren Ämtern einstimmig bestätigt. Ne- 

ben den sechs seit der letzten Wahl kooptier-

ten Kuratorinnen und Kuratoren waren mit 

Thomas Löffler vom Kirchlichen Dienst in der  

Arbeitswelt und Jörg Vogel, dem Leiter des  

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamts, auch  

zwei neue Mitglieder ins Kuratorium gewählt  

worden. Durch einen Wechsel der Unterneh-

mensvertretungen kamen die folgenden Per-

sönlichkeiten neu ins Kuratorium: Jürgen 

Britzius, Sprecher der Siemens-Niederlassung 

Mannheim; Helge-Thomas Grathwol, Ernst 

& Young GmbH Office Managing Partner; 

Konrad Siegel, Arbeitskreis Sozialgeschichte 

im Freundeskreis TECHNOSEUM, und Helga 

Erbacher, Vertreterin des Personalrates des 

TECHNOSEUM. Gleich im Januar 2019 hatte 

Gerard Uytdewilligen, Technischer Vorstand 

des Großkraftwerks Mannheim, seine Bereit- 

schaft zur Mitarbeit erklärt. Er wird bis zur 

nächsten Kuratoriumswahl im Herbst 2021 als  

kooptiertes Mitglied an den Sitzungen teil-

nehmen. Dies gilt auch für Dr. Daniel Römer, 

der als Vertreter des Personalrates des TECH- 

NOSEUM im Herbst 2019 Helga Erbacher 

ablöste. Noch kurz vor Jahresschluss 2019 

konnte Stadträtin Prof. Dr. Heidrun Deborah 

Kämper für eine Mitarbeit im Kuratorium ge-

wonnen werden. 

Beratung und finanzielle Unterstützung

Das zentrale Thema der Sitzungen von Vor-

stand und Kuratorium des Freundeskreises 

war im Berichtszeitraum 2018/2019 die Zu-

kunft des Museumsschiffes. Die Beratungen 

waren notwendig geworden, weil das Schiff  

zum einen auf die Werft muss und zum an- 

deren eine neue Liegegenehmigung mit höhe-

ren Sicherheitsauflagen braucht. Beide Unter-

fangen zusammen sind mit hohen Kosten von  

rund zwei bis drei Millionen Euro verbunden. 

Der Vorstand des Freundeskreis TECHNO- 

SEUM trägt bezüglich des Museumsschiffes 

eine Mitverantwortung, die sich aus der Ge- 

nese seines Erwerbs ergibt. Im August 1985  

schenkte die „Köln-Düsseldorfer Deutsche 

Rheinschiffahrt AG“ das Schiff „Mainz“ der 

„Gesellschaft zu Förderung des Deutschen 

Rheinschiffahrtmuseums in Mannheim e.V.“ 

zum Zweck der Herrichtung als ständig liegen- 

des Schifffahrtsmuseum. Da die genannte 

Gesellschaft ein derartiges Projekt nicht alleine  

stemmen konnte, schloss sie im Dezember 

1985 mit der Stiftung Landesmuseum für 

Technik und Arbeit in Mannheim einen vom  

damaligen Stiftungsrat gebilligten Überlas-

sungsvertrag, in dem sie sich einen Anspruch 

auf Mitwirkung sicherte, sollte das Schiff 

einmal nicht mehr weiter unterhalten wer-

den können oder an einen anderen Ort ver-

schleppt oder baulich grundlegend verändert 

12. Freundeskreis TECHNOSEUM

Museumsschiff Mann-

heim: Einweihung 

am 17. Oktober 1986
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werden. In der Folge halfen die Mitglieder der  

„Gesellschaft“ in Arbeitsstunden und auch 

mit dem Einsatz vieler finanzieller Mittel bei  

der Sanierung des Schiffes und der Einrichtung 

der Ausstellung, die bereits am 17. Oktober 

1986 auf dem dann umgetauften „Museums-

schiff Mannheim“ eröffnet werden konnte. 

Die „Gesellschaft“ hatte ihr Ziel erreicht, und  

schloss vor ihrer Auflösung 1993 ein Überein- 

kommen mit dem Museumsverein für Technik 

und Arbeit e.V., in dem der genannte Mit-

wirkungssanspruch an den Museumsverein 

für Technik und Arbeit e.V. übertragen wurde. 

Der heutige Vorstand möchte der Intention 

seiner Vorgänger nicht zuwiderhandeln und 

die ihm übertragene Mitverantwortung wahr- 

nehmen. Aus diesem Grund nahm der Vor-

sitzende des Vorstands, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 

Peter Frankenberg, im Frühjahr 2019 mit dem 

Vorsitzenden des Stiftungsrates des TECHNO-

SEUM, Bürgermeister Michael Grötsch, Kon- 

takt auf. Ebenso konnte er an einer Sitzung 

des Stiftungsrates am 18. November 2019 

teilnehmen, um dort die Position des Freun-

deskreises zu vertreten.

Ein weiteres Thema im Vorstand war die neue  

Datenschutzgrundverordnung. In Abstimmung 

mit dem Datenschutzbeauftragten des TECH-

NOSEUM wurde eine Regelung beschlossen, 

die jedem neuen Mitglied mit der Satzung zu- 

geht und darüber hinaus auf der Website des 

TECHNOSEUM veröffentlicht ist. 

In den Jahren 2018/2019 fanden wie immer in  

den Sitzungen des Kuratoriums ausführliche 

Beratungen und Diskussionen zu den Projek-

ten des TECHNOSEUM statt. In der Frühjahrs-

sitzung am 10. April 2018 stellte Dr. Daniel  

Römer die Planungen der neuen Dauerausstel- 

lung „Energie“ vor und Dr. Alexander Sigelen  

berichtete über den Stand der Vorbereitun-

gen der Sonderausstellung „Fertig? Los! Die 

Geschichte von Sport und Technik“. Am 25. 

Oktober 2018 berichtete Dr. Hajo Neumann  

über das Konzept der dritten Sammlungsaus-

stellung „Werben & Verkaufen“. 2019 präsen- 

tierte Dr. Anne Mahn in der Frühjahrssitzung 

am 4. April 2019 den Planungsstand der von  

ihr kuratierten Sonderausstellung „Migration 

und Arbeit“ und am 24. Oktober 2019 stellte 

Claudia Paul die Digitalstrategie des TECHNO- 

SEUM vor. Bei allen genannten Präsentatio-

nen gab es im Kuratorium lebendige und 

konstruktive Diskussionen.

Über die ideelle Unterstützung hinaus förder- 

te der Freundeskreis 2018 die neue Daueraus- 

stellungseinheit zum Automobilbau mit einem  

Betrag von 38.000 E. Mit dieser Zuwendung 

erfüllte der Freundeskreis seinen Anteil an der  

gemeinsam mit der Stiftung TECHNOSEUM  

gemachten Zusage, die Automobilbau-Ausstel-

lung mit insgesamt 300.000 € zu unterstüt-

zen. Im Jahr 2019 wurde dem TECHNOSEUM 

die Übernahme einer Sammlung historischer 

Modellbaukästen aus der Zeit zwischen ca. 

1865 und 1995 von einem privaten Sammler 

angeboten. Freundeskreis und Stiftung erklär- 

ten sich gerne bereit, die Kosten in Höhe von  

73.500 € zu übernehmen. Der Freundes-

kreis hat hierfür 2019 28.000 € bereitgestellt.

Mitgliederwerbung

Da das zur Ankurbelung der Mitgliederwer-

bung von der Mitgliederversammlung 2014 

beschlossene Prämiensystem für die Beleg-

schaft des TECHNOSEUM sehr erfolgreich 

läuft, beschloss der Vorstand in seiner letzten 

Sitzung 2019, die Provisionszahlungen auch  

auf die ehrenamtlich für das TECHNOSEUM 

Tätigen auszuweiten. Weiterhin beschloss der  

Vorstand, künftig den ehrenamtlich für das  

TECHNOSEUM Tätigen statt einer Einzelmit-

gliedschaft eine Familienmitgliedschaft zu ge- 

währen. Im Lauf des Jahres 2018 kamen 78  

und 2019 88 neue Mitglieder hinzu. 

Insgesamt verzeichnet der Freundeskreis Ende 

2019 762 Mitglieder. Darunter stieg auch die  

Anzahl der Familienmitgliedschaften erfreulich 

auf 249. Gerade vor dem Hintergrund, dass  

viele Vereine unter Mitgliederschwund leiden,  

ist dies ein bemerkenswertes Ergebnis. Ent-

sprechend erfreulich steigerten sich die Bei-

tragseinnahmen auf 47.500 € im Jahr 2019. 

Veranstaltungen

Auch 2018 und 2019 war der Freundeskreis  

beim Neujahrsempfang des Oberbürgermeis-

ters und auf dem Maimarkt präsent. Mit am 

Stand waren jeweils auch drei ehrenamtlich 

tätige Freundeskreismitglieder. Die Veranstal-

tungsreihe „Mitgliedsunternehmen stellen sich 

vor“ war im Berichtszeitraum wieder ausge-

bucht. Am 19. März 2018 wurde ein Stumm-

film, begleitet auf der Welte-Kino-Orgel von  

Christiane Michel-Ostertun, gezeigt. Am 19.  

Juni war man im Aufzugsmuseum Lochbühler 

zu Gast. Evobus hatte am 11. September zu  

einer Werksbesichtigung eingeladen. Die letz- 

te Veranstaltung im Jahr 2018 war am 6. No- 

vember die Preview der Ausstellung „Fertig?  

Los! Die Geschichte von Sport und Technik“  

gewesen. Am 19. März 2019 waren die Mit-

glieder erneut zu einer Stummfilmvorführung 

mit Kino-Orgel-Begleitung ins TECHNOSEUM 

eingeladen. Am 17. September präsentierte 

das neue Mitglied Heidelberg IT sein Heidel-

berger Werk, und am 6. November kamen  

zahlreiche Vereinsmitglieder zur Ausstellungs-

eröffnung „Die Sammlung 3: Werben & Ver-

kaufen“ ins TECHNOSEUM. 

Ehrenamtliche Arbeit 

von Mitgliedern des Vereins

Da alle ehrenamtlich Tätigen eine beitrags-

freie Mitgliedschaft im Freundeskreis erhalten, 

sollen hier zwei Projekte im Berichtszeitraum 

stellvertretend genannt werden: Die Münz- 

prägestation ist eine Vorführstation, die aus- 

schließlich von ehrenamtlichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern getragen wird und viel 

Zuspruch von den Besuchern bekommt. Hier 

sollen stellvertretend Harald Benecke und 

Manfred Nastainzyk genannt werden. Ein 

weiteres ehrenamtliches Projekt ist die Vor- 

links

Kino-Orgel-Begleitung 

beim Stummfilm durch 

Christiane Michel-Ostertun

rechts

Die Ehrenamtliche Gabriele 

Giradi an der Münzpräge.

Nicht nur kleine Jungs sind 

von den Modellbaukästen 

fasziniert:  Thomas Kosche, 

Dieter Münch und Peter 

Frankenberg (v.l.n.r.) 

12. Freundeskreis TECHNOSEUM
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Dr.-Ing. Gunther Kegel 

Vorsitzender der Geschäftsleitung Pepperl + 

Fuchs GmbH, Mannheim 

Dr. Hansjörg Roll

Vorstand MVV Energie AG, Mannheim

Mitglieder des Kuratoriums 

Stand 15.11.2018 

Oberbürgermeister a.D. Gerhard Widder

Mannheim (Vorsitzender)

Rektor der Hochschule Mannheim a.D. 

Prof. Dr. Dietmar von Hoyningen-Huene

Heddesheim (Stellv. Vorsitzender)

Prof. Dr.-Ing. Rolf-Jürgen Ahlers

ProxiVision GmbH, Bensheim

Franz-Josef Becker

Vorsitzender der Geschäftsleitung  

Commerzbank AG, Mannheim

Dipl.-Kfm. Friedrich-Wilhelm Becker

Direktor Südzucker AG, Mannheim

Dipl.-Ing. Jürgen Britzius

Sprecher der Niederlassung

Siemens AG, Mannheim

Susanne Deß

Geschäftsführerin

Mannheimer Abendakademie und 

Volkshochschul GmbH

Helga Erbacher

Personalrätin TECHNOSEUM

Dipl.-Kfm. Helge-Thomas Grathwol

Niederlassungsleiter Ernst & Young GmbH, 

Mannheim

Dr. Bernhard Haas 

Senior Vice President Global Platform, 

Tractor John Deere Werke, Mannheim

Frank Halder 

Vice President Communications Functions & 

Site Relations, BASF SE, Ludwigshafen

Prof. Dr. Wera Hemmerich

Hochschule der Wirtschaft für Management, 

Mannheim

Dr. Tom Janoshalmi

Head of Digital Business Services, Strategy 

and Portfolio

SAP SE, Walldorf 

Alois Jöst

Präsident der Handwerkskammer Rhein-

Neckar-Odenwald, Mannheim

Wolfgang Katzmarek

IG BCE - Industriegewerkschaft Bergbau, 

Chemie, Energie, Mannheim

Dr. Volker Knickel

Global Director Mid Tractor Product Line 

John Deere Werke, Mannheim

Dr. Ulf Kürschner

Geschäftsleitung Freudenberg Service KG, 

Weinheim

Prof. Dr. jur. Ralph Landsittel

Rechtsanwalt, Mannheim

Dipl.-Ing. Andreas Lochbühler

Geschäftsführer Lochbühler GmbH Aufzüge, 

Mannheim

Thomas Löffler

Wirtschafts- und Sozialpfarrer, Kirchlicher 

Dienst in der Arbeitswelt, Mannheim

Dipl.-Kffr. Ingeborg Lutz

MV-AK Schifffahrt, Mannheim

Michael Mechtel

Vorstand VR Bank Rhein-Neckar e.G., 

Mannheim

Dipl. Ing. Andreas Plattner

Mannheim

Dipl.-Kfm. Ingolf Prüfer

Director Human Resources

JOHN DEERE WERKE im Ruhestand, 

Mannheim

Konrad Siegel

Arbeitskreis Sozialgeschichte

Bettina Simon

Zentralabteilung Unternehmens-

kommunikation (C/CCH), Robert Bosch 

GmbH, Stuttgart

Ass. jur. Harald Töltl

Geschäftsführer Industrie- und Handels-

kammer Rhein-Neckar, Mannheim

Klaus Treichel

Country Communications Manager, 

ABB AG, Mannheim

Lars Treusch

Regionsgeschäftsführer DGB Region 

Nordbaden, Mannheim

Dipl.-Ing. Jörg Vogel

Leiter Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt, 

Mannheim

Dipl.-Kfm. Christian Volz

Geschäftsführer RNV GmbH, Mannheim

Fink von Waldstein

Rechtsanwalt, MV-AK Schifffahrt, 

Mannheim

Johann W. Wagner

Geschäftsführer

m:com - mannheim:congress GmbH, 

Mannheim

Dr. Martin Walz

Director Production Buses

Evobus GmbH, Mannheim

Dr. Josef Zimmermann

Direktor a.D. Deutsche Bank AG, 

Mannheim

Im Berichtszeitraum kooptierte 

Mitglieder des Kuratoriums 

Prof. Dr. Heidrun Deborah Kämper

Leibniz-Institut für Deutsche Sprache

Stadträtin, Manheim

führung des 3D-Schokoladendruckers bei 

Veranstaltungen des Museums. Hier sei 

stellvertretend Hans-Günter John genannt. 

Stefanie Roth

Mitglieder des Vorstandes des Freundes-
kreis TECHNOSEUM. Museumsverein für 

Technik und Arbeit e.V.

Stand 16.11.2019

Dr. Dr. h.c. Manfred Fuchs

FUCHS PETROLUB AG, Mannheim 

(Ehrenvorsitzender)

Min. a. D. Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter 

Frankenberg

Bad Dürkheim (Vorsitzender)

Dieter Münch

Weinheim (Schatzmeister)

Dr. Stefanie Roth

TECHNOSEUM (Geschäftsführerin)

Wolf-Diether Burak

Mutterstadt

Rolf Enders

Enders Consult GmbH, Köln

Reinhold Götz

Stadtrat, Mannheim

Thomas Hartmann

Hartmann Versicherungsmakler GmbH, 

Mannheim

Helen Heberer

Stadträtin, Mannheim

Roland A. E. Hörner

Hafendirektor, Mannheim

Prof. Dr. Dieter Jahn 

Science Relations and Innovation 

Management BASF

im Ruhestand, Ludwigshafen

12. Freundeskreis TECHNOSEUM
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Ehrenmitglieder

Dr. Jörg Baldenhofer

Prof. Dr. Josef Bugl

Prof. Dr. Armin Hermann

Kfm. Helmut Kühnle (†2008)

Prof. Dr. Gerhard Selmayr

Prof. Dr. Lothar Suhling (†2018)

Dr.-Ing. Hans-Peter Winkens (†2011)

Geschäftsstelle: c/o TECHNOSEUM –

Landesmuseum für Technik und Arbeit  

in Mannheim, Museumsstraße 1,  

68165 Mannheim

Dr. Daniel Römer

Personalrat TECHNOSEUM

Gerard Uytdewilligen

Technischer Vorstand 

Großkraftwerk Mannheim

Im Berichtszeitraum ausgeschiedene 

Mitglieder des Kuratoriums 

Helga Erbacher

Personalrat TECHNOSEUM

Martina Keil 

Senior Communications Manager

Roche Diagnostics GmbH, Mannheim

Hildegard Klenk

Arbeitskreis Sozialgeschichte

Thomas Müller

Office Managing Partner Ernst & Young 

GmbH, Mannheim

Soltan Salay 

Personalrat TECHNOSEUM

Thomas Seiler

Leiter der Niederlassung Mannheim, 

Siemens AG

Gitta Süß-Slania

Vorsitzende des Gesamtpersonalrats 

der Stadt Mannheim

Ehrenvorsitzende

Dr. Hans K. Göhringer (†2004)

Dr. Dr. h.c. Manfred Fuchs

Anlässlich des 85. Geburts-

tages von Josef Bugl veran-

staltete der Freundeskreis 

TECHNOSEUM ein Kolloqui-

um mit dem Titel „Technik-

folgenabschätzung gestern, 

heute und morgen“.

12. Freundeskreis TECHNOSEUM
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Stiftung TECHNOSEUM und Oswald-Glasauer 

Stiftung zusammen konnten das Museum in  

den Jahren 2018 und 2019 aus ihren Renditen  

mit einem Betrag von 106.000 € unterstützen. 

Darunter waren 86.000 € Fördermittel für 

die Dauerausstellung „Mediengeschichte“, 

ein Teil der zusammen mit dem Freundeskreis 

zugesagten Summe von 120.000 €. Zum Er- 

werb der im Bericht des Freundeskreises be- 

reits erwähnten Sammlung von Modellbau-

kästen konnte ein Betrag von 20.000 € beige-

steuert werden. Seit 2017 versucht die Stif- 

tung TECHNOSEUM verstärkt auf Menschen  

zuzugehen, die dabei sind, ihre Geldangele- 

genheiten zu regeln. Hierzu wurde die Bro-

schüre „Regeln, was bleiben soll. Das ist mir 

wichtig“ erstellt und im Berichtszeitraum ver- 

teilt. Viele Menschen sind heute fit bis ins ho- 

he Alter und überlegen, was sie an die näch- 

ste Generation weitergeben möchten, was  

ihnen wichtig ist im Leben und was bewahrt  

werden soll. Vor allem in den Fällen, in denen  

es keine Nahestehenden gibt, denen sie ein  

Erbe hinterlassen möchten, ist es für sie wich- 

tig, selbst zu bestimmen, ob und wie es der  

Gesellschaft zugutekommen soll. Nachlassbe- 

rater, also Anwaltskanzleien, Wirtschaftsprü-

fungs- und Steuerberatungsgesellschaften 

sind hier wichtige Kommunikatoren. Am Frei- 

tag, den 16. November 2018 lud die Stiftung  

TECHNOSEUM deshalb diese Berufsgruppe  

zu einer Veranstaltung ins TECHNOSEUM ein.  

Nach einer Führung durch die Sonderausstel-

lung „Fertig? Los! Geschichte von Sport und 

Technik“ gab es bei einem kleinen Umtrunk 

Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch. 

Personelles und Formelles

In der Beiratssitzung der Oswald-Glasauer-

Stiftung am 22. November 2018 bestätigte 

Monika Glasauer sich selbst sowie die Beirats-

mitglieder Jürgen Fink und Prof. Dr. Stephan  

Scherer als Vorsitzenden des Beirats satzungs- 

gemäß für weitere fünf Jahre im Amt. Prof. 

Dr. Scherer nahm die Bestätigung unter dem 

Vorbehalt seiner Wahl durch den Stiftungs-

rat an. Der Stiftungsrat ernannte am gleichen 

Tag Prof. Dr. Scherer einstimmig für weite-

re fünf Jahre zum Mitglied des Beirats der 

Oswald-Glasauer-Stiftung. 

Der Stiftungsrat wählte in seiner Sitzung am  

21. November 2019 die Weiteren Mitglie- 

der des Gremiums für eine weitere Amtsperi- 

ode von drei Jahren. Alle bisherigen Weite-

ren Mitglieder nahmen die Wahl an. Prof. 

Scherer wurde erneut zum Vorsitzenden des 

Stiftungsrates ernannt.

Zustiftungen und Treuhandstiftungen

Erfreulicherweise machte Monika Glasauer 

im Januar 2019 eine weitere Zustiftung in 

Höhe von einer Million Euro an die Oswald- 

Glasauer-Stiftung, die durch die Stiftung 

TECHOSEUM treuhänderisch verwaltet wird.  

Darüber hinaus schenkte sie der Stiftung am  

21. August 2019 eine feuervergoldete ba-

rocke Tischuhr des aus Italien stammenden 

und in Wien ansässigen Uhrmachermeisters 

Johann De Lucca (1697–1753). Die Uhr wurde  

inzwischen dem TECHNOSEUM vertraglich 

13. Stiftung TECHNOSEUM
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Bisherige Stifter 

Prof. Dr. Johannes Beverungen

Prof. Dr. Herwig Brunner

Stiftungsvorstand

Peter und Traudl Engelhorn-Stiftung

Sabine und Wolf Diether Burak

Rüdiger Butzke

Geschäftsführer

Künzler Reinigungsbetriebe GmbH

Dr. Werner Dub

Prof. Dr. Carl-Heinrich Esser

Dipl.-Kfm. Hans Freiländer

Stefan Fuchs

Chairman & CEO

FUCHS PETROLUB SE

Lilo und Dr. Dr. h.c. Manfred Fuchs

FUCHS PETROLUB SE

Peter Gaul

Gesellschafter-Geschäftsführer

B.A.U. gmBH & Co. KG

Monika Glasauer

Thomas Hartmann

Hartmann Versicherungsmakler GmbH

Alois Jöst

Präsident

Handwerkskammer Rhein-Neckar-

Odenwald

Dipl.-Ing. Jochen Keilbach

Geschäftsführung

Eichbaum GmbH & Co.KG

Jürgen Kleefeld

Dres. Sabine und Georg Lingg

Karlheinz Lochbühler

Lochbühler Aufzüge GmbH

Prof. Dr. Nobert Loos

Mitglieder des Vorstandes 

der Stiftung TECHNOSEUM

Stand 26.10.2019

Rektor der Hochschule Mannheim a.D. 

Prof. Dr. Dietmar von Hoyningen-Huene

Heddesheim (Vorsitzender)

Prof. Dr. Johannes Beverungen

DHBW Mannheim (Stellv. Vorsitzender)

Dieter Münch

Weinheim (Schatzmeister)

Mitglieder des Stiftungsrates

der Stiftung TECHNOSEUM

Stand 21.11.2019

Dr. Dr. h.c. Manfred Fuchs

FUCHS PETROLUB AG, Mannheim 

(Ehrenmitglied)

Prof. Dr. Stephan Scherer

Rechtsanwalt, SZA Schilling, Zutt & 

Anschütz Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 

Mannheim (Vorsitzender)

Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Frankenberg

Vorstand des Freundeskreis TECHNOSEUM

OB a.D. Gerhard Widder

Kuratoriumsvorsitzender des Freundeskreis 

TECHNOSEUM

Prof. Dr. Hartwig Lüdtke

Direktor des TECHNOSEUM

Dr. Axel Nitschke

Hauptgeschäftsführer 

Industrie- und Handelskammer Rhein-

Neckar, Mannheim

Bert Siegelmann

Rhein-Neckar-Fernsehen, Mannheim

Barbara Windscheid

Kanzlerin

Universität Mannheim

Dres. Angela und Hartwig Lüdtke

Dr. Lutz Mahringer

Regina und Peter Manz

Heidrun und Dieter Münch

Oliver Schlinck

Bert Siegelmann

Dr. h.c. mult. Sybill Storz

Geschäftsführerin

KARL STORZ GmbH & Co.KG

Prof. Dr. Dietmar von Hoyningen-Huene

Karin und Gerhard Widder

Oberbürgermeister a.D.

Dr. Josef Zimmermann

als Dauerleihgabe übergeben und ist in der  

Ausstellung zu sehen. Die Stiftung TECHNO-

SEUM konnte trotz der Niedrigzinslage in den 

Jahren 2018 und 2019 Zustiftungen in Höhe  

von rund 55.000 € einwerben. Das langfristig  

anlagefähige Gesamtvermögen von Stiftung 

TECHNOSEUM und Oswald-Glasauer-Stiftung 

zu Buchwerten beträgt inzwischen rund 

3,5 Mio. €.

Stefanie Roth

13. Stiftung TECHNOSEUM
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14. Ehrenamtliche Kräfte

Ehrenamtliches Engagement in Museen stellt 

eine wichtige Stütze unserer Gesellschaft dar. 

Die am TECHNOSEUM ehrenamtlich tätigen 

Frauen und Männer üben es mit großer Be- 

geisterung und Passion aus. Sie sind Persön-

lichkeiten mit unterschiedlichen Bildungs-  

und Berufshintergründen, aber sie alle vereint 

der Wunsch, sich ehrenamtlich zu engagie-

ren, mitzugestalten, die eigenen Kompeten-

zen einzubringen. Durch ihre Mithilfe ist ein 

vielfältiges Museumsangebot realisierbar. Als 

Botschafter sind sie ein wichtiges Bindeglied 

zur Öffentlichkeit und tragen ihren Teil dazu 

bei, die Bekanntheit des Museums in der Me- 

tropolregion Rhein-Neckar zu steigern.

Das Jahr 2019 war mit einigen Veränderun-

gen verbunden: Seit 1. Januar 2019 ist die 

Koordination der ehrenamtlichen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter Teil der neu eingerich- 

teten „Stabsstelle Freundeskreise und Ehren-

amt“. Dabei kommt ihr eine wichtige Doppel-

funktion zu: Sie dient einerseits der Koordi-

nierung der Ehrenamtlichen und der Entwick- 

lung zusätzlicher Engagement-Angebote, an-

dererseits der Intensivierung der Zusammen-

arbeit mit den hauptamtlichen Kolleginnen 

und Kollegen. In der öffentlichen Wahrneh- 

mung soll sie die Sichtbarkeit und den Stel-

lenwert des ehrenamtlichen Engagements 

am TECHNOSEUM vertiefen sowie auf loka- 

ler und regionaler Ebene verstärkt an ver-

netzenden Aufgaben partizipieren.

Am TECHNOSEUM bieten sich vielfältige 

Möglichkeiten, um ein Ehrenamt auszu-

üben. In der Regel bringen sich die ehren-

amtlich aktiven Frauen und Männer in meh-

reren Bereichen ein (siehe Tabelle S. 116), 

teils engagieren sie sich intensiv, teils nur 

sporadisch. Die folgende Übersicht zeigt 

einen Querschnitt der Aufgabengebiete im 

Berichtszeitraum.

Feldbahn

Im Berichtszeitraum fanden im Museumspark 

Streckenreinigungen zum Saisonstart der 

Feldbahnfahrten am 1. Mai statt. Die jährlich 

notwendigen Schulungen zur Erneuerung 

der Fahrerlaubnis wurden durchgeführt und 

Ersteinweisungen erteilt.

Während im Jahr 2018 die Feldbahn sams-

tags, sonntags und feiertags fuhr, hatte das  

Jahr 2019 eine Neuerung parat: Der Fahr-

dienst wurde erstmals an den Mittwochvor-

mittagen angeboten. Dieses erweiterte Ange-

bot nahmen Schulklassen sehr gerne an. Bei 

Sonderaktionen wie dem „Summer special“ 

im August 2019 und der Engagementwoche 

im September wurde der Fahrbetrieb zusätz- 

lich aufgenommen. In beiden Saisons fuhren  

insgesamt 16.265 Fahrgäste mit der Feld-

bahn; im Jahr 2018 waren es 7.207 Personen.  

Das Jahr 2019 verzeichnete 9.058 Fahrgäste. 

Auf den neu eingeführten Mittwochvormit-

tag entfielen 1.648 Fahrgäste. In beiden Jah-

ren sammelte die Feldbahnkasse Spenden 

in Höhe von insgesamt 2.826,53 €, davon 

entfielen 1.375,81 € auf das Jahr 2018 und 

1.450,72 € auf das Jahr 2019.

Streckenreinigung 

im Museumspark
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programm „Summer special“ halfen sie beim 

Ertüfteln und bei der Umsetzung von kniffligen 

Kettenreaktionen. An den Freitagnachmittagen 

fuhren 411 Fahrgäste mit der Feldbahn.

Im Jahr 2019 waren erstmals Ehrenamtliche  

als helfende Hände bei Angeboten wie „Fa-

milie aktiv!“ oder der Forscherwerkstatt an 

besucherstarken Tagen zur Unterstützung der 

Gruppenbetreuerinnen und -betreuer im Ein-

satz.

Museumsschiff und Polizeiboot

An 152 Tagen im Jahr 2018 versahen Ehren-

amtliche den Kassendienst auf dem Museums-

schiff. Sie übernahmen bei Veranstaltungen 

die Abendkasse, die Einlasskontrolle und die 

Aufsicht.

Der Arbeitskreis Binnenschifffahrt im Freun-

deskreis TECHNOSEUM beteiligte sich an drei  

Arbeitseinsätzen für die Pflege und den Erhalt 

des Museumsschiffes. Zum Saisonbeginn der  

Polizeibootfahrten am 1. Mai 2018 fanden 

Fahrtauglichkeitsprüfungen statt. Bis Saison-

ende fuhren 2.124 Personen mit dem Boot. 

Aufgrund anstehender Sanierungsarbeiten  

war das Museumsschiff im Jahr 2019 geschlos- 

sen. Gleichfalls waren keine Polizeibootfahrt-

en – auch keine Sonderfahrten – mehr mög-

lich. 

Veranstaltungen und Aktionstage

Bewährte und neue Veranstaltungsformate 

erhielten vielfältige ehrenamtliche Unterstüt-

zung. Für Sondervorführungen kamen der 

3D-Schokoladendrucker und der Buttondruck 

zum Einsatz. Bei internen und externen Veran-

staltungen (Neujahrsempfang der Stadt Mann-

heim, Maimarkt) betreuten Ehrenamtliche den 

Infostand. Sie halfen den Abteilungen Öffent-

lichkeitsarbeit und Museumpädagogik bei lo-

gistischen Herausforderungen verschiedener 

Versandaktionen.

Freiwilligentag und Engagementwoche

Im September 2018 nahm das TECHNOSEUM 

am Freiwilligentag der Metropolregion Rhein-

Neckar „Wir schaffen was!“ teil. 13 externe 

Münzprägestation

In der Elementa 1 kam im Jahr 2019 an der 

Münzprägestation ebenfalls ein zusätzlicher 

Vorführtag hinzu. Jetzt können sich kleine 

und große Museumsbesucher auch an Sams-

tagen eine Münze unter Anleitung prägen, 

die sie als persönliches Erinnerungsstück des 

TECHNOSEUM erhalten.

Druckwerkstatt

Bei Sonderveranstaltungen konnten Besuche-

rinnen und Besucher der Veranstaltung ent-

sprechend motivisch angepasste Postkarten 

herstellen. Der Weihnachtskartendruck in der 

Adventszeit wurde im Jahr 2019 auf 12 Tage 

ausgeweitet. Instandhaltungsarbeiten an den 

Druckmaschinen wurden durchgeführt und 

Sondervorführungen beim Fotosatz oder an 

der Prägedruckmaschine angeboten.

Restaurierungswerkstätten

Ehrenamtliche unterstützten die Restaurie-

rungswerkstätten mit vielfältigen Tätigkeiten 

bei der Sammlungspflege, u. a. bei Reini-

gungs- und technischen Wartungsarbeiten. 

Sie assistierten bei Objekttransfers zwischen 

den Außendepots und TECHNOSEUM, dem 

Aufbau von Sonderausstellungen sowie bei 

der Inventarisierung der Rundfunksammlung 

und Archivalien der Sternwarte Mannheim.

Museumspädagogik

Die Abteilung Museumspädagogik erhielt 

ehrenamtliche Mithilfe bei der Vorbereitung 

von Versuchseinheiten in Workshops, beim 

TECHNOclub oder bei der Reparatur von 

Hands-On-Stationen. Besonders hervorzuhe-

ben ist im Jahr 2018 der Bau der interaktiven 

Mülltonnenstation für die Dauerausstellungs-

einheit „Mediengeschichte“, deren Mecha- 

nik und Programmierung zwei Ehrenamtliche 

allein entwickelt und realisiert haben.

Im Jahr 2019 erläuterten ehrenamtliche Ex- 

perten am Hochspannung!-Aktionstag die 

Schnellzuglokomotive Badische IVh im Außen-

bereich, fuhren die Feldbahn und führten die 

Dampfmaschine auf Ebene F vor. Beim Ferien-

Flachdruck-Vorführung 

beim Internationalen 

Museumstag

Expertenführung zur 

Badischen IVh während 

der Engagementwoche

Betreuung der Abend-

kasse bei „Haste Töne“

Versandaktion für das

Fuchs-Kolloquium

14. Ehrenamtliche Kräfte
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Freiwillige beteiligten sich gemeinsam mit dem 

Arbeitskreis Binnenschifffahrt am Projekt „Re-

novierung des Museumsschiffs“.

Zentrales Thema des Jahres 2019 war die 

erstmalige Teilnahme an der „Woche des bür-

gerschaftlichen Engagements“ vom 13. bis 

zum 22. September, Deutschlands größte Frei-

willigeninitiative, die jedes Jahr vom Bundes-

netzwerk Bürgerschaftliches Engagement ver-

anstaltet wird. Ab Mai wurde das Programm 

über die Kampagnen-Homepage publik ge-

macht. Bestandteil der Kampagne war das 

Aktionsfoto mit dem Claim „Engagement 

macht stark!“. Während der Woche führten 

rund 50 Ehrenamtliche ihre Einsatzbereiche 

vor, in denen sie sich regelmäßig engagieren. 

Die Feldbahn fuhr in dieser Zeit ganztägig 

und zählte insgesamt 1.000 Fahrgäste. Auch 

die Münzprägestation war täglich in Betrieb 

und begeisterte besonders Schulklassen.

Schulungen

Im Berichtszeitraum wurden Ersteinweisun-

gen an der Feldbahn und reguläre Fahrtrai-

nings sowie Fortbildungen angeboten. Zahl-

reiche Weiterbildungen wurden im Jahr 2019 

organisiert: an der Münzprägestation, am 

3D-Schokoladendrucker, am Buttondruck, in 

der Druckwerkstatt und an der Schnellzuglo-

komotive Badische IVh. Die Leiterin der Besu-

cherbetreuung gab auf einem Orientierungs-

rundgang Einblicke hinter die Kulissen des 

TECHNOSEUM und unterwies bei einem Vor-

trag im Umgang mit Besuchern. 

Jahresprogramm

Das TECHNOSEUM bietet seinen Ehrenamt-

lichen als Dank für ihr Engagement und die 

erfolgreiche Zusammenarbeit ein exklusives 

Jahresprogramm an. 

Das Jahresprogramm 2018 beinhaltete eine 

Führung durch die Sonderausstellung „ENT-

SCHEIDEN. Eine Ausstellung über das Leben 

im Supermarkt der Möglichkeiten“ sowie 

einen Besuch des SWR Studios Mannheim-

Ludwighafen. Die Exkursion führte im Mai

in das Firmenmuseum der Michelin Reifen-

werke in Karlsruhe. Anschließend wurde die 

neue Dauerausstellung „Form und Funktion  

– Vorbild Natur“ des Staatlichen Naturkunde-

museums in Karlsruhe erkundet. Die Jahres-

feier fand im Juni 2018 auf dem Museums-

schiff statt. Der Direktor des TECHNOSEUM,

Prof. Dr. Hartwig Lüdtke und der Vorsitzende 

des Freundeskreis TECHNOSEUM, Professor 

Dr. Dr. h.c. mult. Peter Frankenberg, würdig-

ten in ihren Ansprachen die Ehrenamtlichen 

und überreichten erstmals Urkunden für ein 

zehn- und mehrjähriges Engagement. Das Be- 

gleitprogramm des Jahres 2019 sah Führun-

gen der Kuratorin, Dr. Anke Keller, durch die 

neue Dauerausstellungseinheit „Medienge-

schichte“ und durch den Ehrenamtlichen, 

Sven Voigt, zur Badischen IVh vor. Exkursions- 

ziel am 11. Mai 2019 war zunächst das Uni-

mog-Museum in Gaggenau. Es ging weiter 

nach Rastatt-Förch zum Schloss Favorite, 

dem sogenannten „Porzellanschloss“. Im 

Anschluss an eine Führung durch das baro-

cke Lust- und Jagdschlösschen folgte in dem 

ehemaligen Kavaliershaus, dem Schloßcafé, 

der gesellige Ausklang.

Zum Ehrenamtsfest am 14. Juni 2019 hatte 

das TECHNOSEUM in die Arbeiterkneipe ein- 

geladen. Der Direktor dankte für das vielfälti-

ge ehrenamtliche Engagement am TECHNO-

SEUM und verlieh für langjährige Tätigkeit 

Ehrenurkunden. Nach dem Festessen trat die 

interkulturelle Band „Shaian“ auf. 

Im Jahr 2018 fand der monatliche Stammtisch 

immer am letzten Donnerstag im Monat auf 

dem Museumsschiff statt. Weil das Museums-

schiff nicht mehr zugänglich war, wurde er 

im Jahr 2019 in die Arbeiterkneipe des TECH-

NOSEUM und auf jeden zweiten Mittwoch im 

Monat verlegt. 

Netzwerke

Enge Kooperationen bestehen mit der Beauf-

tragten für bürgerschaftliches Engagement 

der Stadt Mannheim und dem Bundesnetz-

werk Bürgerschaftliches Engagement in Ber-

lin.

Ein reger Gedankenaustausch fand auf fach-

licher Ebene mit Kolleginnen und Kollegen an- 

derer Museen statt. Auf themenspezifischen 

Fachtagungen wurde das Netzwerk museums- 

übergreifend weiter ausgebaut.

 

Entwicklung der Ehrenamtlichenzahlen

Im Jahr 2018 brachten sich 151 Personen eh-

renamtlich am TECHNOSEUM ein, davon wa-

ren 35 Frauen und 116 Männer. Im Verlauf 

des Jahres kamen 18 Ehrenamtliche neu hin-

zu, 5 beendeten ihr Engagement.

Im Jahr 2019 unterstützten 153 Ehrenamt-

liche, davon 39 Frauen und 114 Männer das 

Museum. 17 Personen nahmen eine ehren-

amtliche Tätigkeit neu auf. Im Gegenzug 

schieden 15 Personen aus. Davon beendeten

acht Personen aktiv ihr Engagement. Als 

Hauptmotiv nannten sie Zeitmangel aufgrund 

beruflicher oder privater Veränderung ihrer 

Lebenssituation.Bei Anderen sprachen ge-

sundheitliche Gründe gegen eine Fortsetzung 

der Ehrenamtstätigkeit, andere Ehrenamtliche 

sind umgezogen. 

Seit Datenerfassung im Jahr 2006 ist die Zahl  

der Ehrenamtlichen von ursprünglich 28 auf  

insgesamt 153 im Jahr 2019 gestiegen. An-

hand von der Grafik von S. 117 oben wird 

der Verlauf der ehrenamtlichen Partizipation 

am TECHNOSEUM inklusive der jährlichen Zu- 

und Abgänge ersichtlich.

Die Altersstruktur der Ehrenamtlichen verläuft 

von 14 bis 83 Jahren. In der Altersgruppe von 

55 bis 64 Jahren ist die Engagementbeteili-

gung der Frauen und Männer mit 35 Prozent 

überdurchschnittlich hoch. Die 65- bis 75-Jäh-

rigen bilden die zweitstärkste Gruppe mit 31 

Prozent, gefolgt von den 45- bis 54-Jährigen 

mit 7 Prozent.

Die Engagementquote von Engagierten im 

Ruhestand liegt bei 67 Prozent, gefolgt von 

erwerbstätigen Ehrenamtlichen mit 31 Pro-

zent und Schüler/Studenten 2 Prozent (vgl. 

Grafik S. 117 unten links).

Mit 54 Prozent stammen die meisten Ehren-

amtlichen aus Mannheim bzw. 21 Prozent 

aus Baden-Württemberg. Aus der Nachbar-

stadt Ludwigshafen kommen 7 Prozent sowie 

10 Prozent aus dem restlichen Rheinland-

Pfalz und 7 Prozent aus Hessen (vgl. Grafik 

S. 119 unten rechts)

Constanze Pomp

Aktionsfoto zur  

Engagementwoche 

2019

14. Ehrenamtliche Kräfte
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Entwicklung der Ehrenamtlichenzahlen von 2006 – 2019

 

2018 2019

Dauerausstellung Betrieb der Druckwerkstatt 19 24

Betrieb der Feldbahn 31 38

Betrieb der Münzprägestation 10 33

Betrieb der Polizeiboots 54 0

Museumspädagogik Mitarbeit z. B. im Laboratorium, TECHNOclubs, 
Familie aktiv!, Forscherwerkstatt

17 28

Veranstaltungen z. B. Internationaler Museumstag, Nacht der 
offenen Tür, Engagementwoche u.a.

39 59

Öffentlichkeitsarbeit Postversand 22 33

Restaurierungs-
werkstätten

Mitarbeit bei Instandhaltungsarbeiten 7 10

Besucherservice Kasse und Information auf dem Museumsschif 10 0

Innendienst Recherche, Evaluation, Fotos 23 26

Summe 232 251

5467 

10

21
31 

1

7

2

7

Mannheim Ruhestand

Rheinland-Pfalz

Hessen

Ludwigshafen

Schule/Studium
Baden-Württemberg

Beruf

Sonstiges
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Anzahl der ausgeübten Tätigkeiten*
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Auch bei den Finanzen hat die Fertigstellung 

der neuen Dauerausstellungseinheit „Medien- 

geschichte“ 2018 mit einem großen Ausga-

beposten von rd. 900.000 E Niederschlag 

gefunden. Mit den Vorinvestitionen von 2017  

wurden insgesamt 1,4 Mio. E investiert. Im 

Jahr darauf, 2019, stand die weitere neue  

Ausstellungseinheit „Energie“ im Mittelpunkt.  

Rund 800.000 E wurden für vorbereitende  

Maßnahmen ausgegeben. Ab Juni 2020 zieht 

dieser zusätzlich wichtige Themenbereich 

zahlreiche Besucherinnen und Besucher an.

Ein weiterer Schwerpunkt der Ausstellungstä-

tigkeit war die Große Sonderausstellung „Fer-

tig? Los! Die Geschichte von Sport & Technik“,  

die vom November 2018 bis Juni 2019 lief.  

Die Ausgaben hierfür betrugen rund 570.000 

E. Mit wesentlich geringeren Mitteln müssen 

die Sammlungsausstellungen auskommen, mit  

denen der Sammlungsbestand des TECHNO-

SEUM ins Rampenlicht gestellt wird. Während 

die Große Sonderausstellung mit Sondermit-

teln des Landes Baden-Württemberg unter- 

stützt wurde, wird die Sammlungsausstellung 

„Die Sammlung 3: Werben und Verkaufen“ 

allein vom Museum finanziert. Dafür fielen 

2019 120.000 E an.

15. Finanzen

Das Museum erhält zwar vom Land Baden-

Württemberg und der Stadt Mannheim eine  

Grundfinanzierung, jedoch reicht diese nicht  

für all seine Leistungen und Angebote. Daher  

bleibt der Bedarf an Spenden und Sponsoren- 

mitteln hoch. Interessierte dafür finden eine 

reichhaltige und sinnstiftende Palette an mög- 

lichen Fördergegenständen. 

Jens Bortloff
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Der Unterschied zwischen Kosten und Deckungsmittel erklärt sich durch die nicht zahlungswirksamen Größen 
der Anlagenbuchhaltung und dem nicht verbrauchten Rest des Wirtschaftsjahres. 

Wirtschaftsjahr 2018 Wirtschaftsjahr 2019

*Erlöse + Zuschüsse Land / Stadt Mannheim + Investitionszuschüsse
**bilanztechnische Buchung der Zuschüsse im Anlagevermögen

Personal 

Zuschuss Land BW Zuschuss Land BW

Personal 

Abschreibungen 

Zuschuss Stadt MA Zuschuss Stadt MA

Abschreibungen 

Gebäudebetrieb
Gebäudebetrieb

Gebäudeinstandhaltung/
-bewirtschaftung

Investitionszuschüsse Investitionszuschüsse

Gebäudeinstandhaltung/
-bewirtschaftung

Verwaltung und 
allg. Museumsbetrieb

Sonst. betriebliche Erlöse  Sonst. betriebliche Erlöse  

Verwaltung und 
allg. Museumsbetrieb

Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Umsatzerlöse 
laufender Betrieb 

Umsatzerlöse 
laufender Betrieb 

Werbung und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Sonderausstellungen Sonderausstellungen

Dauerausstellung
Erneuerung

Dauerausstellung
Erneuerung

Dauerausstellung
Externe Dienstleistungen

Erlöse aus der Auflösung 
von Sonderposten**

Erlöse aus der Auflösung 
von Sonderposten**

Dauerausstellung
Externe Dienstleistungen

Sammlung,  
Ausstellungsbetrieb, 
Museumspädagogik

Sammlung,  
Ausstellungsbetrieb, 
Museumspädagogik

6.314 

7.485 7.719 

6.441 

249 

437 278 
115 126 

424 475 340 862 840
969

827

373 

163 132

479 

640 
954 

669 

794 774

741 1.033 

1.068 

1.084

3.717 3.835

1.052

Kosten (insgesamt  12.767 TE)
Alle Angaben in TE

Deckungsmittel* (insgesamt  12.711 TE)
Alle Angaben in TE

Kosten (insgesamt  13.067 TE)
Alle Angaben in TE

Deckungsmittel* (insgesamt  12.864 TE)
Alle Angaben in TE

15. Finanzen
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Seitdem das Museum die vom Stiftungsrat 

2006 beschlossene Personalobergrenze von  

72 Vollzeiteinheiten schon bald im Jahr 2013  

erreicht hatte, wird diese stets eingehalten. 

Wenn man bedenkt, dass das Museum vor  

einigen Jahren noch über 100 Vollzeitäquiva-

lente verfügte, ist dies ein bemerkenswertes 

Ergebnis. Der Weg dahin war schwierig, aber  

auch die Einhaltung der Obergrenze ist nur  

Dank ständiger Aufgabenkritik und Zurück- 

haltung bzw. Verzicht bei der Wiederbe-

setzung von Stellen möglich. Denn die Mu-

seumsaufgaben sind in diesen Jahren nicht 

etwa weniger geworden, sondern mehr, 

denkt man allein an die Anforderungen an  

ein modernes Museum im Zeitalter der Digi-

talisierung.

Das TECHNOSEUM ist sich der Grundvoraus- 

setzung für eine erfolgreiche Kulturinstitution  

bewusst: Das Personal ist die Hauptressource.  

Sind Sammlungsobjekte und das Museums-

gebäude gleichsam die „Hardware“, so ist  

das Personal die „Software“, mit der das Mu- 

seum betrieben wird. Ideenreichtum, Enga-

gement und täglich zuverlässige Arbeit der 

Beschäftigten sind Grundvoraussetzungen, 

um den Besucherinnen und Besuchern jetzt 

und in der Zukunft ein attraktives Haus bie- 

ten zu können. Da in den vergangenen Jah- 

ren viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

altersbedingt aus dem aktiven Dienst aus-

schieden, hat das Museum viele neue Kräfte 

in den Jahren 2018 und 2019 für sich gewin- 

nen können. Damit änderte sich auch das  

Durchschnittsalter, welches im Jahr 2019 50  

Jahre beträgt (Durchschnitt der Länderver-

waltungen 44 im Jahr 2018) – ein für Museen  

nicht schlechter Wert, da auch berücksichtigt 

werden muss, dass meist Berufsabschlüsse 

erforderlich sind, die eine mehrjährige Aus- 

bildungs- bzw. Studienzeit erfordern und  

16. Personalentwicklung

viele neue Beschäftigte bereits über Berufs-

erfahrung verfügen. Junge und erfahrene 

Kräfte ergänzen sich im TECHNOSEUM gut. 

Erfreulich ist, dass sich im TECHNOSEUM die 

Chancengleichheit von Männern und Frauen 

realisiert hat. 2017 hat das Ministerium für  

Wissenschaft, Forschung und Kunst festge-

stellt, dass das Gleichstellungsziel des Chan-

cengleichheitsgesetzes erreicht wurde. Die 

2019 durchgeführte Überprüfung hat dies 

bestätigt. Das TECHNOSEUM ist daher in der 

glücklichen Lage, über eine gute Mischung 

an Persönlichkeiten und Kompetenzen unter- 

schiedlicher Art zu verfügen, und ist damit 

für die Zukunft gut gerüstet.

Jens Bortloff
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Mitarbeit Finanzen

Hoffmann, Jörg	

Ausstellungstechnik 

Hoffmann, Michael	

Vorführtechnik 

Hohl, Sascha	

Hilfskraft

Hüttner, Sabine 	

Vorführtechnik 

Imbery, Elke	

wissenschaftliche Referentin

Imhof, Elke	

Sachbearbeitung Personal

Janus, Manfred	

Haustechnik 

Kantelberg, Axel	

Medientechnik

Kaus, Johanna	

Volontärin

Diener, Julius	

Hilfskraft

Dölzer, Renate	

Restauratorin 

Elfner, Johannes 	

Restaurator

Erbacher, Helga	

Restauratorin 

Faulhaber, Ulrike

Leitung Besucherbetreuung

Firlus, Lisa	

Hilfskraft

Fischer, Jörg	

Vorführtechnik 

Fix, Bahdja Maria	

Projektassistenz

Fried, Michael	

IT-Netzadministration

Fußer, Jasmin	

Terminvermittlung

Gailus, Frank (ATZ)	

Medientechnik

Gassmann, Michael	

Vorführtechnik 

Genrich, Andrea	

Sachbearbeitung Archiv

Gerwiner, Ursula Dr.	

Gruppenbetreuung

Glinz, Brigitta	

Terminvermittlung

Gramlich, Eva	

Ausstellungsassistenz

Götz, Angelika	

Gruppenbetreuung

Harst, Ingelore	

Teamleitung Aufsicht 

Beschäftigte

Stand: 31.12.2019

Adam, Antje

Assistenz 

Adler, Birgit

Kasse / Shop 

Alles, Wolfgang

Haustechnik 

Arman, Sandra

Terminvermittlung

Barth, Klaus

Restaurator 

Bangert, Carina

Hilfskraft

Beisel, Peter

Ausstellungstechnik

Bissinger, Jacqueline

Assistenz

Bleh, Hans

Depotassistenz

Böhler, Michael

Vorführtechnik 

Borger, Cornelia

Veranstaltungsassistenz

Bortloff, Jens Dr.	

Kaufmännische Leitung, stellv. Direktor

Brazel, Marion	

Mitarbeit Finanzen

Braun, Kathrin	

Hilfskraft

Braun, Petra

Assistenz

Chittka-Wittig, Kerstin	

Gruppenbetreuung

Cohen, Dana-Livia	

Gruppenbetreuung

(ATZ) = in Freistellungsphase der Altersteilzeit

Kaysers, Antje	

Leitung Abt. Museumspädagogik

Keller, Anke Dr. 	

Kuratorin

Ketterl, Frank	

Publikationsgrafik 

Kipp, Angela 	

Depotleitung

Klejnowski, Markus	

Projektassistenz

Kopf, Petra	

Veranstaltungsassistenz 

Kornalewski, Tim	

Hilfskraft

Kosche, Thomas Dr.	

Leitung Abt. Sammlungen

Krämer, Ulrich	

Haustechnik 

Kröll, Joachim	

IT-Netzassistenz

Krönert, Doreen	

Direktionsassistenz

Kube, Kristin Dr.	

Kuratorin

Kühl, Anja	

Gruppenbetreuung

Kuppinger, Lothar	

Haustechnik 

Lebek, Charlotte	

Hilfskraft

Leiske, Patrick Dr.	

Volontär

Liebing, Sabine	

Terminvermittlung

Links, Irina	

Registratur / Post

Beschäftigte
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Scharpf, Catrin	

Gruppenbetreuung

Scherer, Frederik	

Vorführtechnik

Schneider, Steffen	

Soziale Medien und Online-

Redaktion

Schöne, Tanja	

Gruppenbetreuung

Schultz, Sandra	

wissenschaftliche Referentin

Sigelen, Alexander Dr. 	

Kurator

Spät, Regina	

Bildarchivverwaltung

Stabenow, Barbara	

Museumspädagogik 

Teerling, Marit	

Pressearbeit und Hauszeitschrift

Theis, Günther	

Restaurator 

Theis, Stefanie	

Kasse / Shop 

Thiemann, Linda	

Projektmanagement Digitale 

Transformation

Thobor, Wioletta	

Aufsicht 

Thomé, Markus	

Restaurator 

Tomljanovic, Patrizia	

Evaluationsassistenz 

Unterländer, Eva	

Museumspädagogik 

Veltman, Jolanda	

Gruppenbetreuung

Nittner, Thomas	

Zentrale Aufgaben

Nolte, Bettina	

Sachbearbeitung Bibliothek

Öchsner, Bettina	

Organisation Personaleinsatz

Osen, Ingeborg	

Leitung Restaurierungswerkstatt

Paul, Claudia	

Leitung Abt. Öffentlichkeitsarbeit

Pfefferle, Erich	

Sachbearbeitung Finanzen

Plaputta, Ulrich	

Grafikassistenz

Pomp, Constanze Dr.	

Betreuung Ehrenamtliche Kräfte

Reichel, Uwe	

Sachbearbeitung Finanzen

Regenauer, Roswitha	

Gruppenbetreuung

Rode, Stefanie	

Terminvermittlung

Rohmann, Waltraud	

Aufsicht 

Römer, Daniel Dr. 	

Kurator

Ronconi, Jonatas	

Hilfskraft

Roth, Stefanie Dr. 	

Leitung Stabsstelle

Safta, Othman	

Kasse / Shop 

Schadt, Dietmar	

Leitung Ausstellungstechnik

Schäfer, Petra	

Assistenz

Lohoff, Sara	

Gruppenbetreuung

Lorenz, Elisabeth	

Registratur / Post

Lüdtke, Hartwig Prof. Dr.	

Direktor 

Luginsland, Klaus	

Museologe 

Mahn, Anne Dr.	

Kuratorin

Masing, Nicolas	

Gruppenbetreuung

Mattern, Stefan Dr. 	

Leitung IT-Struktur

Mattioli, Elke

Kasse / Shop 

Mayer-Weppelmann, Kersten	

Evaluationsassistenz

Melchert, Michael	

Ausstellungstechnik 

Memmer, Petra	

Leitung Bibliothek und Archiv

Menclik, Regina	

Sachbearbeitung Bildarchiv

Metz, Julia	

Hilfskraft

Michailov, Marianne	

Gruppenbetreuung

Morath, Heike	

Ausstellungssgrafik 

Müller, Thomas	

Haustechnik 

Munsch, Mareike Dr.	

Leitung Abt. Ausstellungen

Neuhaus, Anke Dr. 	

Museumspädagogik 

Volkmer, Tim	

IT-Systemintegration

Wiesmann, Eileen	

Volontärin

Wischnewski, Ulrike	

Gruppenbetreuung

Weis, Rainer	

Vorführtechnik 

Wöhler, Regine	

Assistenz

Wüst, Thilo	

Gruppenbetreuung

Zöllmer, Wolfgang	

Vorführtechnik

Im Laufe der Jahre 2018 und 2019 

ausgeschiedene Mitarbeiter

Adlon, Nina

Hilfskraft

Arduz, Miguel	

Hilfskraft

Bartuschka, Andrej Dr.	

Volontär

Böhles, Marcel Dr.	

Volontär

Braun, Martin	

Vorführtechnik 

Daumel, Simone	

Hilfskraft

Deimel-Hatzenbühler, Jutta Dr.	

Gruppenbetreuung

Donner, Natascha	

Gruppenbetreuung

Donska, Anna	

Gruppenbetreuung

Beschäftigte
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Eckert, Hannelore	

Terminvermittlung

Fechner, Jutta	

Direktionsassistenz

Frank, Thomas	

Gruppenbetreuung

Herzig, Thomas Dr. 	

Leitung Abt. Ausstellungen

Kohl, Rudi (ATZ)	

Haustechnik 

Kortsch, Sylvia (ATZ)	

Ausstellungstechnik 

Launert, Birte	

Ausstellungsassistenz

Lehner, Annika	

Hilfskraft

Löffler, Erwin	

IT-Netzassistenz

Markantonatos, Adriana	

Referentin

Meisner, Yannic	

Hilfskraft

Müller, Wolfgang (ATZ)	

Depotassistenz

Neumann, Hajo Dr. 	

Kurator

Niegosz, Eva	

Aufsicht

Olek, Maren	

Hilfskraft

Piechotta, Max	

Hilfskraft

Pomp, Constanze Dr. 	

Volontärin

Rey, Rita	

Bibliotheksassistenz

Salay, Soltan	

Haustechnik 

Sebastiany, Sabrina	

Gruppenbetreuung

Sundarp, Matthias	

Hilfskraft

Sutter, Christiane Dr.	

Betreuung Ehrenamtliche Kräfte

Thieme, Ulrich (ATZ)	

Restaurator 

Tremmel, Manfred (ATZ)	

Restaurator 

Verweyen, Christian	

Finanzen

Weber, Charlotte	

Hilfskraft

Wolny, Alexander Dr.	

Volontär

Im Berichtszeitraum verstorbene 

Mitarbeiter 

Kießling, Bernd	

Museologe 

Beschäftigte
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Satzung der Stiftung 
Landesmuseum für Technik 
und Arbeit in Mannheim

beschlossen vom Ministerrat des Landes 

Baden-Württemberg am 9. Juli 1984,

zuletzt geändert durch Beschluss des Stif-

tungsrates vom 16. April 2008 gem. §§ 6, 

19 Stiftungsgesetz, 

genehmigt vom Ministerium für Wissen-

schaft, Forschung und Kunst als Stiftungs-

behörde mit Schreiben vom 2. Juni 2008

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1

Errichtung, Rechtsform, Name und Sitz

Das Land Baden-Württemberg errichtet eine 

landesunmittelbare rechtsfähige Stiftung des

öffentlichen Rechts mit dem Namen „Stif-

tung Landesmuseum für Technik und Arbeit 

in Mannheim“. Die Stiftung besitzt das Recht, 

Beamte zu haben. Sie hat ihren Sitz in Mann-

heim. 

§ 2

Stiftungszweck

Die Stiftung hat die Aufgabe, mit dem Lan-

desmuseum für Technik und Arbeit in Mann-

heim die Technikgeschichte des deutschen 

Südwestens und ihre sozialen Auswirkungen 

mit Schwerpunkt ab Beginn der Industriali-

sierung zu erforschen und darzustellen.

Aufgabe der Stiftung ist es insbesondere,

•	 den Beitrag Südwestdeutschlands zur 

modernen Entwicklung von Technik und  

Wirtschaft zu erforschen, zu dokumen-

tieren und in exemplarischer Weise für 

die Öffentlichkeit darzustellen, 

•	 den Einfluss der technisch-industriellen 

Entwicklung auf die Arbeitsbedingungen 

und Lebensgrundlagen der Menschen 

anschaulich und verständlich zu machen, 

•	 die wirtschaftlichen, wissenschaftlichen 

und sozialen Voraussetzungen für die An- 

wendung von Technik zu verdeutlichen 

und den verantwortlichen Umgang mit 

Technik zu fördern, 

•	 exemplarische Zeugnisse der technischen 

und sozialen Entwicklung zu sammeln, zu  

bewahren und der Öffentlichkeit zugäng-

lich zu machen, 

•	 ein Forum für die Diskussion von Gegen-

wartsproblemen und Zukunftsaufgaben 

der Industriegesellschaft zu sein. 

§ 3

Gemeinnützigkeit

(1)	 Die Stiftung verfolgt ausschließlich und  

unmittelbar gemeinnützige Zwecke im  

Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstig-

te Zwecke“ der Abgabenordnung. Sie 

ist selbstlos tätig. 

(2)	 Mittel der Stiftung dürfen nur für die  

satzungsgemäßen Zwecke verwendet  

werden. Es darf niemand durch Aus-

gaben, die dem Stiftungszweck fremd 

sind, oder durch unverhältnismäßig 

hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(3)	 Die Tätigkeit der Mitglieder des Stiftungs- 

rates und des Beirates der Stiftung ist 

ehrenamtlich. Sie haben Anspruch auf 

Ersatz ihrer Auslagen; daneben können 

Sitzungsgelder gezahlt werden.

§ 4

Stiftungsvermögen

Das Vermögen der Stiftung besteht aus den 

Zuwendungen des Landes Baden-Württem-

berg, der Stadt Mannheim und Dritter, sowie 

aus den aufgrund solcher Zuwendungen er- 

worbenen Vermögenswerten.

§ 5

Sicherung des Stiftungsbetriebes

(1)	 Das Land Baden-Württemberg und die 

Stadt Mannheim stellen der Stiftung 

Zuschüsse für den Stiftungsbetrieb nach 

Maßgabe des Staatshaushaltsplanes und  

des städtischen Haushaltes sowie des 

Betriebsvertrages in der jeweils gelten-

den Fassung zur Verfügung. 

(2)	 Die Stiftung wird sich um Zuwendun-

gen Dritter bemühen.

II. Stiftungsorgane

§ 6

Stiftungsorgane

Organe der Stiftung sind:

1.	 Der Stiftungsrat,

2.	 der Vorstand,

3.	 der Beirat. 

§ 7

Vorstand

Vorstand der Stiftung ist der Direktor des 

Landesmuseums für Technik und Arbeit in  

Mannheim. Er vertritt die Stiftung gericht-

lich und außergerichtlich, er führt die laufen- 

de Verwaltung des Museums. Er ernennt  

die Beamten der Stiftung. § 9 Abs. 2 Buchst.  

a) bleibt unberührt. Der Direktor des Landes- 

museums für Technik und Arbeit in Mann- 

heim führt die Bezeichnung „Museumsdirek-

tor und Professor“, sofern die jeweiligen 

gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind.

§ 8

Zusammensetzung des Stiftungsrates

(1)	 Dem Stiftungsrat gehören an:

	 a) ein/e Vertreter/in des Staatsministe-	

	 riums,

	 b) ein/e Vertreter/in des Ministeriums 	

	 für Wissenschaft, Forschung und Kunst,

	 c) ein/e Vertreter/in des Finanzministe-	

	 riums,

	 d) drei Vertreter der Stadt Mannheim.

Die Mitglieder zu a) bis c) werden vom  

Land und zu d) von der Stadt Mannheim 

berufen.

Land und Stadt stellen abwechselnd für  

ein Jahr den Vorsitzenden und den stell- 

vertretenden Vorsitzenden, und zwar je-

weils der eine den Vorsitzenden und der  

andere den Stellvertreter. 

Geschäftsstelle des Stiftungsrates ist das  

Ministerium für Wissenschaft, Forschung 

und Kunst (Museumsreferat). 

(2)	 Für die Mitglieder des Stiftungsrates wer- 

den für den Verhinderungsfall ständige 

Vertreter berufen. 

(3)	 Der Stiftungsrat wird nach Bedarf, min- 

destens einmal im Kalenderjahr, vom  

Vorsitzenden einberufen. Er ist beschluss- 

fähig, wenn mehr als die Hälfte der Mit- 

glieder anwesend ist. Er entscheidet mit  

Stimmenmehrheit der anwesenden Mit- 

glieder. Bei Stimmengleichheit entschei-

det der Vorsitzende. An den Sitzun- 

gen des Stiftungsrates nehmen der/die 

Direktor/in, der/die Museumsreferent/in  

des Ministeriums für Wissenschaft, For- 

schung und Kunst und der/die Direktor/

in der Reiß-Engelhorn-Museen in Mann- 

heim beratend teil, soweit nicht der 

Stiftungsrat im Einzelfall etwas anderes 

beschließt. Der Stiftungsrat kann zu Be- 

ratungen von Einzelfragen den Vorsitz-

enden des Museumsvereins für Technik 

und Arbeit e.V. in Mannheim und Sach-

verständige hinzuziehen. 

(4)	 Der Stiftungsrat gibt sich eine Geschäfts- 

ordnung. 

Satzung der Stiftung
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§ 9

Aufgaben des Stiftungsrates

(1)	 Leitendes Organ der Stiftung ist der Stif- 

tungsrat. Der Stiftungsrat ist ermäch-

tigt, ihm obliegende Aufgaben auf den 

Vorstand zu übertragen. 

(2)	 Der Stiftungsrat ist insbesondere zustän- 

dig für folgende Angelegenheiten: 

	 a) 	Ernennung des Direktors und seines 	

		  Vertreters,

	 b)	 Feststellung des Haushaltsplanes 		

		  und Stellenplanes,

	 c)	 Entgegennahme der Jahresrechnung  

		  sowie des Geschäfts- und Rechen-	

		  schaftsberichtes. Die Entlastung er- 

		  teilt der Stiftungsrat. Sie bedarf der 	

		  Genehmigung der Stiftungsbehörde,

	 d)	 Zustimmung zu Vorhaben, die größ- 

		  ere kulturelle, wissenschaftliche oder	

			  wirtschaftliche Bedeutung haben 		

		  oder gewinnen können.

§ 10

Beirat

(1)	 Dem Beirat gehören an: 

a) Kraft Amtes:

•	der/die Vorsitzende des Museums-	

	 vereins,

•	der/die Kulturbürgermeister/in der 	

	 Stadt Mannheim.

b) Durch Berufung durch den Stiftungs-	

	 rat:

•	jeweils zwei leitende Persönlichkeiten  

	 der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-	

	 verbände,

•	bis zu zehn Fachwissenschaftler/		

	 innen und Museumsfachleute. 

(2)	 Die Mitglieder gemäß Abs. 1 Buchst. b)  

werden vom Stiftungsrat auf die Dauer  

von drei Jahren berufen. Wiederberuf- 

ung ist zulässig. Für die zehn Fachwis- 

senschaftler/innen und Museumsfach-

leute hat der Stiftungsvorstand ein Vor-

schlagsrecht. 

(3)	 Der/die Direktor/in des Landesmuseums 

für Technik und Arbeit in Mannheim 

und sein/e Stellvertreter/in nehmen be-

ratend an den Sitzungen des Beirats teil.  

Die Mitglieder des Stiftungsrates und 

deren Stellvertreter sind berechtigt, an 

den Beiratssitzungen teilzunehmen. 

(4)	 Der Beirat wählt aus seinen Reihen 

eine/n Vorsitzende/n und dessen/deren  

Stellvertreter/in. Geschäftsstelle des Bei-

rats ist das Landesmuseum für Technik 

und Arbeit in Mannheim. 

(5)	 Der/die Vorsitzende beruft die Sitzungen 

des Beirats mindestens einmal im Ka-

lenderjahr ein. Der Beirat fasst seine Be- 

schlüsse mit Stimmenmehrheit der an-

wesenden Mitglieder. 

(6)	 Der Beirat berät den Stiftungsrat in allen  

wichtigen kulturellen und wissenschaft-

lichen Fragen und wenn die Beratung 

im Stiftungsrat gewünscht wird. 

III. Verfahren und Verwaltung

§ 11

Verwaltung, Rechnungslegung und 

Rechnungsprüfung 

(1)	 Für die Verwaltung und Rechnungsfüh-

rung gelten die gesetzlichen Bestimm- 

ungen, insbesondere die Landeshaus-

haltsordnung für Baden-Württemberg 

(LHO) und die Verwaltungsvorschriften 

hierzu sowie das Stiftungsgesetz Baden- 

Württemberg in seiner jeweiligen Fas-

	 sung. Geschäftsjahr ist das Haushaltsjahr 

des Landes Baden-Württemberg. 

(2)	 Über die Einnahmen und Ausgaben so- 

wie über das Vermögen der Stiftung ist  

nach Ablauf eines Geschäftsjahres durch  

den Direktor dem Stiftungsrat Rechnung  

zu legen. Unbeschadet des gesetzlichen  

Prüfungsrechtes des Rechnungshofes 

Baden-Württemberg ist die Jahresrech- 

nung von einer geeigneten sachkundi-

gen Person oder Prüfungseinrichtung zu  

prüfen. Den Prüfer bestimmt der Stif-

tungstungsrat. Auf Wunsch der Stadt 

Mannheim ist die Jahresrechnung auch 

durch deren Rechnungsamt zu prüfen. 

§ 12

Satzungsänderung, Aufhebung der Stiftung

(1)	 Beschlüsse der Satzungsänderungen und  

die Aufhebung der Stiftung bedürfen 

einer Dreiviertelmehrheit der Mitglieder 

des Stiftungsrates. Der Vorstand ist zu 

hören. Die Beschlüsse werden erst mit 

Genehmigung der Stiftungsbehörde 

rechtswirksam. 

(2)	 Bei Aufhebung der Stiftung ist das Stif- 

tungsvermögen zwischen dem Land 

Baden-Württemberg und der Stadt 

Mannheim im Verhältnis des Wertes der 

von ihnen geleisteten Zuschüsse und et-

wa weiter erbrachter Leistungen aufzu- 

teilen, soweit es den Wert der Zuschüsse  

und der Leistungen zum Zeitpunkt der 

Aufhebung nicht übersteigt. Ein dann 

noch vorhandener Überschuss ist im Ein- 

vernehmen mit der Stadt Mannheim für 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab- 

schnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ 

der Abgabenordnung zu verwenden.

§ 13

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 1985 in Kraft.

Organigramm
der Stiftung Landesmuseum für Technik und Arbeit in Mannheim

Stiftungsrat Beirat

Vorstand/Direktor

Abteilung Verwaltung
kaufmännische Leitung 

und stellv. Direktor

Haushalt

Personal

Informationstechnik

Haustechnik

Abteilung 
Sammlung

Depot

Dokumentation

Restaurierung

Forschung

Abteilung 
Ausstellung

Dauerausstellung

Wechselausstellungen
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Museumspädagogik

Museumspädagogik
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